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Wafhington, D. C., 22. Nov. Die 
Generalverfammlung der Arbeitsrit- 
ter iſt zum Abſchluß gekommen. Die 
nächſtjährige wird in Rocheiter, N. 9., 
ſtattfinden. 

Unſere Kauffahrteiſchiffe. 


Wafhington, D. C., 22. Nov. Der 
Jahresbericht von Eugene F. Cham— 
berlain, dem Chef des Navigations— 
Büreaus, ergibt, daß die Zahl und der 
Tonnengehalt unſerer Kauffahrtei— 
ſchiffe im verfloſſenen Rechnungsjahr 
nahezu ſtetig geblieben ſind. Am 30. 
Juni betrug die Geſammtzahl der ein— 
getragenen größeren und kleineren 
Fahrzeuge 23,240 mit einem Ionnen- 
gehalt von 4,635,950. Der Tonnen- 
gehalt ift immerhin feit dem 30. Juri 
1894 um 50,000 zurüdgegangen, wa® 
auf die frühere flaue Gejchäftszeit zu > 
rüdzuführen ift. Unfere Handelzflot- 
ten auf den großen Binnenfeen ill 
zahlreicher, al3 die jeder anderen Na= 

* tipn außer England und Deutjchland. 
- Mn Empfehlungen fehlt es in dem 
Bericht aud) nicht. Vor Allem wird 
empfohlen, viele unſerer Schiffahrts— 
gefege aus dem vorigen Jahrhundert 


Copien der betreffenden Gefepe des 
Königs George III. von’Sngland jeien. 
E3 wird hinzugefügt, daß alle anderen 


ws widerrufen, melche oc wörtliche 


Nationen jchon längft jolche Gejeke 
mwiederrufen hätten, und wir allein fie 
zum Schaden unferer Handelämarine 
noch) immer aufrechterhielten. 
Neuer Streik in Sidt. 

Brazil,. Ind., 22. Nov. Der Aus 
ftand der Auflader in der Kohlengrube 
No. 1, welche der „Brazil Blod Soaf- 
Co.” gehört, mag einen ee 
Streit in unferem Diftrift verupfa- 
hen. DieAuflader hatten bis/vor 
Kurzem den im ganzen Diftriff für 
diefe Arbeit vereinbarten Preis £rhal- 
ten, nämlich $1.75 pro Tag. Vym 16. 
November an aber wollten did Gru= 
Denbefiter fie nach der Tonne bezah— 
len, und zwar 25 Gent3 für die Konne. 

Die Arbeiter weigerten fi), darauf 
einzugehen, die Gejellfchaft ftellte neue 
Leute an, aber diefe wurden heute von 
den GStreifern veranlaßt, fich ebenfalls 
dem Ausſtand anzuſchließen. Es iſt 
jetzt eine allgemeine Maſſenverſamm— 
lung der Grubenarbeiter einberufen, 
und ſollten die Grubenbeſitzer nicht 
nachgeben, ſo dürfte es in der That 
wieder zu einem Generalſtreik kommen. 
Die Zeit iſt für einen Ausſtand inſo— 
fern günſtig, als die Grubenbeſitzer 
gegenwärtig mehr Beſtellungen haben, 
als ſie ausführen können. 

Mit kuapper Noth. 


Cleveland, D., 22. Nov. Um halb 
3 Uhr Morgens wäre e3 Hier beinahe 
wieder zu einer graufigen Straßen- 
bahn = Brüdenfataftrophe gefommen, 
diesmal am alten Viaduft der Supe- 
rior Str. Much hier war die Dreh: 
brüce geöffnet, damit ein Schiff unten 
durchfahren könne, und ein eleftrifcher 
Straßenbahn=Zug mit etwa 30 PBalla- 
gieren rannte der offenen Stelle zu, 
oder vielmehr wurde Yon einem Ien- 
fungslos gewordenen Motorivagen 
dorthin geitoßen. Zum Glüd waren 
die Barrieren gerade noch jtark genug, 
um zu verhindern, daß zwei Waggons 
eine Tiefe von 75 Fuß hinabftürzten. 
Cine Frau Schindler, welche erjchredt 
abjprang, wurde fchlimm verlett. 

VBizefonjul geitorben. 


New York, 22. Nov. Elavel Scott 
Mines, der amerifanifche Vizefonful 
in Grefeld, Rheinpreußen, ijt dajelbjt 
im Alter von 30 Jahren plößlich ae- 
ftorben. Er war aud al3 Journalift 
und Dichter weithin befannt und hatte 
für den „Bud“ für „Harpers Weekly“ 
und andere Zeitfchriften Vieles ge- 
Ihrieben. Vor etwa zwei Jahren war 
er vom Bräfidenten Cleveland als 


——— nach Crefeld geſandt wor— 
en. 


4: 


Never Komet. 


Geneva, N. D., 22. Nov. Brofeffor 
Broof3, Direktor des Ede 
Obfervatoriumsg, hat heute früh einen 
neuen Kometen am füdöftlichen Him- 
mel entvedt. Diefer Komet bewegt fich 
nordiwärt3 und ijt groß, aber nur von 
mäßiger Helle. * 

Dies ift bereit3 der 20te Komet, 
melden Prof. Broofs entdedt hat. 


Wieder im alten Gefdirr. 


New York, 22. Nov. R. €. PBeary, 
der befannte Nord-Bolarfahrer, mwel- 
cher den Rang eines Ober-$ngenieurs 

gi der Bunbesflotte einnimmt, hat fich 
geitern im Flottenbauhof zu Brooklyn 
zum Dienft im Flottenhof> und Dod3- 
Departement gemeldet. Er erklärt, 
er beabfichtige nicht, noch meitere Po= 
larfahrten zu unternehmen. 

Dampfernahrihten. 
Yingefommen. 

New York: Germanic und Gevic 
bon Liverpool; Taormina von Ham- 
burg über Hapre. 

San Francisco: City of Rio de Ja- 
neito von den afiatifchen Häfen. 

Hamburg: Augufta Victoria und 
Dania von New Hort. 


Bremen: Dresden von New York. 
: Abaegaugen. 
Nem York: State of Nebrasfa nad) 
Glasgow. 

San Franeisco: 
aſiatiſchen Häfen. 
Am Lizard vorbei: Werkendam, von 
Hotterdam nah New Dort, 


Eoptic nad den 


| 


Keine neue Bonds- Ausgabe? 


Mafhingten, D. €., 22. Nov. Troß 
der neueften Unzapfungen, infolge de 
ren die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt auf 381,850,251 herabge— 
ſunken iſt, wird im Schatzamt erklärt, 
daß keine Vorbereitungen für eine neue 
Anleihe-Obligationen-Ausgabe im 
Gange ſeien, und wenn man ſich auf 
die Verſicherungen dieſer Beamten 
verlaſſen will, ſo iſt auch für die näch— 
ſte Zukunft nicht Derartiges beabſich— 


tigt. 
Ausland. 


Elfenbein-Rarawane von Stofes. 


Berlin, 22, Nov. Cine Devefche 
aus Sanfibar an das „B. Tageblatt” 
meldet, daß die Karawane, welche un= 
ter Zeitung des britifchen Hänplers 
GStofes jtand, der im Kongolande auf 
Befehl des belgifchen Hauptmann Lo= 
thaire wegen Berfaufs von Waffen 
und Schießbedarf an feindliche Einge- 
borene gehängt wurde, jet an ber 
Küfte von Deutfh-Dftafrifa mit El- 
fenbein im Werthe von $200,000 ein= 
Geiroffen ift. 


‚Stöder und Sammerftein. 


Dresden, 22. Nov. Die „Dresde- 
xer Nachrichten“ theilen mit, Kaifer 
Wilhelm habe Weifung gegeben, daß 
eine DisziplinarsUnterfuhung gegen 
den früheren Hofprediger Stöder ein- 
geleitet werde, und daß dieje-fich mitt- 
lerweile der Ausübung aller geiftlichen 
Zunktionen enthalten jolle. 

Diefe Unterfuchung ailt der Angabe, 
daß Stöder um die Schuld des Tyrei- 
herrn v. Hammerſtein, des jetzt durch— 
gebrannten früheren Chefredakteurs 
der „Kreuz-Zeitung“, ſchon lange lan— 
‚ge gewußt habe. 


Borurtheil gegen Studentinsten. 


Berlin, 22. Nov. Un der Berliner 
Univerfität waren bisher Damen mit 
Genehmigung des Minijter3 ala Ho: 
jpitanten zugelaflen, und von die= 
jer Genehmigung haben denn aud in 
neuerer Seit mehrere junge Damen 
Gebrauch gemacht, während in Göttin- 
gen bereits zwei Damen ala Studen- 
tinnen regelrecht immatrifulirt find. 
Die Herren Brofefforen aber wollen 
von diefen Studenten im Unterrod 
nichts willen. So hat der Profeffor 
der hiefigen philojophifchen Fakultät 
Erih Schmidt den Kultusminijter er- 
jucht, fernerhin Frauen nicht mehr 
zu den Vorlefungen an der Univerfität 
zuzulaſſen. 

Ungleich ſummariſcher ging aber 
noch Prof. Heinrich von Treitſchke, der 
berühmte Geſchichtſchreiber, vor. Als 
er in ſeinem Hörſaal im Auditorium 
eine Dame erblickte, ſtieg er vom 
Katheder herab und führte die Dame 
hinaus. Kollegen gegenüber bemerkte 
er nachher: „Ich will das Weibervolk 
in meinem Hörſaal nicht ſehen.“ 

Polizei gegen Nadfahrer. 

Berlin, 22. Nov. Große Entrüftung 
hat e3 unter den hiefigen Radfahrern 
hervorgerufen, daß die Polizei fich noch 
immer dagegen jträubt, das Benüßen 
von Fahrrädern im Innern der Stadt 
zu erlauben. Das „B. Tageblatt” 
meint, gegen diefe ganz ungeredhtfertig- 
te Bolizeimilltür jollte man die Hilfe 
des Kaifers in Anjpruch nehmen. 


Selbſtmord eines Ehepaars. 


Darmſtadt, 22. Nop. In Worms 
(Rheinheſſen) hat ein erſt jungverhei— 
rathetes Ehepaar, Namens Otto, 
Selbſtmord begangen. Die beiden, an— 
ſcheinend in glücklichen Verhältniſſen 
lebenden Ehegatten erhängten ſich ge— 
meinſchaftlich. Grund zu der verzwei— 
felten That war der Umſtand, daß 
der Mann ſeit einiger Zeit an der 
Schwinbfucht litt. 


Gcelinde Strafe. 


Wien, 22. Nov. Das Bezirkäge- 
richt hat den Radau-Antifemiten Lu— 
zat, melcher gelegentlich der Gemein- 
deraths-Wahlen den jüdifchenNaufirer 
Meifel jo barbarifch mißhandelte, daß 
diefer an den Verlegungen jtarb, zu 18 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Franzöfiihe Politik. 
Paris, 22. Nov. Die Sogialiften 
jtellten in der Abgeordnnetenfammer et- 
ten Antrag, worin jie dringend bie 
Srörterung der Vorlage verlangten, 
welche der jozialiftifche Abgeordnete 
Saures bezüglich der jchiedagerichtlis 
chen Entſcheidung zwifchen Arbeitern 
und Urbeitgebern eingebracht hatte. 
Premierminifter Bourgeois ſprach 
geaen den Antrag, da in nächiter Zeit 
eine Regierungsporlage über den näm- 
lichen Gegenftand eingebracht werde. 
Er fügte jedoch Hinzu, daß das Mini- 
fterium die Abjtimmung hierüber nicht 
als eine Vertrauensfrage betrachten 
wolle, 
Der Antrag wurde bei der Abftim- 
mung mit 254 gegen 251 Stimmen 
angenommen. . 


Zuaumften Oscar Wildes. 


Paris, 22. Nov. Das Blatt „La 
Gaulois“ jagt, e& jei eine Bewegung 
im Gange, die Unterjehriften von Emi- 
le Zola, Alphonje Daudet, de Gon- 
court, Francois Coppee, Hrn. Hene- 
dia, der Gräfin Mirabeau und ande- 
ren literarifch herporragenden Per— 
fünlichfeiten zu erlangen für ein in- 
ternationales Bittgefud um die Frei: 
laffung des wegen Sittlichkeitäperbre- 
hen verurtheilten englifhen Schrift: 
ftellerg Ogcar Wilde aus dem Gefäng- 


nid. 


Chicago, Freitag, den 22, November 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Bor das Kriegsgeridt? 

Brüffel, 22. Nov. E3 heißt, daß die 
Behörden des Kongo-Staates befhlof- 
fen hätten, den Hauptmann Lothaire, 
melcher den britifchen Händler Stodes 
mwegen MWaffenverfauf3 an Cingebo- 
rene ohne vieles TFederlefen hängen 
ließ, vor ein Kriegsgericht zu jtellen. 


Nah Cuba. 


Madrid, 22. Nov. MWieder find 
zwei Bataillone Infanterie von hier 
nah Cadiz abgegangen, von mo jie 
fih nah Euba einjdhiffen. Sie er- 
hielten einen enthufiaftiichen Abjchied. 
Noch viele andere Truppen follen nad) 
Euba gejchiett werden. Das fommt von 
dem vielen „Siegen“, 


Des Giftmordes befhhuldigt. 


Sm Haag, Holland, 22. Nov. Die 
Öattin eines Notar? Namens Wer- 
meläferfe in Krommenie, 12 Meilen 
nordöftlich von Haarlem, ift unter der 
Beihuldigung verhaftet worden, ihren 
Gatten vergiftet zu haben. Die Gefan- 
gene ift eine hochgebildete Berjon, Ber: 
fafferin mehrerer Novellen und Her- 
ausgeberin einer Damenzeitung. 


Noch immer Rebellion. 


Liffabon, Portugal, 22. Nov. Das 
Kanonenboot „Iajo“ wird haftig zur 
Abfahrt in ftandaefegt, um Verftär- 
fungen jchwerer Artillerie nach Goa, 
der Hauptſtadt von Portugieſiſch-In— 
dien, zu bringen, wo ſeit einiger Zeit 
eine gefährliche Rebellion im Gange 
iſt. Man glaubt, daß auch das in 
Mozambique liegende Kanonenboot 
„Diu“ Ordre erhalten hat, nach Goa 
zu fahren. 

Die türkiſche Frage. 


Paris, 22. Nov. Eine Depeſche an 
den „Matin“ aus Konſtantinopel mel— 
det, daß wieder 20 Dörfer nordöſtlich 
von Aleppo niedergebrannt, und die 
Bewohner derſelben maſſakrirt worden 
ſeien. 

Die Metzeleien in Maraſch ſollen in 
Gegenwart des türkiſchen Generalgou— 
verneurs verübt worden ſein, welcher 
gar keinen Verſuch gemacht haben ſoll, 
dieſelben zum Einhalt zu bringen. 

Die /Kurden ſollen ſich jetzt nach 
dem Euphrat hin anſammeln und ſich 
darauf vorbereiten, nach Syrien zu 
marſchiren und dort die Chriſten nie— 
derzumetzeln. 


Budapeſt, 22. Nob. Im Abgeord— 


netenhaus des ungariſchen Reichsra— 


thes erklärte der Miniſterpräſident 
Banffy auf eine diesbezügliche Anfra— 
ge, die Vorſtellungen der Vertreter der 
auswärtigen Mächte beim türkiſchen 
Sultan hätten ein erfreuliches Ergeb— 
niß gehabt, und die türkiſche Regie— 
rung habe die ernſtliche Abſicht ausge— 
ſprochen, in den aufrühreriſchen Be— 
zirken die Ordnung wiederherzuſtellen 
und die Chriſten zu ſchützen. Es ſei 
zuverſichtlich zu hoffen, daß ihr dies 
gelingen werde. Auch herrſche unter 
den Mächten vollſtändige Einmüthig— 
keit in dieſer Frage, und ſie legten 
ohne Ausnahme den größten Werth 
auf die Erhaltung des Friedens. 
Große Feuersbrunſt. 


London, 22. Nov. Die großen elek— 
triſchen Bogenlicht-Werke in Chelms— 
ford ſind heute niedergebrannt. Ver— 
luſt etwa 500,000 Dollars. 


(Zelegraphifhe Notizen auf der:2. Setm.r 
Lokalbericht. 
Ein herzloſer „Landlord.“ 


Während geſtern Abend der Schnee— 
ſturm am Schlimmſten durch die Stra— 
Ben der Stadt fegte und eifige Kälte 
draußen herrjchte, Elopfte plöglich der 
Konftabler 3. F. Biöler am die Haus- 
thür der Smith’fchen Wohnung, Nr. 
6452 St. Lawrence Ave., und theilte 
den armen Leuten unter Vorzeigung 
des richterlichen Ermittirungsbefehls 
mit, daß fie fofort und ohne Verzug 
ihr Heim zu räumen hätten, da ihr 
„Zandlord“, Hauseigenthümer Yohn 
Schultz, ſolches mit aller Beitimmtheit 
vetlange. Vergebens flehte Smith 
um Nachſicht für ſeine aus Frau und 
acht unerwachſenen Kindern beſtehende 
Familie, doch erklärte der Gerichts— 
beamte einfach, daß er ſeine Pflicht 
erfüllen müſſe. Und ein Stück Mobi— 
liar nach dem andern wurde auf die 
ſchneebedeckte Straße geſchleppt, wäh— 
rend die Ausgewieſenen fröſtelnd und 
weinend um ihr körperliches Hab und 
Gut herumſtanden. Inzwiſchen hatte 
ein mitleidiger Nachbar die Wood— 
lamn-PBolizeiftation von dem trauri- 
gen Vorfall in Kenntniß gefekt, und 
Kapt. Shippy eilte perfönlich herbei, 
um imenn möglich zu interbeniren. 
ALS er den Hauseigenthümer, welcher 
zaihig auf dem Bürgerfteig ftand, frug, 
warum er jo herzlos handele, meinte 
Schuls, daß die Familie — nicht rein- 
lich genug jet, um länger feine Miether 
bleiben zu können, und ihm zudem auch 
noch $6 Rente jehuldig wäre. Der 
menjchenfreunblihe Molizei-Kapitän 
griff fofort zu jeiner Börfe und bot 
dem Haußeigenthümer diejen Heinli- 
hen Betrag an, den Schul fich indeß 
anzundhmen weigerte. Der Beamte 
ließ nunmehr Smith mit den GSeini- 
am nad der Polizeiftation bringen, 
wo man ihnen ein vorläufigeg Ob⸗ 
dach gewährte, 


— Beim Mort genommen. — 
„Slaubft Du denn an eine Wiederber- 
geltung im Jenfeits?* — „DO gewiß! 
— „Dann — lei’ mir 20 Marl,” _ 


» * 


mordet haben. 


Die Einzelheiten der grauenvollen That. 


Die Polizei wurde heute von einer 
brutalen Mordthat in Kenntniß ge— 


ſetzt, die während der vergangenen 


Naht in dem Haufe Nr. 2007 State 


Str. verübt worden tft. Das Opfer 
derjelben ift Frau Maggie Bedmann, 
während ihr eigener Gatte, Hugo Bed- 
mann, als der muthmaßliche Mörder 
hinter Schloß und Riegel fit. Bis jebt 
find folgende Einzelheiten befannt ge= 
worden: Das Paar bewohnte jeit ei- 
nigen Monaten das „lat EL” in dem 
obengenannten Haufe. Gegen 8 Uhr 
heute Morgen traf Frau Anna Spen= 
cer, welche in demjelben Gebäude eine 
Wohnung innehat, mit dem ihr mohl- 
befannten Bedmann auf dem Korris 
dor zufammen und bemerkte, daß der 
Mann Außerft aufgeregt war und Als 
genſcheinlich ſogar Thränen vergoſ— 
ſen hatte. Nach der Veranlaſſung ſei— 
nes Kummers befragt, rief Beckmann 
mit ſchluchzender Stimme: „Jemand 
hat meine Frau ermordet — kommt 
und ſeht ſelbſt.“ Dabei öffnete er die 
Thür des Schlafzimmers und wies 
mit der Hand auf das Bett, in dem 
Frau Beckmann mit verzerrten Ge— 
ſichtszügen und halbgeöffneten Augen 
todt dalag. An dem Nacken der Leiche 
befanden ſich blutunterlaufene Fle-— 
cken, während die Kleidung theilweiſe 
zerfetzt und in großer Unordnung 
war. Alles deutete darauf hin, daß 
zwiſchen der todten Frau und ihrem 
Mörder ein verzweifelter Kampf ſtatt- 
gefunden hatte. Unter dem Bette | 
lag ein zufammengedrehtes Hand» 
tuch, a3 allem Anſcheine dazu benutzt 
worden war, um das bedauernswerthe 
Dpfer zu erdroffeln. 

Als fih Frau Spencer, welche vor 
Entfeßen über den grauenvollen Un 
blid eine Zeitlang völlig Tpracdhlos 
war, .an den neben ihr jtehenden 
Mann mit der Frage wandte, warum 
er. Die Bolizei nicht jofort benachrichtigt 
habe, eriiderte dieler: 

„sh habe fie erit vor wenigen Mi- 
nuten gefunden. ch jchlief in dem 
anjtoßenden Zimmer und war im ers 

| 
| 


Aus Habaier. 
Hugo Beckmann ſoll ſeine eigene Gattin er— 


ſten Augenblicke, als ich die ſchreckliche 
Entdeckung machte, ſo entſetzt, daß ich 
meiner Sinne nicht mächtig war und 
nicht wußte, was ich thun ſollte.“ 

Frau Spencer ſandte daraufhin ei— 
nen Boten nach der Cottage Grove 
Abe.-Station, und ſchon nach wenigen 
Minuten war Sergeant William Da— 
vis zur Stelle, welcher ſofort das 
Zimmer auf's Genaueſte durchſuchte. 
Er fand dabei einen zerbogenen 
Schraubenzieher, deſſen Spitze augen— 
ſcheinlich erſt vor Kurzem abgebrochen 
war, während an einem in dem Ne— 
bengemache ſtehenden Koffer deutliche 
Spuren bemerkbar waren, als ob Je— 
mand das Schloß desſelben mit Ge— 
walt geöffnet hatte. Als Beckmann 
den Schraubenzieher ſah, rief er: „Jetzt 
weiß ich, wer meine Frau getödtet hat. 
Es war John Gilhooley, ihm gehört 
der Schraubenzieher, denn ich habe ihn 
oft mit demſelben arbeiten ſehen. Er 
pflegte uns häufig zu beſuchen, aber 
ich weiß nicht, wo er wohnt, und was 
er treibt.“ Dem Beamten war na— 
mentlich dieſe letzte Bemerkung im 
höchſten Grade auffällig, und er ſtellte 
deshalb mit Beckmann ein ſtrenges 
Kreuzverhör an, in deſſen Verlauf ſich 
dieſer derartig in Widerſprüche ver— 
wickelte, daß kaum noch ein Zweifel 
an ſeiner Schuld beſtehen konnte. 

Die ermordete Frau war 26 Jahre 
alt. Beckmann ſelbſt iſt ein Bäcker 
von Profeſſion, ſoll aber ſchon ſeit län— 
gerer Zeit nicht mehr gearbeitet und 
mit ſeiner Gattin wiederholt heftige 
Auseinanderſetzungen gehabt haben. 
Am letzten Mittwoch ſoll ſich Frau 
Beckmann einer Freundin gegenüber in 
der folgenden Weiſe ausgeſprochen ha= 
ben: „Ich fürchte, daß mein Mann 
mich eines Tages ermorden wird; ich 
befige $45 und er hat mich bereit3 mit 
dem Tode bedroht, wenn ich ihm diefe 
Summe nicht geben würde. Aber das 
Geld gehört mir, und ich mwill e8 bes 
halten, da er ein BVerfchwender und 
arbeitsſcheuer Menſch iſt.“ 

Trotz alles Suchens hat dieſes Geld 
bisher nicht aufgefunden werden kön— 
nen, dagegen fand die Polizei in dem 
obenerwähnten Koffer einen Brief, der 
an die Ermordete adrefjirt und mit 
„Dein Gatte Willtan €. Binder“ un- 
terzeichnet ift. Aus diefem Schreiben 
fcheint hervorzugehen, daß rau Bed- 
mann entiveber bereit8 früher einmal 
perheirathet war, oder aber noch einen 
anderen Gatten bejaß, der von ihrer 
zweiten Verheirathung garnichts er= 
fahren hatte. ——— 

Auf der Polizeiſtation erklärte Beck— 
mann, daß er geſtern Abend frühzei— 
tig zu Bette gegangen und erſt heute 
Morgen um 8 Uhr wieder aufgeſtan— 
den fei. Demgegenüber aber ſteht die 
Ausfage eines Nachbarn, der ihn noch 
um 3 Uhr Morgens auf der Straße 
geſehen haben will. Frau Beckmann 
ſtammt angeblich aus Evansville, 
Ind., wo ihre Mutter noch heute an— 


ſaſſig iſt. 
Er verlangt ſeine Lorbeeren. 


Der beiſpielloſe Erfolg, welchen ſein 
Nachfolger Garriott hier vorgeſtern 
mit ſeiner Kälteprophezeiung erzielt 
hat, läßt den nunmehrigen Vorſteher 
des Bundes-Signaldienſtes, Herrn 
Willis L. Moore, in Waſhington nicht 
ruhig ſchlafen. Herr Garriott hatte 


heute das Eintreffen einer zweiten 
und verbeſſerten Portion Kälte ange— 
kündigt, aber geſtern Abend erhielt er 
aus Waſhington der Sicherheit halber 
noch folgende telegraphiſche Anwei— 
ſung: „Hiſſen Sie die Froſtflagge auf! 
Freitag oder ſpäteſtens bis Samſtag 
wird es um 15 bis 30 Grad kälter 
werden. Willis L. Moore.“ 

Herr Garriott hatte das, wie ſchon 
geſagt, ſchon vorher zu wiſſen geglaubt 
und demgemäß gehandelt. Die De— 
peſche des Herrn Moore ſcheint haupt— 
ſächlich auf den Wunſch dieſes Wür— 


denträgers zurückzuführen zu ſein, es 


in leiſe Rückerinnerung zu bringen, 
daß er hier ſchon an den heißeſten 
Sommertagen mit Beſtimmtheit vor— 
ausgeſagt hat, es würde im Winter 
kühler werden. 


Ein Niedergang. 


Schlechter Geichäftsgang hat Herrn 
David Henderfon veranlaßt, Teinen 
Bachtkontraft für das Chicago Opera 
Houfe mit Einwilligung der Eigen- 
thümer des Gebäudes an die Schaus 
buden-Befiger und Barietetheater-Uns 
ternehmer Kohl & Middleton zu über: 
tragen. Damit verliert das Chicago 


| Opera Houfe, das erjt vor zehn kurzen 
Sahren mit Paufen und Iirompeten | 


als „Mufterbühne“ eröffnet wurde, jei- 
nen Charafter ala Schaufpielhaug er? 
jter Klaffe. Kohl & Middleton wer» 
den, dem billigen Gejchmad der breiten 
Mafien huldigend, in dem Theater 
täglich von Nachmittags um 2 Uhr an 
bis tief in die Nacht hinein ununter= 
brochene Beluftigungen darbieten, von 
denen fich erwarten läßt, daß fie Geld 
in’3 Haus bringen werden. Herr Hen=- 
derfon behält die Leitung des Colum= 
bia Theaters in Händen und verfügt 
auch über eine Reijetruppe, die zur Zeit 
im Süden qute Gefchäfte mad. 

Das Chicago Opera Houfe wurde 
bor zehn Jahren von einer Gefellichaft, 
an deren Spite die Herren Charles 
Henrotin, Ferdinand W. Ped, E. ©. 
Dreyer und Herr Kerfoot jtanden, mit 
einem Kojtenaufwand von $550,000 
gebaut. Am 19. Auguft 1885 wurde 
das neue Theater mit einer bon Lieb- 
habern infzenirten Hamlet-Borftellung 
por ausperfauftem Haufe eröffnet. 
Geither find Edwin Booth und die 
begabte Franzöfin Judic, Mary Ans 
derjon und die Modjesta in dem Mus 
fentempel aufgetreten, der Opernoberjt 
Maplefön hat mit der italienischen 
und Dr. Leopold Damrojch mit der 
deutfchen Oper ITriumphe darin ges 
feiert. Später famen dann die bon 
Herrn Henderfon glänzend injzenirten 
Ausftattunasitüde an die Reihe: 
„Sinbad, the Sailor”, „Arabian 
Nights“, „Aladdin, jr.“ u.j.m. — Seht 
bat e3 mit der Kunft in diefem Tempel 
ein Ende, e3 werden in demfelben nur 
noh Kunjtitüde gemacht imerden, 
denn Dieje find „populärer“, 


Unter Berathung. 


Nachdem heute Vertheidiger Bailett 
und Hilfediitrittsanwalt Pearfon in 
Saden der Hebamme Pauline Bechtel 
plaidirt hatten, murde der Fall den 
Gejchmworenen zur Berathung überge= 
ben. Frau Bechtel ift angellaat und 
mar zum Iheil gejtändig, an einer 
rau Ballett eine verbrecherifche Ope- 
ration zur ITödtung kommenden Les 
bens vorgenommen 3u haben. Un den 
Folgen diefer Operation ilt Frau Baj- 
fett geitorben. Der Vertheidiger führte 
aus, daß feine Rlientin die Operation 
nur auf dringenden Wunfch der Frau 
Baffett vorgenommen habe, daß ihr 
alfo mildernde Umjtände gugebilligt 
werden müßten. Der Hilfsitaatsan- 
walt mollte von jolchen Umjtänden 
nichts miflen, fondern beantragte le- 
benslänglide Zuchthausſtrafe. Es 
müſſe endlich einmal ein Exempel ſta— 
tuirt werden, ſagte er. Das Verbre— 
chen, deſſen die Angeklagte ſich ſchuldig 
gemacht habe, ſei ein ſchweres und ver— 
dammenswerthes; daß es häufig be— 
gangen werde, verringere feine Straf- 
barfeit nicht. 


Zu Debs’ Empfang. 


Mehr al3 400: Berfonen find unter 
Führung des Herrn Joſeph H. 
Schwerzgen von der „American Rail— 
way Union“ heute Nachmittag um 3 
Uhr nach Woodſtock abgereiſt, um dort 
Herrn Debs, der jetzt ſeine ſechsmonat⸗ 
liche Freiheitsſtrafe verbüßt hat, im 
Triumph nachChicago abzuholen. Der 
Freigelaſſene und ſeine Eskorte wer— 
den ſich heute Abend vom Bahnhof aus 
direkt nach der Waffenhalle der „Bat— 
tern D“ begeben. Dort wird Herr Hp. 
D. Lloyd eine kurze Begrüßungd- 
Anfprade an Herrn Deb3 halten, und 
diefer wird darauf in längerer Rede 
antworten. Die Beranftalter der Em- 
pfangsfeier erwarten, daß die Bethei- 
liqung an derfelben eine riefige werben 
wird. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


* Die Chicago Southern States 
Affociation, unter deren Aufpizien 
fürzli die große Anzeigentour nad 
Atlanta und dur den Süden Jtattge- 
funden bat, fühlt fich nachträglich ver» 
pflichtet, offiziell das Gerücht in Ab- 
rede zu ftellen, daß Gouverneur Alt- 
geld fih in Atlanta -geweigert habe, 
mit Bundestruppen zufammen an ei- 
nem Umgug theilzunehmen. Der Gou> 
verneur habe zu einer folchen Weige- 
rung überhaupt feine Gelegenheit ge- 
habt, verfihert die Affociation. _ 


zwar gejitern Nachmittag jchon für 


Deutiche Heitung 
Anzeigen. 


4. Zahrgang. 


Bon Flammen umzingelt, 


Schredensfzenen bei einem feuer an der 
Dan Buren Straße. 


Swei Mädchen und ein Knabe ftürzen aus 
dem vierten Stodwerf auf's Stra= 
Genpflafter hinab, 


Kittie Sandaraf fturbt furz nach ihrer Auf 
nah'ne im County Hoipital. 


Mehrere andere Arbeiterinnen vom Nauche 
überwältigt. 


Gegen 10 Uhr Heute Vormittag 
brach im vierten Stodwerf des großen 
der Firma Kuh, Nathan & Filcher 
angehörigen Gejchäftsgebäudes Tr. 
276—78 Franklin und Nr. 215—17 
Dan Buren Straße, eine ber 
heerende Feuersbrunit aus, die leider 
von jehredlichen Folgen begleitet war. 
In dem Gebäude haben eine Anzahl 
Damenmäntel= und Kleider-Fabritan- 
ten ihre Werkjtätten, in denen zur Zeit 
Hunderte von jungen Mädchen beichäf- 
tigt waren, die von einer wilden Banık 
ergriffen wurden, al3 der Schredenäruf 
„euer!“ erfchol. Yn wirrem Knäuel 
drängten fich die zu Tode Erjchredten 
den YAusgängen zu oder fletterten auf 
die außen am Gebäude angebrachten 
Rettungsleitern, wobei zwei der Mäd- 
hen fowie ein Knabe in die Tiefe jtürz- 
ten und tödtlich erlegt wurden. Das 
eine Mädchen ftarb bereit3 furz nad) 
ihrer Aufnahme im County-Hofpital. 
Andere wiederum brachen, von dem er= 
ftidenden Rauch und Qualm übermwäl- 
tigt, erfchöpft zufammen, erholten fich 
aber wieder, nahhdem fie in Sicherheit 
gebracht worden waren. 


Die Namen der bei der Kataftrophe | 


zu Schaden Gelommenen lauten mie 
folgt: _ 
Todt: 


Kittie Landgraf, von Nr. 830 N.“ 


Halſted Straße, wurde innerlich ſchwer 

verletzt und gab ſchon bald nachher 

ihren Geiſt auf. Ihre Leiche ruht vor— 
läufig in der County Morgue. 
Schwerverletzt: 

Nellie Turner, Nr. 209 N. Center 


Ave. wohnhaft, jtürzte von der Feuer» 


leiter aus dem 3. Stodiwerf und trug 
ebenfalls jchmwere innere Verlegungen 
davon. Dürfte faum genefen. 

Harry Neil, 17 Jahre alt, von Nr. 
1029 ®. Ban Buren Straße, jprang 
aus einem Tyeniter des vierten: Stod- 
werks. Innerliche Verlebunaen, die 
mwahrjcheinlich jeinen Tod herbeiführen 
werden. 

Hattie Brennan, Edna Ritter, Mary 
Pink, Aggie MeLain und Olga Keller 
wurden von Rauch) übermannt, werden 
indeſſen geneſen. 

Polizeiambulanzen und Aerzte wa— 
ren ſchnell zur Stelle, und den Verletz— 
ten wurde ſofort jegliche Hilfe zu 
Theil. 

Wie das Feuer eigentlich zum Aus— 
bruch kam, konnte bisher noch nicht ge— 
nau ermittelt werden. Auf jeden Fall 
breiteten ſich die Flammen mit un— 
heimlicher Schnelligkeit aus und in 
kürzeſter Zeit waren die ganzen oberen 
Stockwerke des Doppelgebäudes mit 
dichtem Rauch und Qualm angefüllt. 
Von Todesſchrecken erfaßt ſtürzten die 
Arbeiterinnen und ſonſtig daſelbſt Be— 
ſchäftigten in ſchrecklichem Durchein— 
ander aus den Werkſtätten, doch ge— 
lang es den Meiſten, ſich noch rechtzei— 
tig in's Freie zu flüchten. Das leicht 
brennende Material gab dem Feuer 
nur allzureiche Nahrung und als die 
Löſchmannſchaften auf der Brand— 
ſtätte eintrafen, ſchlug die Gluth be— 
reits in heller Lohe aus allen Fenſtern 
hervor. 

Die ſchlimmſte Schreckensſzene trug 
ſich in der Werkſtatt der Firma Stein 
& Piers zu, die im 4. Stodiwerf lag, 
und nur der Geiftesgegenwart und der 
Kaltblütigkeit des Hausmeifters tft es 
zu bverdanfen, daß nicht noch mehr 
Menschenleben verloren gingen. 

Diefer rief den 30 dafelbft bejchäf- 
tigten Mädchen zu, ihm zu folgen und 
durch Raub und Dualm brachte er 
auch Alle alüclich inSicherbeit, bis auf 
Frl. Turner, die auf der Rettungzlei- 
ter plößlich ihrenHalt verlor und fopf- 
über in die Tiefe jchoß. Wenige Spro- 
Ben unter ihr jtand ein Blaurod, der 
ih an den Rettungsarbeiten bethei- 
ligte; al3 derjelbe das Mädchen ftür- 
zen jab, bog er fich mweit nach vorne, 
um fie möglicherweife auffangen zu 
fönnen, vermochte die Wermite aber 
nicht zu erreichen. Sie ſchlug im näch— 
ften Moment mit voller Wucht auf 
das Straßenpflajter auf. Der Sprung 
für ihr Leben, den Frl. Landaraf aus 
dem 4. Stodwerf wagte, follte fich lei- 
der verhänanifnoll für dadarmeMäd- 
chen ermweijen; fie trug derartig jchwere 
Verlegungen . davon, daß fie eine 
Stunde jpäter fchon ihren lebten 
Athemzug that. 

DMNeil, der dritte Schwerberleßte, 
verfuchte fih von dem Feniterfims auf 
eine an da3 brennende Gebäude an 
gelehnte Treuermwehrleiter zu fchwin- 
gen, that hierbei einen Yehliprung und 
ftürzte ebenfall3 auf’3 Pflafter hinab. 
Auch er wird nach ärztlicher Anficht 
nur noch kurze Zeit zu leben haben. 

Die von dem Rauch übermältigten 
Mädchen wurden von Feuermehrleuten 
in's Freie getragen und befinden fi 
jet fämmtlih außer Gefahr. Dlga 
Keller, deren Anperwandte Nr. 575 
MWaubanfia Ave. wohnen, verdanft 
ihre Rettung vornehmlich dem Kapt. 
Hermanjon, der da3 Mädchen beim 
Herabfallen in feinen Armen auffing 
und um Haaresbreite jelbjt mit in die 
Tiefe geriffen worden wäre. Die Tau- 
fende von Zufchauer begrüßten den 
waderen Mann, ala er glüdlich mit 


— — 


der Geretteten den ſicheren Boden er— 


reichte, mit jubelnden Zurufen. 

Das Feuer ſelbſt wüthete inzwiſchen 
mit elementarer Gewalt im Innern 
des Gebäudes, während gewaltige 
Rauchwolken daſſelbe völlig einhüll— 
ten, ſodaß die ungeheure Menſchen— 
menge, welche die Brandſtätte um— 
ſtand, oft minutenlang nichts von dem 
ſieben Stockwerke hohen Gebäude, das 
ſich in „L“Form zwiſchen Van Bu— 
ren und Franklin Str. erſtreckt, ſehen 
konnte. Die Kommandorufe der Feu— 
erwehrmarſchälle, das Heranraſſeln 
neuer Ambulanzwagen und das 
Stampfen und Puffen der zahlrei— 
chen Spritzen erhöhten die Schreckens— 
ſzenen noch mehr. Rieſige Waſſermaſ— 
ſen wurden von allen Seiten in die 
Gluth geſchleudert, doch erſt am ſpä— 
ten Nachmittag war das entfeflelte 
Element gänzlich unter Kontrolle ges 
bracht. 

Gegen 1 Uhr Nachmittags ſtürzie 
plötzlich während der immer noch vor— 
ſichgehenden Löſcharbeiten das zweite 
Stockwerk im Van Buren Str.Flügel 
in ſich ſelbſt zuſammen, wobei eine An— 
zahl Feuerwehrleute unter den Trüm— 
mern begraben wurden. 

Die Namen der Verſchütteten ſind: 

Leut. Patrick MeDonell, ſowie die 
Schlauchführer MartinSherrick, John 
Down, Joh. Prendergaſt und Edward 
MeNally, ſämmtlich von Spritzen— 
Compagnie Nr. 2. 

Unter den Geretteten befinden ſich 
Lieut. MeDonnell und Feuerwehr— 
mann MeNally; Kapt. Feine brachte 
ſich im letzten Moment durch einen 
kühnen Sprung in Sicherheit, wäh— 
rend die beiden Uebrigen nach harter 
Urbeiter unter den Trümmern hervor= 
gezogen wurden. MeRally wird wahr 
ſcheinlich ſterben. 

Der angerichtete materielle Ge— 
ſammtſchaden beziffert ſich auf etwa 
$300,000. 


— — — — — 


Krieg im Frieden. 


Arbeiter der Calumet ElectricStreet 
Railway Co. ſind in South Chicago 
mit Erlaubniß der Stadtoerwaltung 
beſchäftigt, in der Commercial Abenue 
Straßenbahngeleiſe für die genannte 
Geſellſchaft zu legen. Heute Mörgen 
machten ſich die Leute daran, in der 
95. Straße das Wegerecht der South 
Chicago Electric Co. zu kreuzen. Die 
Polizei war benachrichtigt worden, daß 
die letztgenannte Geſellſchaft wahr— 
ſcheinlich Widerſtand zu leiſten verſu— 
chen würde. PolizeisLieutenant Walfh 
war denn auch mit einer Abtheilung 
feiner Zeute auf dem often, und Das 
war gut, denn e3 würde jonit zwijchen 
den anjcheinend auch für Kriegsdienite 
angeworbenen Arbeitern der feindli= 
chen Korporationen mwahrjcheinlih zu 
Blutvergießen gelommen fein. Aud 
die Anmejenheit der Polizei Hinderte 
die Leute der South Chicago Gefell- 
Ichaft nicht, einen Anariff auf die geg- 
nerifche Truppe wenigſtens zu verſu— 
chen. Ein vom Kurbelhalter D. F. 
Pontius geführter und mit 20 Arbei— 
tern bemannter Waggon der Linie 
ſauſte mit voller Fahrgeſchwindigkeit 
auf die Kreuzung zu. Lieutenant 
MWalfhs Zurufe blieben unbeachtet. Der 
Polizeibeamte lief darauf dem Waggon 
entgegen, jcehwang fich auf denjelben, 
babnte fih mit dem Revolver in der 
Hand einen Weqa zum Kurbelbalter 
und drehte, Bontius von der Kurbel 
Zurüdmerfend, felber den Strom ab, jo 
daß der Waggon etwa zehn Fuß vor 
der Kreuzung zum Gtillitand Tam. 
Pontiu3 und vier von den Arbeitern 
wurden verhaftet und die Arbeiter der 
Galumet Eo. feßten dann die Arbeiten 
an derWeafreuzung unter polizeilichen 
Schutze fort. 


Ceſet die Sountagsbeilage der Abendyoſt. 


Sie faſſen Muth. 


Ungeachtet des Geſchreis, welches 
die Anhänger des Codygeſetzes in den 
letzten Tagen über ihre kampflichen 
Abſichten machen, ziehen jetzt auch die 
Gegner der Maßregel entſchloſſenere 
Seiten auf. Seit geſtern Abend kann 
man in den Fenſtern zahlreicher „ar: 
bierſtuben Schilder mit der Ankündi— 
gun ſehen: „Dieſes Lokal wirdSonn— 
tags geöffnet ſein.“ Die Entſcheidung 
des Ober-Staatsgerichtes in Sachen 
des Codygeſetzes wird noch vor Ab⸗ 
lauf dieſes Monats erwartet. 

Kreisrichter Gibbons erklärt, daß 
diejenigen Barbierſtuben-Beſitzer, wel⸗ 
che ſeit letztem Montag noch wegen 
Uebertretung des Codygeſezes verhaf⸗ 
tet worden ſeien, guten Grund hätten, 
wegen widerrechtlicher Freiheitsbe— 
raubung auf Schadenerſatz zu klagen, 
und zwar gegen alle Perſonen, welche 
die Verhaftung entweder veranlaßten 
oder vollzogen. 


Das Wetter. 


Auditoriumthacna 
tolgendes Werzer 
ig 


Bon Wetterburean auf dem 
wiro für die nüählier 18 Stunden 
für Ilinsi3 und die 
Auzüht geitellt. 

Yllinsi3 und Imdiana: Leichtes Schneegelößte; 
falte Welle, Rordoſtwind. 

Wisconfin: Leichtes Schneegeftöber; Talte WeRe, 
iharfer Rordoitwind. — 

Jowa: Leichtes Schneegeitöber und bebeutenb fäls’ > 
ter; morgen wahriheinlih ihön; nordöftliche Winde, 

Miffouri: Leichte? Echneegeöber und bedeutend 
älter; norhötlibe Winde. 

In Chicago itellt jch der Temperaturlann See 
unjerem !chten Beridte wie felgt: Rern Worms 
um 6 Uhr 27 Grm. Mitternad: 31 Grad; Denia 
Morgen um 6 Uhr DB Grad, umd Heute Deitiug DS 
Grad über Ru, & 


angrenzenden Simaatex 





Die zuverläffigen Kteiderhändler der Weflfeie. 


% 


Offen bis 
9.30 Abends, 
Samitag 
bis 11 Uhr 
Abends. 


Pape a nn.” erg 
Me un Zac 


Chinchilla⸗Ueberzieher. 


“m 


Halsted und Van Buren Sir., 


und ... 


Blue Island Ave. und 14. Sir. 


Ueberzieher und Ulſters. 


Chiuchilla Ulſters. 


Größe 34 bis 48 — dunkelblau — ſchwer 


—— 


dies iſt derſelbe Stock, derſelbe Nod, 
von vielen Händlern als ein 
mwunberbarerBargain zu 85.00 
angezeigt wird. 

Unjfer Preis 


Biber⸗Ueberzieher. 


und dauerhaft—ſehr lang geſchnitten — 


der 


‚00 


Shetland Frieze Alſters. 


Größe 34 bis 44 — blau oder ſchwarz — 
ſchwer — doppel Werth Körperfutter — 


4 Soll lang — gut gemacht 
und unſere Garantie 

geht mit jedem Rock, 

daß derſelbe anders⸗ 

wo nicht für unſeren 

Preis gekauft 

werden kann 


Kerſey-Ueberzieher. 


„Abendpoſt“, 


Offen bis 
9.30 Abends, 
Samſtag 
bis 11 Uhr 
Abends. 


Größe 34 bis 46 Caſſimere Futter — 
50 Zoll lang, doppelknöpfig 

— gerade der Rock für alle 

Tage — regulär 88.50 

werth — 

unſer Preis.... 


Dunkelbraun oder graukarrirtes Gajji- 
mere Futter — 8 Zoll Kragen — aus— 
gezeichnet gemacht, nicht der loſe ge— 
wobene Stoff, der gewöhn— 
lich für Shetland verkauft 
wird, ſondern ein ſtarker, 
dauerhafter Sturmrock 


⏑ —— 


so 


— — — —————— 


NEN EWR IE VER — NEN 


= 


Chicago, Freitäg, den 22. November 1895. 


Lord der Hritifhen Wdmiralität, es 
abgelehnt, eine Deputation zu em= 
pfangen, welche um Erneuerung der 
Südpolar-Forfchungen unter den 
Aufpizien der Regierung bitten wollte, 
da alle Geldmittel der Marine gegen- 
märtig erforderlich jeien, um die Ylot- 
te in den aemwünfchten Zuftand der 
Vollſtändigkeit zu ſetzen. Indeß drückte 
er ſeine Sympathie mit der Bewegung 
aus. 

— Ueber die Tödtung der Königin 
von Korea treffen noch verſchiedene, 
etwas ſehr ſenſationell ausſehende 
Poſtberichte ein. Darnach wurde die 
Königin an den Haaren aufgehängt, 


nach vielen anderen Mißhandlungen 


an Händen und Füßen gebunden, in 


Oel getaucht, und hinter dem Palaſt 
zu Njche verbrannt, und wurden aus | 
Berdem noch 30 Perfonen ihrer Ums | 
Diefe und | 


gebung niedergemadht. 
ähnliche, zum Vheile noch areulicher 
tlingende Berichte fiammen 
hinefiichen Zeitungen, welche den ja— 
panitchen Behörden in Slorea alle diefe 
Dinge zur Laft legen. 


— In der türfifchen 


aus 


Hauptſtadt 


Konſtantinopel hat ſich jetzt die Sach- 


lage bedeutend gebeſſert, in den Pro— 
vinzen aber offenbar noch lange nicht. 


Man wundert ſich, daß noch kein Mi— 
niſterwechſel ſtattgefunden hat. — 


Peinliches Aufſehen hat es bei den 


auswärtigen 


I ah Hi 
Sahri Paſcha, 


Mächten erregt, 

ein durch RMißhand— 
lung decr Armenier und durch Miß— 
verwaltung ganz beſonders berüchtig— 
ter Beamter, zum Militärgouverneur 


von Aleppo ernannt worden iſt. Die 


ner Note an die türkiſche Regierung 


Iriſche Frieze-Ulſters. 


Feine ganzwollene Kerſey, ſchwarze oder 


blaue, Doppel Warp Farmer 
Satin Körper Futter — 

Satin Aermel-Futter — 
garantirt echtfarbig — 

ſehr elegant und 

der Preis down 

town ijt 815.00, 

unjer Preis 


Sind durchaus ganz Wolle, fehr lang ge= 
Ihnitten—farrirtefammgarıt: 
Stoffe — fhweres Atlas-Aer- 
melfutter, —unjere G aran: 
tie geht mit jevem Rod, daß 
derjelbe anderswo nicht zu 
unferem Preis gefauft 
N 


.50 


Feinſte Ueberzieher und Alſters. 


Reefer .. 
Cape⸗Ueberzieher 


für Knaben im Alter von 4 bis 12 
Jahren —Schwere Union Caſſimere — 
mit langem 

Cape—jehr .48 
dauerhaft 


Shetland⸗Ulſters 


für Knaben im Alter von 4 bis 18 
Jahren — extra lang — dauerhaftes 
Caſſimere-Futter — ſehr breiter 
Kragen — von anderen Händlern 
für 85.00 verfauft — 
unjer Preis 

III era 


De a —— —* - a 5 .. 


— 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 

— Die Frauenſtimmrechts-Vereini⸗ 
gung von Kanſas hielt in Eureka ihre 
12. Jahreskonvention ab. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt iſt in den letzten Tagen wie— 
der von Spekulanten ſtark angezapft 
worden und beträgt augenblicklich nur 
noch $86,304,557. 

— Durch eine Feuerdhrunft, melde 
durch jogenannte Gelbftentzündung 
non Getreide entitanden war, wurde 
die Mühle von Sandman & Co, zu 
Barrington, ZU., nebit allen Getreide- 
und Mehlvorräthen vernichtet. 

— ‘in Whitingoille, Maff., ſind 
iiber 100 Armenier, melde im ben 


Whiting'ſchen Maſchinen-Werkſtätten 
arbeiten, an den Streik gegangen, um 


die Firma zu zwingen, 4 Türken zu 
entlaſſen. 
— Der zum amerikaniſchen Ge— 


ſandten für die Schweiz ernannte John 
L. Peak von Kanſas City, Mo., ſoll 


Wm. R. Hereford, einen New Yorker 
Zeitungsmann, der früher in Kanſas 


ity thätig war, zu ſeinem Privaiſe-⸗ 


tretät ernannt haben. 

— In Louisville 
nnternehmende Jungen, welche fi das 
»ergnügen gemacht hatten, an einer 
Hteilen Straßenböfhung fih ein großes 
Noch als „Spielhaus“ zu graben, durch 
pen Einjturz einer der Wände ver— 
ſchüttet, zwei der Knaben wurden ge⸗ 
ae und zwei andere ſchwer ver⸗ 

— Ein New Yorker Arzt Namens 
Hubbard W. Mitchell hat ein neues 
angebliches Rezept für Schwind⸗ 
ſuchts⸗Heilung bekannt gegeben, wel⸗ 
ches ein Chemiker Namens J. W. Hig⸗ 
gins entdeckte. Dasſelbe enthält u. A. 
Waſſer, Magneſium⸗Sulphat, Mag⸗ 
meſtum⸗EChAor id, Sodium⸗Hypochlorid, 
HypochlodeKali und Kalcium⸗Chlorid 
in beſtimmtem Verhältniß, und es 


Ueberzieher 


350 
Hovität in Anaben- und Binder-Kleidern, 


Eine großartige Auswahl von den Meuheiten der Saifon in Knaben: und Kinder-Kleidern und 
und die Preife find fo geftellt, daß wir Euch von $1.00 bis $5.00 an jedem Einfauf fparen. 


wurden ſechs 


Wir haben eine riefige Auswahl von feinen Ueberziehern und Uljters, aus den feinften Stoffen 
gemacht, reguläre von Schneider geniahte Waaren, und wir garantiren die Preife als die 
niedrigiten die für zuperläffige Waaren augäuglih find. 


Knaben— 


Knaben⸗Ulſter 


im Alter von 4—12 Jahren. Grtra 
ſchweres Melton, jehr lang gejhnit- 
ten, gerade das Richtige, 75 
um darin herum zu . 


Kerſey⸗Ueberzieher 

für Knaben im Alter von 13 bis 19 
Jahren — durchaus ganz Wolle — 
ſchwarz oder blau — mit Caſſimere 
gefüttert — volle Länge — ſehr kleid— 
ſam — ein Rock, der ſehr 00 
wohl 810.00 werth iſt — 8 
unſer Preis 


—0 — 
wre a en 
Ir: 


| ſollen ſchon 5 Schwindſuchts-Kranke 
durch dasſelbe vollſtändig kurirt wor— 
den ſein. 

— Aus Ottumwa, It., wird ge— 
meldet: Die Verhandlungen der 
Kohlengräber = Konvention nahmen 
eine unerwartete Wendung, da bie 
„Mine Worker of America, Dijtrict 
13" fih vom Nationalverband losld- 
ften und einen befonderen Sohlen 
oräber-Schugperein für den Staat 
Koma organtlirten. 

— Der Sdjährige H. H. Wentworth 
in Atchinſon, Kans. Bahnwärter an 
einem Viadukt daſelbſt, behauptet, 
ebenfo große Heiliraft zu bejigen, wie 

Francis Schlatter, und hat bereit& 
' großen Zudrang. Er heilt ebenfalls 
unentgeltlih und behandelt auch auf 
Entfernungen. 

— Der in Denper, Eol., verhaftete 
Charles Miller, welcher etwa ein 
Dupend Einbrüche dafelbft verübt ha— 
ı ben joll, wird als identifeh mit dem 
| „Eigaretten = Charley“ 


1893 den Yarmerdjohn Frant Han= 
fins auf eimer Viehfarm bei South 
: Chicago ermordele, die Yrau Hanfinz 
Inebelte und das Haus anzündete. 

— Dominid Wagner in St. Yofeph, 
Mo., der frühere katholifche Priefter, 
welcher fo großes Auffehen dadurch 
machte, daß er die 16jährige Mathilde 
Gteidel nad) Chicago entführte, und 
fpäter fih mit dem Mädchen verheira- 
thete, wurde in St. Nojeph unter ber 
Anſchuldigung prozeſſirt, Kirchengel- 
der unterſchlagen zu haben; doch ſpra⸗ 
chen ihn die Geſchworenen nach kur⸗ 
zer Berathung frei. 

— Großer Schrecken verurſachte ge⸗ 


ſtern in Cincinnati in mehreren Stra⸗ 
ben ein Elephant, welcher zum Ha⸗ 


ſtings'ſchen Zirkus gehörte, und, nebſt 
anderen Thieren, wegen einer Schuld 
der Zirkusbeſitzer gepfändet worden 
war und gerade nach dem dortigen 
zoologiſchen Garten gebracht wurde. 
Derſelbe wurde ſcheu, rannte ſeinen 


Ulſters 
Gamaſchen. 


(Charles 
Smith) bezeichnet, der im Dezember 


= | bon3 geführten Morbprozeß gegen | 
& ; William Sullivan, 
“ Mai den William Barrett durch einen | 
E  Kevolverfhuß tödtlich verwundet has | 
B | ben joll, find bis jegt etwa ein halbes 
4; Dubend Zeugen vernommen morden, 


Aſtrachan⸗Reefer 


zweireihig, großeAufſchläge-und dop— 
pelt geſteppt —regulärer 
Werth 83.50, 

e aenen rür 


Leder⸗Gamaſchen 


lohfarbig — in Grain Leder oder 
„Pebble Goat“, mit 1 oder 8 
Riemen—ım Preife 

. variirend von 
82.00 bis 
herunter 


Märter nieder, trampelte zielloß mei 


o 


ter, und Alfes floh vor ihm her in die | 
längere | 


Häufer hinein. E3 dauerte I 
»eit, bis er überwältigt war, und man 
fann fih wundern, daß er nicht noch 
aröheres Unheil angerichtet hat. 


— Sn der gejtrigen 


2] 


— AT ET Ra I Pk Fin 


erklärt, daß fie alle ‘Der 


ı für die üblen Folgen diefes Schritte? 


ı ablehnen. 
1 | Icheint immer mehr zum dioten zu 

| werden und über der Rücfjicht auf feine 
|| verfünliche Sicherheit alles Andere au- 


— Der türfiihe Sultan 


| Ber Acht zu laffen. Tro& alledem wird 


auswärts von verſchiedenen Regie- 
rungsvertretern 


verſichert, daß die 


jetzigen Verhältniſſe keineswegs zu ei— 


J zumeiſt höchſt belaſtend waren. 
für Knaben im Alter von 3 bis s— Wı Privatwächter William Healy bezeug- 
A| Din nach der Ede von Hobbie 
Shatham Straße geeilt jei und dort | 


- — 5) 
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Einwanderungs-Konvention desNord= | 


meitens, welche in St. Paul 


tagt, | 


fprah 8. S. Ruffell aus Dakota über | 


das Fortſchreiten der Maisbau-Gren— 
ze nach Norden; er ſagte, der Maisbau 
folge im Allgemeinen dem Weizenbau, 
welcher für den erſteren vorbereite und 


überhaupt eine große ziviliſatoriſche Nr. 


Rolle ſpiele. Alexander Ramſah, der 
Bürgerkrieg-Gouverneur von Minne— 
ſota und Kriegsſekretär unter 


Präſidenten Hayes, hielt ſodann ei- 


nen Vortrag über die erſte Geſchichte 
des Nordweſtens. Verſchiedene Vor— 
träge wurden über die landwirth— 
ſchaftlichen und mineraliſchn Vorzüge 
der nordweſtlichen Staaten gehalken. 


— In Philadelphia und in Cleve— 


land, O., fanden geſtern große Maſ-— 


ſenverſammlungen ſtatt, in denen 
Sympathiebeſchlüſſe für die cubani— 
ſchen Freiheitskämpfer gefaßt wurden. 
Zu den Rednern in der Philadel— 
phiaer Verſammlung gehörten 
der Gouverneur Matthews von In— 
diana, und der Kapitän W. W. Kerr, 
Eigenthümer des jüngſt wegen angeb— 
licher Beförderung von Kämpfern und 
Waffen nach Cuba beſchlagnahmten 
Dampfers „Laurada“. Kapitän Kerr 
ſagte u. A.: 


Bruſt preisgeben ſollen, jo iſt es 
Spanien. Jeden Tag werden jetzt 
Schiffe aus Amerika abfahren und 
nach den cubaniſchen Geſtaden Waf⸗ 
fen, Schießbedarf und Leute bringen, 
fo lange bis Cuba frei ift.” 
winsland. 

— Mie die Londoner „Times“ mel- 

det, Hat Georg I. Goihen, der Erfte 


auch 


| iu 


| im County-Hofpital geftorben. 


5 | mem Krieg führen würden. 


Lokalbericht. 


Aus dem Kriminalgericht. 


In dem zur Zeit vor Richter Gib— 


welcher am 16. 


deren Ausſagen für den Angetlagten 
te, daß er auf den Knall des Schuſſes 


den ihm wohlbekannten Barrett blut— 
überjtrömt auf. dem ‚Bürgerfteige lie- 
gen jah. Diät neben dem VBerwuns 


deten jtand Sullivan, welcher auf Be- 


fragen erklärte, er habe den verhäng- | 


nigpollen Schuß abgefeuert, weil er 
von Barrett angegriffen und mit dem 
Iode bedroht worden Jei. 


von mehreren Boliziften Daraejtellt. 
Nach ihren Angaben gehörten Sulli- 


van und Barrett zu einer Bande von | 


üegelagerern, Die in der genannten 


Gegend Thon feit längerer Zeit ide | 


Unmelen getrieben hatten. 


Ein gewiſſer Patrick Maſſett, von 
Nr. 45 Hobbie Straße, berichtete, daß 


er ſeinen Schwager William Barrett 


am Nachmittage des 16. Mai zum Ich: | 


ten Male lebend gelehen Habe. An 
Ubend wurde Barrett Tchwervermun= 


bet nach jeiner — des Zeugen — Woh- | 
nung, und von dort nach) dem Pojtarc- | 


duate-Hofpital gebracht, wo er Drei 
Tage ſpäter verſtarb. 


Von Seiten der Vertheidigung wird 


Nothwehr geltend gemacht werden. 


Vor Richter Vall wurden geſtern 3 
jtjungen Burſchen, Namens Emil Sim- 


ſtock, Robert Flint und William Mar— 
quardt, ſchuldig befunden, am 5. Ok— 
ober einem gemillen Georg H. John— 


fon an der Emma Straße, unter dem | 


Serüfte der Metropolitan-Hocbahn, 


angefallen und ausaeplündert zu ha= | 
| ben. 


Sigung der 


Simjtod wurde dem Zuchthaus 
überiwielen, während die beiden ande 
en Ungellagten als 

4 der Staatsbeſſe 


„ontiac geben. 


rungsanitalt 
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lieber Frank Smwager, welcher fürz- | 


(ic unter ber Anklage progeffirt wur: 
es, am 2, Juli einen Einbruch in die 
weiradfabrik der „Heaney Cyhele Co.“, 
I. North Ude., verübt zu ha— 


ven, ur 


. Dasjelbe lautete dem Verdikt der 
Sorenen gemäß auf Zuchthaus: 


— 
—— — — 


Tage und Abend-Schule. Bryant 


ſineß College, 315 Wabaſh Ave. 


Ausgezeichnete 
& Doerarran BR 
kshuuınh i ou 


— ——— 


Cameron neftorden. 


Ohne nochmals zum Bemuhtfein | 
gefommen zu fein, ift aeftern Abend | 
ı der betagte Merficherungs- Agent John | 
| Sameron, welcher, tie erinnerlid, in | 
| ber Mittwoch Nacht befinnungzlos an | 
der Ede don Duincy und Deardorn | 
wurde. 
Ob 


Straß: lieaend autaetunden 


ı der alte Herr, bei dem außer einer 


; Haffenden Kopfivunde 
Schädelbruch konftatirt wurde, einem | 
bedauerlichen Unfall oder etwa Weae- | 
fagerern zum Opfer fiel, wird jebt | 


„Wenn e8 auf Gottes mohl niemals genau feftgeftellt werden | 


Erde ein Land gibt, da3 wir berad- | 
| ten, und beffen Kugeln mir unfere | 


fönnen, wenn auch erjtere Annahme 
die mwahrfchernlichere tft, da Cameron? 
twerthoolle aoldene Uhr noch in feinem 
Befit vorgefunden wurde. 

Cameron erreichte ein Alter von 65 
Sahren und war der biefige Ge 
THäftsführer der „Northimeitern Na- 
tional Infurance Eo.”. Seine Fami- 
lie wohnt Nr. 169 51. Str. 


Sefet die Sonntansbeifaae der Adendroft. 


daß ı 


ertreter der Mächte haben daraufhin | 
 ; eine Konferenz abgehalten und in eis | 


antwortung | 


Der | 


und | 


sn Ahnlis | 
cher Weife wurde der Thatbeitand aud) | 


Minderjährtee | 
in | 


de geitern bon Richter Gib: | 
| bons das endailtige Urtheil ausgefpro- | 
dem | 


ein jehmerer | 


Die deutsche Oper. 
Der „Meiſterſinger“ Abend. 


Die Wagner⸗Enthuſiaſten müſſen 
wohl die einzige „bürgerliche“ Ton⸗ 
dichtung des Meiſters nicht für boll- 
wichtig halten; e3 fommen weder Göt- 
ter noch Helven darin vor, und meder 
im Orcheiter noch in den Vokalpartien 

kommt das ſchwere Geſchütz zur An— 
| wendung, mit dem Wagner jo unber- 
gleichlich zu operiren verſtand. Wag- 
ner-Gourmands befürchten deshalb 
vielleicht, daß Tie bei einer „Meiſter⸗ 
ſinger-Aufführung“ nicht auf ihre Ko⸗ 
ſten kommen würden; ſie ziehen ie 
glänzenden Feſtmahle mit ihren ſchwe⸗ 
den Tonſpelſen der einfachen Haus— 
mannskoſt vor, auch wenn dieſe noch 


zubereitet iſt. | t rkle 
es vielleicht, daß geſtern die Gallerien 
des „Auditorium“ weit weniger dicht 


beſeht geweſen ſind, als ſie es an den 


borhergegangenen Abenden waten und 


M— 22 Cents am Dollar. | 


Jheute vorausſichtlich wieder ſein wer— 
—— * 
| ven. Nicht geringen Abbruch mag es 


dem Beſuch der Oper auch thun, daß 
nach dem fpälen Schluß der V rſtel⸗ 4 


lungen der Straßenbahnverlehr, bes | 3 
ionders der auf der Nordjeite auf Die | A 


|Männer-, Knaben: 


in langen Zwiſchenräumen laufenden 
wenigen Nachtcars beſchränkt iſt. Die 
große Maſſe des Publikums 


8 


auch nicht in der Lage, außer 


| Für eine Droſchte zu bezahlen. Die 


iem Uebelftande fünnte durch beffere |} 
Bühnenvorkehrungen, tejp. Abkürzung | # 


J 


in 


DBaufen abgeholfen werden. 


der 


3, Uft 3. B, nahm mehr 
Minuten in Anſpruch, während 
ohne Aufenthalt hätte 


si 
' jollen. 


| 





verfügt | 
nicht über eigenes Fuhrmwert und it ı 8 
| dem IB 


hohen Eintrittögeld noch den Fuhrlohn | 


Die if 
Verwandlung der Szene im geitrigen | E 
als zwanzia ı | 
ſie J 
vor ſich gehen J 
Die verlorenen 20 Minuten | fi 
dehnten ſich ſpäter für Viele in Folge 


der verſchlechterten Fahrgelegenheiten 


zu einem Zeitverluſt von einer vollen 


Stunde aus. 


ſterſinger“ kann zwar als eine 
Durchſchnittsleiſtung bezeichnet wer— 


den, doch merkte man, daß die Träger 
der meiſten Rollen nicht mit großer 
Herr | 
| Grüning al3 Walther von Gtolzing | | 
| that zwar feine Schuldigfeit, jchonte | $ 
| fich aber etwas jehr; in der Szene wor | 5 
| der Gilde, bei dem Quintett amSchluß | | 


E I 33 6 1 9 ege Yılfı 1 1 ! = n 2 — Se 'B 
1 zelaſtende Ausſagen gegen Williamsullivan | der erften Abtheilung des 3. Aftes und |} 


ı Wärme bei der Gacde waren. 


erntete für diefe Leiltungen jubelnden 
Applaus. Herr Filcher gilt für den 
| „Hans Sachs“, wie er fein fol, und 
doch hätte er geftern Abend den Ge- 
müthsmenſchen wohl noch mehr. her- 
augfehren dürfen, als er es that. Sei- 
nen Haupterfolg erntete audy er erjt 


| in der Schlußfzene, als er fich gegen |} 


die Unklagen de3 zum Opfer feines 
eigenen Schalfsftreiches und jeiner ei- 
| genen Dummheit gewordenen Stadt- 
| ichwiber verwahrt und«; den .edten 
Meifterfinger vorführt. Herrn Ger- 
ı hard Stehmanns Leijtung als Bed- 


| den-Merfer, welcher vom Komponijten 


wahrer Wolluft gefhunden wird, un 
terzog fich diefer unangenehmen Pro— 
zedur mit vielem Gefchid und erntete 
| einen Zacherfolg über den andern. srl. 
Lor’fe Mulder al? Eva wurde ihrer 
ı nicht leichten Rolle jowohl in gefang: 





ziehung gerecht, und dasjelde laßt fich 
von Frl. Marie Maure 
Snhaberin der Eleineren Partie der 
Magdalene. Herr Behrens ala Veit 
| Bogner, Herr Mertens als Kothner 
und bejfonders Herr Lange als Dapid, 
Tpielten und fangen recht und orecht, 
und fein, Merfer“ hätte ihnen mehr als 
ı die herlömmlich erlaubten Fehler an- 
freiden dürfen. — Das Arrangement 
der Volksſzenen war muſterhaft. 

Für heute Abend ſteht „Siegfried“ 


machenden Tonſchöpfungen Wagners 
wohl die ſympathiſchſte. Herr Alvary 
wird alsSiegfried, Frau Lohſe-Klafs— 
ky als Brunhilde auftreten. In der 
morgigen Matinee wird „Tannhäu— 
ſer“ gegeben, mit Herrn Grüning in 
der Titelrolle, Herrn Demeter Po— 
povici als Wolfram von Eſchenbach, 
Frl. Mulder als Venus u.ſ. w. 
nn — 
—eſet die Sonnlagsbeilage der Abendpoſi. 
—— 

* „Tod durch Zufall“ lautete der 
Wahrſpruch der Coroners-Geſchwo— 
| renen bei dem Inqueſt an der Leiche 
des Heizers John Erickſon, welcher 
kürzlich bei der Keſſelexploſion auf 
dem Schleppdampfer „T. T. Morford“ 
um's Leben kam. Die Leiche wurde 
ech bor einigen Tagen aus dem Fluß 
gefticht. 





Weich, echt ſchwarz, 
haltbar, 


mehr Yards auf das Pfund, daher 


billiger und beſſer, 


ald andere Strickwollen, das iſt das N 

welhes allgemein 

* deutjchen Hausfrauen \ 
über 


Fleiſher's Deutſche Stricwolle 


abgegeben wird. Wer vier Zettel mit bem 
Namen Fleifher, wie fie in jedem Knäuel 
aefunden werden, nebft feiner Adrefje am die 


Difice der 
FLEISHER WORSTED COMP.,, 
Philadelphia, 
ält ala Geihent ein reich illuftrirs 
Dee oda ber Stridtunf 


— 


a5 m zn «in 


jagen, der | 


auf dem Spielplan, von den epodhe- | 


Die gejtrige Wiedergabe der „Meis | f 
qute IR 


Größtes je dagewwejenes Bargain⸗Feſt 
in Kleidern. 


Freitag und Sanıflag 


Sparlame Bleider-Räufer 


— indem — 


| Sen Morris Verkauf 


io vortrefflich nach echt deutſcher Küche | 
Diejer Umjtand erklärt | 


238, 240, 242 Fifth Ave., Ecke Jackson Str. 


Der Käufer aus aller Theilen der Stadt 


anzieht. Injer 


J 


| 
werden große Tage zum Geldiparen fein für 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


niedriger Preis von 
Se N 


für die feinfte Onalität von 


und Zinder-leidern, 


die je tun Chicago gezeigt wurden, ift im aller Munde, Wir 
haben feine Zeit Werthe in Betracht zu ziehen — unier Haupt- 


zroed ift die Waare in Geld umzufegen. Eine Gelegenheit wie 


dieſe kreuzt Euren W 


W 


eſe kreuzt zeg nicht jeden Tag, deßhalb möchten 
wir Euch freundlichſt einladen Euren Bedarf von Kleidern ſo— 


fort bei uns zu decken, da dieſer Verkauf poſitiv in kurzer Zeit 


ſchließt. 


10,00 


Anzuge und 
Retail-Preis H10 
Unier Preis 


Anzüge und Heberzieher— m 
DielatlsYreis 9180 5 > 53. 25 | 


und Aeberzieder. | 


I 5 Unier Preis 


| bei'm Vortrag des Preisliedes fam er | 
allerdings mit der ganzen Bollfraft | 
feiner herrlichen Stimme heraus und | # 





mefjer, der boshafte und pıryige Gils | 

| ala Vertreter des abgeftandenen Alt- | 
hergebrachten und des Gamalıten- | 
zwang3 in Dichtung und Muftt mit | 


ı in Haft genommen wurde. 


Retau⸗Pr 


Anzüuge und Ueberzieher— A ME 
——— 84.75 
Auzüge und Ueberzieher— 
Retatls Preis $0— 

Unſer Preis 

Anzüge und Ueberzieher— 


> R | 
56.50 
|. 
Retail: Preis 5 58 ‘ 
Unſer i — | 
Anzüge und Heberzieher— 
Ketail: Preis B0,00— 5 9 00 | 
Unjer Treis ...... 3 » | 
512.50 
. | 


Anzüge und Ueberzieher— 
4 Hetzils Preis 835— 


Unjer Preis 


| Offen bis 6:50. 





Soll ein Mörder fein. 


Die Polizei wurde geſtern von 
Denver, Col., aus benachrichtigt, daß 
dajelbit ein jugendlicher Burfche Na= 
mens George Diiller wegen Diebftahls 
&3 heißt 


ı nun, daß der AUrrejtant identijch mit 


„Cagrette Charley” Smith von hier 


ijt, der im Jahre 1893 auf einer Yarm 


ı in der Nähe der Stadt einen Arbeiter 


licher al3 auch in darftellerifcher Bes | 


ermordet. Die Behörde hat fofort 


ı nähere Nachforfchungen angeitellt. 





| 
| 


— — — 


Briefkaſten. 
6 — ie ame $25 geborgt und bereitS $92 
urüdgezablt haben, jo lönnen Sie, wenn Sie die 


= — — 
8 — Da o 


Ser ar amsttar n 1 
wen zu beweijen vermögen, den AWucherer an 
und f 


D 


— a Mötel verhindern. Dazu de⸗ 
ten Sie 


teiht wird Jhuen das Bureau of Yuftice deijtehen. 
—17- 9  ___. 


Heiraths-Lizeuſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden deſtern in der 


Office des Counw⸗Clerts ausdeſtellt 
J. Nickwardt, Emma 
Harry J. Heughtor 
Cyarles Barler, B 
Mathias Fichter,“ 
Grant Ha r 


Sommerfeldt, N, 2. 


J a re 
Frißz Wagner > & 
William ©. eesiey, 30, M. 
S. U. Densn < M. Samton, 21, 18. 
a Pfannſtiel, W, 8. 
nr 4 27 


Edward R. G 
Otto Petterſon, 
T. Miller, Katie & 


‚Lillian P 


lware, Elizab 
Marydanne 
en, Neilie Hurley, 2, 
Lena Anderſen, 
e9 


it. C’iu 
Soraid 

m, argarei Hayes, 
ie Madienburg, 5, RD. 


43, 40. 
24, 22. 


Annie 
t, Rellie Breen, 24, 2 


Wired 9 

Frank Sherb, Martha Pufund, B 

Wedio, 30, 

Daniels, May Sihoettie, 2, 20. 
ditent, Charlotte Anderion, 3, 35. 
ewig, Martha Hinz, 21, 17. 


— ... 
Todesfälle. 
Nachſtehbeud veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Geſundheitsauit zwiſchen 
geitern und beute Meldung yuging: 


Bertha Wueft, 35 Concordia Place, 32 3. 
Henry Meibner, 209 4. Blace, 85 3. 


—— 


Ghirles Jane R. Organn, 29, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Andrew gegen Mary Byrne, 
wegen Verlaſſens; Stanley gegen Lilfie Osborne, 
wegen grawiamer Behandiunge: Rida D. gegen Gus 
fapd U. Diejon, wegen Zrunfiuht und graufumer 
Behandlung; Lillie. gegen €. W. Urmes, Wegen 
Rerlaffens und grauismer Behandlung; John gegen 
Anne ©. Cowasti, wegen Ehebruds; Benford gegen 
Dargaret F. Hilmen, wegen Trunfiudt; Sufle ge> 
gen Charles Newman,! wegen Berlaffens und. greit» 
vımer Bebandlimg; William B. gegen Minnie €. 
Mood, wegen Ehebrubs; Hattie I gegen Cdar⸗ 
les Hardeſthy, wegen Berlaffens; Joſephine gegen 
Augnſt Vede, wegen graujamer Behandluug 


| 
| 

s x) tte M , “ 

\ Ra ie Maifier, 81, 28. 

man fi jr., Anmie Lens, 2, 18. 

Ernſt Friedericke Haug, G, 2. 

Mancey, Florence Edith Alien, M. 18. 
2 
x * Q 


Männer-Anzüge | 


jedoh der Hilfe emmes Anmwaltes. Bieiz | 
! Woe., M. Kelter an I 


IM. 


Quber an €. 


Unſer Bargains für 
Freitag und Samitag: 


Jinaben: und Kinder: 


78 
I) Anzüge und Aeberzieher. 


Anzüge und Heberzieher— | 
arme 51.90 


Retail. Brei 
52 .00 


Unfer Preiß ..uucn 2... sa 
Anzüge und Heberzieher — 
RetaulsPreid B— 
I — 
Anzüge und Weberzieher— 
Retail Preis 8S— 

Unjer Preis 


enge und Veberzicher— 
Retails Preis $I0— 

Unier Preis 

Anzüge und Ueberzieher— 


Retail Preis 812,50 
Unfer Preis 


Anzüge und Weberziceher— | 
Retati-Treid $L5— sin 56 00 ! 
Unfer Preiß....coooccne — ° | 


5000 Münnerhofen zu weniger als 25 Cents am Dollar, 
Keine Boitbeitelungen ausgeführt. 


Der 


Henry Morris Verkauf 


238, 240, 242 Fifth Ave., Ecke Jackson. 


Samftags bis 10 Uhr Abends. 


Der Grundeigenthumsmtartt. 


‚ Die folgenden Grundeigentpums=Uebertragungen 
in der Döbe von KLOM und darüber Wurden amts 
lid eingetragen‘ 


Elbtidae Ade, 13 Fuß ſüdweſtl. von Druns wid 
Abe. N. J. Rosval an J. Walcholz, 81, 10 
mw Fuß füdl. von Waveland Mbe., 
— - Sohnjon, 82,300. 
* Str., 191 Fuß ſfüdl. von G. Str., O. B. 
Öresn an D. 9. Green, 81,40. 
„eat Erd Abe. 530 Fub_jüdl. von 82. Gtr., 
Tr. bortwrigbt an F. 8. Root, $6,000. 
Wellington Wve., Rordmwefssde W. Ravensinoo) 
art, U. Brown an Y. 9. Sultermann, $1,050. 
„Bebänihkeiten 485 Dearborn Str, Maiter in 
Ghancery an die United Strtes Mortgage and Truft 
Companv, $17,75. 


Q 


8. Mace, 1% Fuß öftl. von Cottage Grove Ue., 
C. M. Willitts an R. E. Hard, 82,800 
Ss. T. Vater an Q. Gllinger, $1,000. 
ı €. %. Thiele, 83,0W. 
MH von 8. Ste, ©. 
3. _Brewer an €. R. Young, 81,500. 
xot 24, Blod 21, Irving Part Aod., 15, 40, 13, 
). 
Touglas Boulevard, 10 Fuß weitl. von Homan 
3. 8. Reltet, $3,500. 
©. Clart an M. A. Glaßbrooke, 82 7600. 
Jackſon Str., 324 Fuß weſtl. von Kedzie Ube. 
BWeibington Str., 26 Fuß meitl. von S. ¶. 
Ave, S. E. Gage an 3. E. Buſſey, 33,50. 


‚ot 11 und meitl. 4 Lot 10, Viod 36, Rogers 
Ave., 500 Fuß nördl. von 65. Str., 
Leavit: Str., WR Fu mörol. 
GT. Mamerow an 3. U. King, 32, 
vlouenoy Str., 74 Fuß weitl. von Hohne Ube., 
M. U. yons am €. M. Armitrong, $11,0%. 
Luched Str., 212 Fu öftl. von Weitern Use, F. 


| Schepler an %. Schiegel, 32,00. 


ChurKill Str., 16 Fuß mwelt!. von Hoyne Une, ®. 
Duddier, 32,5%. 

120 Fuß jüdl. von Ruebel Etr., 
A. Tiedt, 22,500. 


Qufley Mpe., 
€. Nelion an 


Weiter Uve., Rordoit:Fde Hoyne Str., C. Smo⸗ 
N 


lar; an ®. Sandomsti, $3,500. 

vot 9, Blod 11, Edgebroof, Title Gusrantee end 
Truſt Co. an D. C. DeWolf, 32,400. 

Liiter Ane., 175 Fub nordweſtl. von Binze Place 
M. Witkowski an Y. Eyablewsti, $1,800. 

Kenmore Are., 350 Fuß nördl. von Glenlake Abe., 
&. 9. Aufſtin an J. M. Duncan, 8500. 

Jadſon Str., 104 Fuß öſtl. von Irving Abe., 
E. M. Armſtrong an M. L. Flannigan, 5,50. 

Central Abe., 146 Fuß ſüdl. von Grand Uwe., S 
€ Wulter au ©. D. Turner, $2,550. 

TIhroop Str, 75 Hub nördl. von W. W. Eitr., 
€. Grimm an I. Grandler, $5,500. 

Desfeibe Grundſtück, J. Grandler an C. Grimm, 
85 00. 

Grace Str., Eidmweli-Ede Hoyne Me, 8. Ber 
en ©. 6. Wuderjon, $8,500. 

18, 35. Str., Südweit:Ede Hoyne Ape., €. Eins 
ſabaugh an J. B. Falvey, $9,000. 

Jefferſon Ave, W Fuß ſüdl. von 100. Str., The 
Mechenies and Traders“ S., V. and B. Affn. an ®. 
F. Gillette, 81,400. 

W. 24. Place, 119 Fuß weſtl. von Waſhtenaw 
Ave. J. Drunedy an J. Schiller, 81. 150. 

Cornelia Str., Nordoſt-Ecke Holi Stir. M. Ro 
Hansti an M. Duzemsti, 83,00. 

Eentral Bert Ave., 175 Fuß ſüdl. von Jowse Str., 
3._6. Voung an G. J. Brewer, 81, M0. 

Sacta mentõ Ade. 111 Gub fübl. don Garden 
Etr., €. R. Young an ©. I; Bremer, $1,400. 

Morgan Str., 316 Fub füdf. um 59. Sir. M. 
©. Walther an 3. W. Cramer, 4,000. 

Surriion Str, 149 Fuß öl. vom Saflin Gtr., 
B. Behune an M. Honel, 8,500. 
MWilcor Sir, 375 Far weitl. von ©. 4 
€. Manstield an E. C. Houſton, 2,7W. 

Weitern Ave, 48 Fus nördl. von Pleaſant Alace, 
N. U. Domnelly an T. €. Donnelly, 32,50. 

Lailin Sir, Südivelt:Ede Van Buten Ste. 3. 
€. Munroe an U. riedien, 86,375. 

Golorado Ave, 48 Fub nordöltl. von Gerreitiento 
Üve., 2. Eoitein an I. Epftein, 83,250. 

Safdıie Ave, 86 Fub meil. von Geminaıp 
Aoe., €. Kennek an_ 9. F. Teb, $1,00, 

Genter Str, 141 Zub jüpl. von 9, Eier, 2. ©. 
Broumer an G. F. Bunden, 83,0. 

Drerel Poiriemard, 165 Fub_jün!. vor Dafinso» 
Ase., Matter in Chancern an D. F. Erilfy, 0,437. 

Drerel Boulevard, 232 Fuk für. em Deiimood 
oe., derjelde an denjelden, W487. * 
Alport Str. M Fuk ndrdl. von W, 21. Str., 
a. Save! an B. Havel, 81,000. 


Sau⸗Erlaubuiß ſcheine 


wurden ausgeſtelt an A. GE. Rorman, 1-föd, Feome 
Cottage, 703 Winona Str., 91,500. Guften €. Wett, 
2-ftöd. und Bajement Brid lat, 61 Julie 
&tr., 83,50. U. Sundby, 2:ftöd. und VBaiemen: 
Frame Wiats, 6:57 Wa Etr, 8,00. W. B. 
Bowmdn, fünf 1-ftöd. und Bajement Brid Gotle- 
oe, 330 bis IR Rode Str., 55,000. U. Geller 
berg, 2sftöd. und Bajemont Brid Wodnhaus 
Biſhop Stt. 83,00. D. 9. Hayes, zisei 4eftöd. und 
Bajement PBrid fFlat3, 4601 und 4608 PBincennes 
Ave, 33.00. Willism Juftice, gm. und Balr- 
ment Brid Flats 379 Butler Str, MO.) Kar 
Sollow Brake, 2:ftöd. und Bajement Brid Fasrir 
4056 Princeton Str., 8,50. Banl Schaefer, Ze 
und vaſement Brid Flats . Datdsie Use, 
38,500. U. 4. Anderion, Add. Femme lats, 22% 
Rewport Ave., S1,7W. Frank Sontub, Isöd. um» 
Baiement und Etore Brid Flaif, 1458 ©, 41. Ei. 
5,0. M. Sager, Ieftiöd. und Barement Brid, mit 
Store, Flat!, 45 Mrwell Str, $4.00 24 
Empderion, 2:Höd. und Saſement Bric Flats 
Suwarn Str, 408 


Ar 





a ; 


Lokalbericht. 


Straßenbahn⸗Augelegenheiten. 
Herr Leiter, Herr Louderback und die Geſetze. 


Eine neue Straßenbahn-Geſellſchaft für die 
Weſtſeite. 

Der Bund von Grundbeſitzern, den 
Herr Leiter organiſirt, um die Be— 
nutzung der Van Buren Str. für die 
Zwecke der Union Elevated Loop Co. 
zu hintertreiben, ſteht, wie die rechts— 
kundigen Berather des Herrn Leiter 
verſichern, auf völlig geſetzlichem Bo— 
den. Die Mitglieder verpflichten ſich 
zur Bezahlung einer hohen Strafe an 
den Verband, für den Fall, daß ſie ihr 
gegebenes Wort brechen und ihre Ein— 
willigung zum Bau einer Hochbahn— 
Linie durch die Straße geben. Herrn 
NYerkes' Vertrauensmann, Präſident 
Louderback von der Northweſtern Hoch— 
bahnGeſellſchaft, verfüägt ebenfalls 
über verſchiedene Rechtsgelehrte und 
dieſe ſind über den Leiter'ſchen Treu— 
bund anderer Meinung. Das getrof— 


fene Uebereinkommen, ſagen ſie, würde 


von den Gerichten, als dem öffentli— 
chen Intereſſe zuwiderlaufend, nicht 
anerkannt werden. Niemand würde 
zur Zahlung der feſtgeſetzten „Strafe“ 
angehalten werden können, und die— 
jenigen, welche ſich nicht beeilen, für 
ihre Einwilligung zum Bahnbau von 
der Union Loop Co. die beſten Bedin— 
gungen zu erzielen, würden das Nach— 
ſehen haben, ſobald ihre Bundesbrü— 
der ſie ausverkaufen, ebenſo wie es die 
ſchlaueren Mitglieder des „Schutzver— 
bandes“ gethan haben, der an der Wa— 
baſh Ave. gegründet wurde, um die 
Union Loop Co. zu brandſchatzen. 

Auf Ald. Kents Betreiben hat der 
Mayor deſſen Namensvetter, denOber— 
Baukommiſſär, nunmehr angewieſen, 
künftig die Echtheit der Unterſchriften 
zu ermitteln, die ihm von Straßen— 
bahn-Geſellſchaften zur Befürwortung 
von Geſuchen um Wegerechts-Privi— 
legien unterbreitet werden. Bisher hat 
der harmloſe Herr Kent dieſe Unter— 
ſchriften immer auf Treu und Glau— 
ben angenommen, nicht wiſſend, daß 
Treu und Glauben in der praktiſchen 
Welt von heute eine ſehr untergeord— 
nete Rolle ſpielen. Ober-Baukommiſ— 
ſär Kent iſt der Anſicht, daß die Echt— 
heit der Unterſchriften von den zuſtän— 
digen Stadtraths-Ausſchüſſen feſtge— 
ſtellt werden müſſe, aber die Mitglie— 
der dieſer Ausſchüſſe ſind noch viel 
mehr geneigt als er, denStraßenbahn— 
Geſellſchaften nichts Schlechtes zuzu— 
trauen und Alles, was dieſelben ihnen 
geben, gewiſſermaßen als baareMünze 
anzunehmen. 

Hieſige und auswärtige Kapitali— 
ſten tragen ſich mit der Abſicht, auf der 
Weſtſeite ein neues Syſtem von elek— 
triſchen Straßenbahn-Linien anzule— 
gen, welches durch die Jackſon Str. in 
die innere Stadt einmünden ſoll. Für 
die neue Bahn ſollen zum Theil die 
Linien und Wegerechts-Privilegien 
der General Electric Co. und zum 
Theil Straßen benußt werden, die ge= 
genwärtig fjchon von der Meitjeite- 
Straßenbahn-Gefellichaft benußt mwer- 
den. Die Unternehmer find angeblich 
bereit, große Summen für die Erreich- 
ung ihres Zmedes zu opfern, unter= 
fchäten aber wohl die Macht und den 
Einfluß des Herrn Perkes, der nun 
Thon oft genug gezeigt hat, daß er jich 
feine Kreife nicht ftören läßt. 

Die Verwaltung der City Railway 
&o. ift zu der Einficht gefommen, ‚daß 
jie etwas thun muß, um fich des An— 
griffs zu ermwehren, mit dem fie bon 
den reichen Freunden des Herrn Yerkes 
bom Süden aus bedroht wird. Die 
Direktoren der Gefelichaft beichloflen 
in ihrer geftrigen Verfammlung, das 
Aktienkapital von neun auf elf Mil- 
lionen Dollars zu erhöhen, und Die 
zwei Millionen, welche fie hierdurch in 
die Hände befommen merden, zum 
Ausbau des Bahniyitems in den jüd- 
lihen und ſüdweſtlichen Vorſtadtbe— 
zirken zu verwenden. Diefer Beichluß 
der Direktoren wird bon den Aktio— 
nären unfraglich gut geheißen werden. 


— — 


* Son dem von Burt E. Hamley an 
geitrengten Habea8 Corpus-Berfah- 
ren entjchied Richter Chetlain geitern 
Nachmittag zu Unguniten des Gefuch- 
fteller3 und verfügte, daß derfelbe den 
New Morker Behörden ausgeliefert 
werben folle. Hamley jteht unter ver 
Anklage, in New York einen Diebjtah! 
verübt zu haben. 


Marktbericht. 


Chieago, den 21. November 1895. 
Drelſe gelten nur für Ben GroBdpandcı. 
Gemüje. 
Kobl, 82.00-85.00 per Hundert. 
— — * und, 
umntobl, T5c—$2.00 per D * 
Eclerie, 25—30% per Dusend — 
Salat, biefiger, 40—50c per Korb. 
Kartoffeln, 18—22c per Buibel, 
wiebeln, 24—30c per Bujbel. 
üben, xothe, S0—60c per Faß. 
Mobhrrüben, 75—90c per Tab. 
Gurten, ans Bub. 
&rbien, grüne, 81.00-81.25 per 1} Om 
Tomatoed, 65—70c per Buibel. s Id, 
Bebendes Betingel. 
Hühner, 6c per Pfund. 
Truthühner, 5—Tc per Pfund. 
Enten, Y—10c per PBiund. 
Gänje, $6.25—86.50 per Dugend. 
Rüjie 7 
BDuttetauts, 60 75e bet Duſhel. 
Didory, 81.75—82.00 ver Bujbel. 
WBalnüfe, 81.25-81.50 per Buibel. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 224 per Pfund. 
Shmaljz. 
Shmalz, 6—Sr. 
Eier. 
Grifche Eier, 204 per Dutend. 
Bradre. 
Aepfel, 8100⸗421.75 per Fab 
Bee $2.50—$4.00 per Kifte. 
ananen, $1.00-$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, $2.25—4.00 per Kiſte. 
Unanas, $1.50—$2.00 per Bupend. 
Waflermelonen, S30—$60 per Waggonladung. 
Birnen, 2—$5 der Gab. 
Bitumen, 65—7T5e der Kifte zu 16 Bints, 
Vreikelbeeren, $2.25—82.50 ver Rifte. 
Weintrauben, 102% per Korb. 
SGommer.-Weiyen. 
onember 5öfc; Dezember S56kc. 
ers» Wetzen. 
Mr. 2, Hart, 6; Nr. 2, roth, 561-598 
Mr. 8, hart, Sk 4 9% 
Mails. 
Nr. 2, geld, Wir; Ne. 2, weiß, ic. 
Roggen. 
Rr. 2, 35-97e. 
@erhe 
B-86:. 


@ufer. 
Mr. 2% weih, Mi—2lc; Nr. 3, weiß, 18—1%k. 


Be. 
Nr. 1 Timothy, $11. 3.50. 
RR. 3 Zimotpp, FR 


Bin 


Gencral:Alarııı. 


Die Feuerwehr hat auf der Weitfeite ein 
Riejenfeuer zu befämpfen. 


Warren Springers ‚„‚Ercelfior Blod total 
eingeäfchert, 


Gefammtihaden annährend $600.000. 


Knapp eine Stunde nahm e3 geftern 
Nachmittag dem euerdämon, das 
große, jiebenjtödige „Ercelfior Blod“- 
Gebaude, Nr. 175—187 ©. Canal 
Straße, in welchem mehr als ein Du- 
gend Firmen ihre Fabrif- und Ge- 
Ihäftsräumlichkeiten befaßen, in einen 
tauchenden Trümmerhaufen zu ver- 
wandeln und den von dem Brandun- 
heil Getroffenen einen Geſammtſcha— 
den bon über einer halben Million 
Dollars zuzufügen. Die Feuerdbrunit 
war eine der heftigften, mit denen die 
Löſchmannſchaften ſeit langer Zeit zu 
fämpfen hatten, zumal ihnen die Un- 
bill der Witterung die Arbeit doppelt 
erſchwerte; ein heftiger Schneefturm 
peitfchte den Leuten mit eifiger Kälte 
in's Gefiht, mährend die Flammen 
dur den Wind immer wieder von 
Neuem zu heller Gluth angefacht mwur= 
den. Gteiger und Schlauchführer 
hielten indeß wader auf ihren Bojten 
aus; gewaltige Waflermaffen wurden 
bon allen Geiten in das fnijternde 
Teuermeer gefchleudert, biß endlich die 
Unftrengungen der Löfchmannfchaften 
den Erbfeind unter Kontrolle hatten 
und jedwede Gefahr einer meiteren 
Ausbreitung des Brandes befeitigt 
war. b 

Annähernd 800 Berfonen, die mei- 
ften davon junge Mädchen, jind durch 
die Kataftrophe zeitweilig außer Be- 
ſchäftigung gekommen, können indeß 
dem Schickſal danken, daß ſie wenig— 
ſtens ihr Leben retteten; die Aerm— 
ſten ſchwebten bei Ausbruch desFeuers 
in größter Gefahr, dem erſtickenden 
Qualm und Rauch zum Opfer zu fal— 
len und konnten ſich nur mit knapper 
Noth in Sicherheit bringen. Zwei 
Feurwehrleute und eine Frau wurden 
während des Brandes leicht verletzt; 
Joſeph O'Malley, von Haken- und 
Leiter-Compagnie Nr. 5 trug ſchmerz— 
liche Brandwunden im Geſicht davon, 
während ſein Kamerad Thomas Ho— 
gan beim Einſturz der ſüdlichen 
Mauer des Fabrikgebäudes von fal— 
lenden Steinmaſſen getroffen wurde. 
Die Nr. 2146 W. Kinzie Str. woh— 
nende Frau C. Higgins gerieth an der 
Ecke von 5. Ave. und Randolph Str. 
unter die Räder einer Spritze, erlitt 
indeß nur leichte Hautabſchürfungen. 

Das Feuer ſelbſt kam kurz nach 3 
Uhr in den Anlagen der Federwaaren— 
fabrik von Chas. Emerich de Co., im 
dritten Stockwerk des Gebäudes, zum 
Ausbruch und bahnte ſich mit unheim— 
licher Schnelligkeit einen Weg nach 
oben hin, wo zur Zeit an 400 Mäd— 
chen mit dem Anfertigen von Damen— 
Blouſen für die Firma Strauß, Ei— 
fendraht & En. beichäftigt waren. So= 
bald der Schredensruf: „Feuer!“ er: 
tönte, entitand eine wahre Panik unter 
den Sinfaflen des Gebäudes; in milder 
Flucht ftürzten Glerts, Fabritmädchen 
und fonjtige Angeltellte die jteilen 
Iteppen hinab, einer den andern nicht 
achtend und Jeder nur auf feın eigenes 
Heil bedacht, modei e3 mirflih Wun- 
der nehmen muß, daß Niemand zu 
Schaden fam. Mls die Löfchmann- 
Tchaften auf der Branpftätte eintra> 
fen, ftand das Gebäude fchon lichterloh 
in Flammen; praffelnd fehlug Die 
Gluth aus allen Fenftern und Fugen, 
mährend aleichzeitig eine mächtige 
Rauchſäule aus dem Dachſtuhl hervor— 
qualmte. Chef Swenie erkannte ſo— 
fort die große Gefahr, welche der gan— 
zen Nachbarſchaft drohte und requi— 
rirte unverzüglich durch einen Gene— 
ral-Alarm ſämmtliche verfügbaren 
Feuerwehr-Kompagnien, ſodaß in kur— 
zer Zeit an die 40 Spritzen und zwei 
Feuerboote dem gierigen Element zu 
Leibe rückten. Trotz alledem brannte 
das Gebäude vollſtändig aus, und den 
Löſchmannſchaften gelang es auch nur 
mit größter Mühe, die anſtoßenden 
und die gegenüber an Clinton Str. 
liegenden Häuſer vor gleichem Geſchick 
zu bewahren. Erſt als die verkohlten 
Mauern des Springer'ſchen Gebäu— 
des unter donnerartigem Gekrach in 
ſich ſelbſt zuſammenſtürzten, war die 
ſchlimmſteGefahr beſeitigt, doch konnte 
erſt heute Morgen die zurückgelaſſene 
Brandwache wieder in ihr Stand— 
quartier abziehen. 

Wodurch das Feuer eigentlich ent— 
ſtanden iſt, konnte bisher noch nicht 
ermittelt werden. Der angerichtete 
Geſammtſchaden iſt zum größtenTheit 
durch entſprechende Verſicherung ge— 
deckt und vertheilt ſich wie folgt: 

„Ercelfior”-Gebäude,  Eigenthum 
bon WarrenSpringer, $200,000; Ber: 
ficherung $131,000. Schober & Ear- 
queville Lithographina ECo., $125,000; 
Berfiheruna $100,000; Cha3. Eme- 
th & Co., Federnfabrit, $80,000; 
Geo. E. Lloyd & Eo., Zweirad» und 
Stereotypirmafehinenfabrit, $50,000, 
Verficherung $40,000; Schnadig & 
&o., Schuhfabrit, $20,000; 9. ©. 
Puffer & Co., Filzhutfabrikanten, 
$10,000; Banner Waift Company, in 
Firma Strauß, Eifendraht & Drom, 
540,000, völlig verfichert; „Gontinen- 
tal’ Zmeiratfabrif, $70,000; Williams 
Organ Comp., $8000; Chambers 


Albert 


König von Sadfen, 


c wußte die wohlthuende 
J Wirkung des ädhten 
 Iadaın Hofj’s Malz: 





Sg Königin Wittise Ama» 
lie, wohl zu ſchätzen 
und ernannte deshalb Johaun Hoff zu jeir 
nen Hoflieferanten. 
Hütet Euch —— Der üchte Jo⸗ 
] 
auf der Plajden- 


hdals · Etilelte. #5 


—— soff's 
Ralzeztratt 
ırägt den Nanıend- 

Eisner& Mendeljon Eo., Agem 
ten, New Port. 
Man verlange den ächten 


usa 
Johann Hof’s Nalzertrakt. 


— 


— 


„Abendpoſt““, Chicago, Freitag, den 22. November 1895. 


D V Dee BE) 
— LA ER KAM MEN MR MEN 2... 


v 
— ——— 


—B 


O ——— 
— 
Le} 


“00 | @ a | @_| 
XRRXX ........ 


dentwürdigen Berkauf zu 
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werth 87.50 — 
Dankjagungs- Preis 


CR) 
—2800 
DM) 


werth 7.00, 
Dankjagungs- Preis 


EEE BR) 
—— | 


' 
0 


gant gemacht, Tlanell: 
futter, werth 87.00, 
Danfjaguıgs: Preis .. 


Qualität Aermelfutter, 
werth 810.00. m 
Dantjagungs- Preis 


CN) 
eu... 


werth bis zu $10.00, 
Dantjagungds + 
Preis 


3 Ein ſchönes Sorti— 
Halsbinden— ment von jeidenen 
Hals binden in ſchwarz 

und fancy—fie würden 
u 50c billig fein— 5e 
Dantfagungs- Preis. — 


EHE) 
— 


Männer- Knaben⸗- und 

Kappen ⸗ Kinderkappen, reine Wolle 
S— alle Fagons — mit oder ohne 
Band — ein Fabrikaut brauchte 

Geld, wir naͤhmen ſämmtliche 


Kappen, die er battle, Ic 


Ü 


Cy 
CH MM Se) 


355 Ded.,werth 75 das 
Std,,Dantfagungsprers 
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Bros. & Co., Ziegelſteinmaſchinen— 
Fabrif, $8000; Graton & Knight, 
Fabrifanten von Mafchinenriemen, 
5000: U. €. Gilſon de Co., Gas— 
tandelaber-Fabrikanten, 55000; A. 
J. Herbſt & Co., Händler in „Type— 
writter“Utenſilien, 820,000; Huesner 
Baking Co., 833000; Samuel 2yons, 
Händler in Mafchinenriemin ꝛc., 


32500; George F. Blafe, $Y00; Mo: | 


jelen Folding Bett TubECmp., $2000; 
Miller, Hendrids & Eo., Pötler, Ede 
von Kadfon und Clinton Str., $500; 
Y. x. Wilfon, 165—169 Canal Str., 
$6000. 


Feite und Bergnügungen., 


Achter Jahresball. 

Höchft vergnügt und gemüthlich wird 
e3 fiherlih am Mittwoch Abend, den 
27.November, in der Fortjchritt-Turne 
halle, Nr. 1824—1830 Milmautee 
Aoe., zugehen, mwofelbjt der Oldenbur- 
acer Unterhaltungsverein feinen achten 
Sahresball, verbunden mit einer Tür- 
fey-VBerloofung abzuhalten gedentt. 
Das Arrangements-Somite it fleißig 
verfprechende Feier beichäftigt 
thun, um den eitgäften den Aufent- 
halt jo angenehm wie irgend möglich zu 
aeitalten. Für gute Tanzmufit und 
Erfrifegungen aller Art wird auf’3 Be- 
fte gejorgt jein. 

Herder:£oge. 


Am 25. November feiert die Herder- 
Loge No. 669, A. %. und U. M., ihr 
fünfundzwanzigjähriges  Stiftungs- 
feft, wofür jchon feit längerer Zeit 
die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen werden. Die Subiläums- 
feier findet unter ITheilnahme der Be- 
amten der deutjchen Schmweiterlogen 
Shicagos in der Apollo-Halle, an Blue 
Island Ave., nahe 12. Straße, ftatt. 
Herr David Braun, einer der Altmei- 
jter der Loge, wird die Feltrede halten. 


Rahns Sither-Afademie. 


Ein großes Zitherfongert unter 
Mitwirktung mehrerer hervorragender 
Gefangpereine und Soliften wird am 
Sonntag, den 1. Dezember, beginnend 
um 8 Uhr Abends, in Brands Halle, 
Ede Clark und Erie Straße, von den 
Lehrern und Schülern der allbetann- 
ten Rahn'ſchen Zither-Atademie ver: 
anftaltet werden. Der ausgezeichnete 
Ruf, deffen fich die genannte Zither- 
fchule zu erfreuen hat, bietet den Bes 
fuchern hinreichende Garantie für ei- 
nen hohen und jeltenen mufitalifchen 
Genuß. An dem Konzerte werben 
nicht weniger ala 45 Zitherjpieler 
teilnehmen, und nur Kompofitionen 
ber berühmteften Meifter follen zum 
Vortrag gelangen. Ein Befuh bed 
Konzertes kann deshalb mit gutem 
Gemwiffen auf’ Wärmfte empfohlen 
werden. Den Schluß der Feitlichkeit 
wird, wie üblich, ein fröhliches Zanz- 
fränzchen bilden, _ 


= 
* I} 


* Schwer, doppelknöpſig, mit großen Sturm— 
Aſer⸗ werth 86, Dankſagungs-Preis 


Ulſters — Reltou — in ſchwarz, braun und grau — 


Alters Chirgille — Flanellfutter, gut und dauerhaft, i 


Ulſters —Schwere Sturm-Röcke, ele— 
4:75 


Veberzieher Big Sim uud fanır 


i Einfach- und doppelkn öpfige Che⸗ 
An UGe— viots, Gaffiinereg und Yomeipung, 


Unterzeng— gu: Borperranig 
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Die Vroflamation des Gouverneurs 


macht den 28. November zu einem Feiertag — unfere Proflamation macht einen deiertag aus jedem Tage der Woche. n 
dageweſenen und außerordentlich niedrigen Preiſe — das rieſige Aſſortiment — die bemerkenswerthen öofferirten Werthe — alles vereinigt ſich, dies zu einem 
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Die außergewöhnlich qaute Qualität der Waaren — die nod nie 


Eine großartige Dankfagungs-Gelegenbeit. 


Zrnuben Bleider-Departement, 


Ulſters — 
Reefers — 


Frieze, ſchön mit Caſſimere gefüttert, werth 
812.00, Dankſagungs-Preis 


Importirter Aſtrachan, mit Flanell gefüttert, 


ſeidenes Aermelfutter, alle Farben, werth 87. 50, 


Dankſagungs-Preis 


Reefers — 


Importirtes Chinchilla Flanell-Futter, einge— 
faßte Ränder, werth 5.00, 


Dankſagungs-Preis 


Klänner Kleider-Departement. 


Aermelfutter, garantirt 
816.00 werth, 
Dankſagungs-Preis .. 


Flanellfuttet, 
werth 89.00. 
Dankſagungs—⸗ 


knöpf. Sacks, Prince Alberts 
u. Cutaways, werth 320.00, 
Dankſagungs⸗Preis ....... 


5 


Ulſters — Freeze Kerſeys, feines Sateen 


11.75 
Ulters— grau und braun, erira 


6.00 


i Kammgarn, ſchottiſche Cheviots, Caſ⸗ 
Anzüge ſimeres Meltons, einfach u. doppel⸗ 


5,00 


3 —Engliſch Kerſey — Biber und 
Ueberzieher Melton, Atlas oder Glay, 
—— — Skinners Satin Aer⸗ 
melfutter, ein Rod, der für - 
822.00 verkauft wird. 15,00 
Tantfagungs- Preis 
3 __ FKerjeys. Biber und Mel« 
Meberzieher tons, alle Farben. beite Qua» 
tät, Atlag-Aermelfutter, ein vo 
Ihöner Rod, werth 815.00 9. 
Dankjagungs- Preis 
_ _ Schwere Jeans — gut gemadte gute 
ojen Arbeitähojen, bi . 
werth 7öc, 


Danfjagungds 
preis 


88*0 


.00 


Dankſagungs-Preis . 


3.50 


Dankjagung3- Preis 


Ulſters — Freeze Kerſeys u. Chinchillas, 
ſchwarz, blau, grau und 
9.00 


braun, jchön elegant, wtih. 
815, Danfjagungs-Preis 
: Imdortirte Kerſeys 
Ueberzieher —Yelans, eier Cancer 


würde 830.00 von Euch dafür 1 1 7: 
+id 


verlangen. 
Dankjagung Preis 

Holen— ir Männer, jhwere dunkle u. fanch 
J — Cheviots, reine Wolle,garans 
irt nicht aufzutrennen, genictete _ [4 
Kuöpfe, werth 83.00, * 1.30 
Dantſaguugs -Preis ......... ie: 


Hlünner Ausflattungs-Departentent, 


reıne 


doll regulär gemakht, 


die $2.00:Sorte— (ta 
51.00 


Hut- und Bappen-Departentent, 
Fedoras — git⸗ Qualität — die 


Sorte, die gewöhn 


für 82.00 verkauft 


lich 


wird. 
Dankſagungs— 


Preis Preis 


W 


Derbys — 


Unterzeug —Schwere Natur⸗ 
wolle⸗ die reguläre 
$1.00-Qualität— 
Dankjagungs- Preis 


Nah Dunlap, Anor & 
Youman Blod3 gemadt. 
werden in Hurgejhäften zu 83.00 
angezeigt. 

Dankſagungs⸗ 


65e 


$5.00 werth. 


Dankjagungs- Preis... 
Schuhe für Knaben, JZünglinge, Mädchen und Kinder, zu Dankjagungs-Preifen. Arbeits-Schuße für Männer—ichwer—ertra gut—und billig. 


Ahr findet immer etwas befonders Zutereffantes in unjeren Schaufenftien—Diefe ode waren die Menfhenmaflen jo groß, Daf die Straßen öfters vollitändig blodirt waren. 


LLNE 
& C 


Strümpfe — Feine Merino 
Halb-Strümpfe— 
werth 1öc das Baar, 
Dankfagungs-Preis. 


"„ re m " 
Männer-Schuhe— Far Kur 
vares und Kängurubs in Razor, 
Picadılly und edıqe Facons, jedes 
Paar garantirt hinfihtlihDauers 
haftigfeit ijt jederSchud 


Extraſchweres. 

Unterzeng ⸗ vemadit, 
feine Eafjimere-Wolle, 
mwerth $1.50, 


ge 


&ıhuhe- Departement, 
Damenſchuhe · sea. 


läre $4.5C, 85.00 und 8æ6. 00-Werthe 
—bandgewendete franzdf. Glace- 
Schuhe, Bici-Glace u. franzöfiiche 


3.50 


Dogonlas, zum Schnüs 
ren und Knöpien— 
Dankjagungs» Preis... 


3.00 
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Politiſches. 


Die republikaniſche Drahtzieher und der ge— 
treue Eckhart. 


Allerlei Reformvorſchläge und Beſſerungs— 
pläne. 

Herr Bernard A. Eckhart, der vor— 
ausſichtliche nächſte Präſident der Drai— 
nage-Kommiſſion, muß jetzt täglich ei— 
nen Anſturm von Beutepolitikern aller 


Klaſſen und Rangordnungen aushal- 


ten, die in ihn dringen, er möge 
doch nur ja nicht auf 
Unparteilichkeitsleim gehen, 
ihn die Reformſchwärmer zu 
cken verſuchen. Sie reden ihm 
vor, daß er und ſeine republikaniſchen 
Kollegen mit republikaniſchen Stim— 
men gewählt worden ſeien, und daß es 
ihr Recht und der Partei gegenüber 
ihre Pflicht ſei die gemachte Beute an 
die Troßknechte zu vertheilen. Aber 
Herr Eckhart bleibt feſt. Er will das 


ſchen, ſondern treulich darüber wachen, 
daß das große gemeinnützige Unter— 


zu einer großartigen Budel— 


Diebsgelegenheit wird. 


gar zu heftig wurde, flüchtete er ſich 
aus ſeinem Geſchäftslokal, rief aber 
den Stürmenden im Abgehen zu, daß 
ihr Mühen vergebens ſei. Falls 


Kommiſſär ſich weigern ſollte, für die 
Beibehaltung der bisherigen Geſchäfts— 
methoden zu ſtimmen, ſo würde ſich in 
den Reihen der Gegenpartei ausrei— 
chender Erſatz für 
finden. 
| Sn der geitrigen Verfammlung des 
| Sentralausfchuffes der Civic Federa- 
| tion wurden eine Menge von Komite- 
| berichten abgeliefert und- viele Vor— 
chläge zur Einführung von Verbeffe- 
rungen gemacht, aber faum einer von 
den Ausihüflen konnte über irgend 
welchen „Fortichritt“ bei feinen Arbei- 
ten berichten. Das politifche Komite 
berichtete über einen Plan zur Vereb- 
{ung der Primärwahlen. Der Plan 
läuft darauf hinaus, daß die Primär- 
wahlen nach) den gejeglichen Vorfchrif- 
ten geleitet werden, und daß die joge- 
nannten „guten Bürger“ bei ven Vor— 
mahlen nicht mehr durch Abmwejenheit 
glänzen follen. Herr Sidney Gaftman 
vom Spezialausfhuß für die Verei- 
nigung der Stadt- mit der County- 
Verwaltung berichtete, daß in Phila- 


den Betreffenden 


Vereinigungen bereits feit Jahren er- 
wirft worden jeien. E3 wäre damit in 
fofern ein Vortheil erzielt worden, ala 
fih die Zahl der forrupten Beamten 
in diefen Gemeinmwejen verringert ha= 
be. Für Chicago und Eoof County, 
fagt Herr&ajtman, würde die Abjchaf- 
fung einiger Beamtenjtellen ebenfalls 
fehr erfprießlich jein, da aber die Lei- 
tung der politifhen Angelegenheiten 
zur Zeit gerade in den Händen ber ab» 





ı reftor 





zufchaffenden Beamten liege, jo habe 
die Durchführung des Planes ihre 
Schwierigkeiten. 

Ex-Richter Moran hat kürzlich in 


einer Rede vor dem Review-Club den 


Vorſchlag gemacht, den Wahltag für 
einen geſetzlichen Feiertag zu erklären, 
an dem alle nicht unbedingt nothwen— 
dige Arbeit ruhen müſſe. Dieſelbe 
Forderung iſt ſchon wiederholt in den 
Wahlprogrammen lokaler Reform— 


parteien aufgeſtellt, aber nicht beachtet 

den | 
auf den | 
lo: | 


worden. „seht treten zahlreiche wohl— 
meinende Bürger für fie ein, aber e3 
wird allgemein zugeftanden, daß e3 
nicht leicht jein mird, fie bei den 
machthabenden Bolititern durchaus 
ſetzen. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opern-Haus. 
Mit der Aufführung des Luft: 


| Mirnortnte nice. —7 
ı Vertrauen der Bürgerichaft nicht täus | tag, hatte die Direktion diefes an der 
| 22. Str., nahe State Str., gelegenen 
j nn ,, ı Icheaterö wiederum einen glüdlichen 
| nehmen, mit defjen Ausführung jeßt | arirr . er * 
e iſt er in erſter Linie beauftragt iſt, nicht ———— ———— 
mit den Vorbereitungen für die viel-— 
und | 


wird alles in feinen Kräften Stehende | 


ihen gar nicht herau?. Auch am näd)- 


wobei auf paffende Ausitattung und 
glänzende Koftüme große Sorafalt 
beriwendet worden ift. Den Theater 
freunden der Siüpdfeite fteht aljo wie— 
der ein recht vergnügter Abend bevor. 
Die Damen: Auqufte Heynold, Hele- 
ne Rothmeiler, Marie Steimle und 
Hedwig Lange, jowie die Herren: Ro- 
land, Gundlad, Kahmann, Beibel, 
Bolahn u. f. mw. wirten ben 
Hauptrollen mit. 
Apollo: Theater. 

Sn diefem Theater wird am kom— 
menden Sonntage, den 24. November; 
zum erjten Male, jeit Direftor Hahn 
die Regie führt, „Die wilde Hate“, 
oder „Die Merilanerin“, eine der be- 
Tiebteften Gejangspoffen von Mann- 
ftädt, mit Frl. von Bergere in der 
Titelrolle, zur Aufführung gelangen. 
Die übrigen Partien find mit Frl. 
Moeber, ala Gretel, Frl. Albrecht als 
Ipni, mit den Damen La$, Bode und 


in 


| Berla als die hoffnung3vollen Töchter 
des Volksanwaltes Papke, ſowie mit 


den Herren Direktor Hahn, B. Otto, 
delphia und in St. Louis derartige 


Staſttny, Rodenberg, J. Kraus, Loch— 
ſe, Engel, Liebe und Berger auf's 
Beſte bejegt. Den mufitalifchen Theil 
der Vorjtelung Hat Mufikdirektor 
Profefior Bartty in Händen. Die in 
der That erfolgreiche Direftion und 
der Liberale Unternehmer, Herr U. 
Melges, erwarten wiederum mit Zu- 
berficht dazjelbe ausverfaufte Haus, 
wie am leßten Sonntag bei dem Gaft- 
Tpiel des ausgezeichneten Gejangsfo- 
miter8 Herrn &. Bauer, welcher nod) 


| in 
*4 theilte Anerkennung, und diegufchauer | 

| = 1? 1 ⸗ 
13 der An: | famen aus dem Lachen und Beifalltlat- 


drang der Beutepolitifer ihm geftern | ten Sonntag wird die heitere Muje die 


ı Bühne beherrjchen, und zwar hat Di- 

Alfred Roland zu diejem | 
| Smede den föjtlichen Schwanf: „Tolle | 
| Streiche”, von Treptow, mit feiner 


einer oder der andere republifanijche | leiftunasfähigen Gejellichaft einftubirt, 
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Unſer großes — neues — und ſchönes Gebäude iſt mit Waaren angefüllt. — Die Tiſche und Regale ſeufzen förmlich unter ihrer Laſt und warten darauf, von dieſer befreit 
zu werden. — Wollt Ihr einer der Glücklichen ſein, die theilnehmen werden an dieſem Bargain-Feſt? 


3 Cheviots — 2 Stücke. 
Anzüge — Dankſagungs-Preis 


Anzüge — Reinwotlene Cheviots, Homeſpuns und Caſſimeres 
— doppelte Knie und Sitze — werth 85.50, 


Anzü g_— Combination, einjchließlich ertra Hojen und Kappe 
s z q — eine große Auswahl von Mujtern, werth 85.00. 


Ueberzieher — Chinchilla nur mittlere 


siinp___Entaways, 
Anzüge doppelfuöpfig, Kammgarn, Eaifi» 


Hojen— nr ana m Cajfimeres im jchlichten 
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Sie würden leicht 82.00 Jr 
3.75 
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3.00 
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Qualit., aber gut gemacht 

und leicht 86.50 werth, 

Danfjagungs- Preis 
Sacks. 


J 


3.50 


einfah und 


* 
U 
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mier® und Cheviot3, 
werth $15.. 
Dankjagungs- Preis 


0 


und fancy Mujtern, 
requlärer 83.00 Werth, 
Dankjagungs» 


IM ik 


S—— J Feine Quali⸗ 
Fauſthandſchuhe — 
wollene Fanſthandſchuhe, 
werth 50c, > 
Dantjagung: 
Preis 


HC) 
KL u DE u} 
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CC HUT HI) 
— 


Patentlederſchuhe f. Männer 
Kalbleder⸗ und Vaten tleder ⸗Schu⸗ 
be — alle Fuacond Spitzen — re⸗ 
( —— $7 und 8 Quali⸗ 


3.00 


a 
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ankſagungs⸗ 
Preis 
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für mehrere Gaftrollen von Direktor | tion dürfte das am Schluß des legten 
| Altes Darzuftelende TQIableau aus— 
| üben, bei dem die ſämmtlichen Mitglie— 


Hahn gewonnen ilt. 
Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 


(„Ihe Chimes of Normandie“) wird 


am nächſten Sonntag in der Aurora 


Turnhalle mit 
und großem Chor 
zur Aufführung gelangen. 
Aufführung eine vorzügliche 


zum erſten Male 
Daß die 


Beſetzung der Hauptrollen: Henry 
rian; 
Robert Schlemm; 
Nichte, Marie Schaumberg; Heideroſe, 
ſeine Magd, Johanna Schaumberg; 
Jean Grenicheux, ein junger Fiſcher, 
Albert Krauſe; derAmtmann, Eduard 
Schmitz; der Notar, Robert Zehlicke; 
der Aktuar, Karl Ihle; der Schreiber, 
Paul Holmer und Cachelot, Boot3- 
mann, Wilhelm Pauli. 


verſtärktem Orcheſter 


wer⸗ 
den wird, beweiſt die nachſtehende 


Die kommende Sonntags-Vorſtel- 


in Müllers Halle 
jeder Beziehung eine 
Vorſtellung zu werden In 
ſter Linie bietet die Direktion dem Pu— 


lung 


verſpricht 
Gala⸗ 
er⸗ 


blikum wieder ein in dieſem Theater 


noch nicht aufgeführtes Stück, 
zwar ein neus Senſations-Charakter— 


und | 


bild betitelt „Die Rache eines Weibes“ | 


und zmweitens tritt Direktor Schindler 
in einer ganz ausgezeichneten Rolle 
zum erjten Male in diefer Saijon vor 


das PBublifum in Müllers Halle. „Die | 
Rache eines Weibes“ ift ein modernes 
realiftifches Bühnenmerf, das jett die 


Runde über die beiten BühnenDeutich- 


lands macht und überall einen Erfolg | 


zu verzeichnen bat, wie er jeit Suder- 
manns „Ehre“ nicht zu verzeichnen 
war. Die fünf Wbtheilungen des 
Stüdes betiteln fi: 1. Ariftofrat und 
Arbeiter. — Die erjte Liebe und Ge— 
fchiedene. 2. Das Miederfehen im 
Haufe des Gatten. 3. Abjchied von 


Mann und Kind. 4. Die Rächerin | 
ihrer Ehre. (Du Haft ihn getödtet — | 


nein gerichtet!) 5. Im Gefängnik. — 
Erlöft. 

Am Dankfagungstag (Donnerftag, 
den 28. November), findet in beiden 
Theatern eine große Ertra-BVorftel- 
ung ftatt. 


Theater in der Garfield-Turnhalle. 


Um einem allgemein ausgefproche- 
nen Wunjche entgegenzufommen, wird 
Jean Wormſers Germania⸗Truppe 
am nächſten Sonntage, den 24. Novem⸗ 
ber, in obiger Halle, Nr. 673—77 Lar- 
tabee Str., ein zweites Gaftjpiel ge- 
ben, wobei auch das beliebte Henichel’- 
Ihe Orchefter wieder mit einem interej- 
fanten Mufitprogramm betheiligt fein 
wird. Zur Aufführung fommt das 
allezeit zugträftige Schaufpiel „Die 
heilige Genoveva“, deflen Rollen auf’3 
Beite bejegt find, mährend- gleich- 
zeitig auf Ausftattung und nijzeni- 
rung große Sorgfalt verwendet wor=- 
den iſt. Cine ganz bejondere Attrak⸗ 


| 


| 
| 


Een .. | der der Gejellichaft mitwirfen werden, 
Planquettes melodienreiche fomifche | 


| Oper „Die Gloden von Eorneville”, | 


— —— — 


gu wohlthätigem Zwed., 


Das große Wohlthätigkeits-Preisæ— 
fegeln zum Bejten verfchiedener deut- 
Iher Anjtalten (Deutfches Hofpital, 
Waifenhaus 2c.), welches in der Danke 
Jagungstag-Woche jtattfinden fol, ers 
freut fich des Tebhafteften Intereſſes 


. i | der deutjchen Geichäftsleute, von Dea 
Marquis von Corneville, Jacques Zus 
Gaspard, ein reicher Pächter, | Mreife geftiftet haben. 
Germaine, Jeine ı : 


nen biele bereit3 höchſt werthvolle 
63 werden bie 
alten Regein gelten, dab Niemand) 
mehr al3 einen Preis gewinnen fann, 
fo daß faft einem jeden der Kegler eine 
Gelegenheit aeboten wird, etwas zus 
getvinnen. Die permanente Organia 
fation de3 Arrangements-Komites 
fol in den näcjiten Tagen erfolgen, 
und es werden bi3 dahin no Einlas 
dungen an verfchiedene befannte Kealen 
ergehen, ich an den Vorbereitungen zw 
betheiligen, um eine recht erfledliche 
Summe für jebes3 der mohlthätigem 
Inſtitute zu erfegeln. 


— — — 


Wegen Wahlbetruges. 


ad 


_ Die „Civic Federation“ Tieß gem 
tern auf einen vor Ntichter Everett er= 


wirkten Haftbefehl hin einen gewiffen 


Michael %. Sullivan verhaften. Mar 
will Bemweife in Händen haben, mo= 
nach) der Urreitant anläßlich der jüng« 
ten republifaniihen Primärwahlen 
jomwohl im 4. wie im 5. Prezintt dev 
32. Ward ftimmte. 

Der Richter ſetzte das Verhör auf 
den 29. November feit. 


— 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpofſt. 


— — — — 


* Die „Mutual Electric Light & 
Power Company“ in Brainard, SL, 
nahe Wafhington Heights, deren Ge- 
Ihäftsbureau fi im Sort Dearborn 
National Bank-Gebäude befindet, hat 
geftern im GCounty-Gericht ihren Ron 
furs angemeldet. Bejtände und Ber— 
bindlichfeiten werden mit je $25,000 
angegeben. Zum Meaflenvermalter 
wurde Randall W. Burns ernannt. 


Reines Blut. 

Beder Tropfen Blutes, der durch die Wpern treif, 
wird jpäter ein feites Körperpartiteichen. Blei, 

Rnodhen und Musfeln find feitgewordenes Bus 

bon der Beihafienheis des Blutes hängt die Bes 
ihaffenheit des ganzen Körperipftems ab. Soferm > 
da3 flüffige Material, aus welhem der Körper a = 
aufbaut und erneuert, nicht rein umd nährfräftig iM, i 
fan auch die daraus entftchende feite Subiiimg = 
nit gejund und ftarf jein. Eine der bernorragende = 
ten Eigenjhaften von Holtetter’! Magenbitterg ii 


| jeine biutreinigende Wirkung. Indem e3 direct ums 


| 


mit großer Kraft die Mıgentbätigteit beeim 
melde der Anfang der Blutbereitung if, jorgk es 
dafür, dab keine ungebörigen oder unzwträgliden 2: 
Betamdigeile in Pasielde übergeben. Gben je Träfe: X 
tig wirft e3 auf die Nieren, weile verdorbene Cube 
fanzen au3 dem Blute ausjceiden. ES verrichi 
förmlihe Bolizeidienfte zur Grhatiung Der 


junddeit im Körper; Daher euch jeine Borzügf S 
Wirkungen in Fällen von aligemtiner >» 
Materiafieber, RhHeumatismus, Berkopfung 

LT 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
‚Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft "Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwifhen Monroe und Adamd Gtr. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 un» 4046. 


 Mreiß jebe Nummer 
Mreis ber Sonntagäbeilage 
Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 
Hährlih, im Voraus bezahlt, in ben Per. 


Staaten, portofrei .......... . 83. 00 
85.00 


Sährlich nach dem Auslande, portofrei 


Der alte Sammer. 


' Mit blutendem Herzen gefteht der 
Bürgermeifter Swift, daß die Straßen 
Chicagos noch nie in ſo ſchlechter Ver— 
faſſung, und die Brücken und Via— 
dukte noch nie in ſo lebensgefährlichem 
Zuſtande geweſen ſind, wie eben jetzt. 
Indeſſen ſchiebt er alle Schuld auf 
ſeinen Vorgänger und behauptet, aus 
Mangel an den möthigen Geldern 
nichts thun zu können. Der Mayor 
Hopkins wiederum machte ſe ine Vor⸗ 
gänger für die Unzulänglichkeiten ſei— 
ner Verwaltung verantwortlich und 
beivies durch Zahlen, daß er ſelber 
atohartige Erjparniffe gemacht habe. 
Desaleichen wird: der Nachfolger 
Swifts ohne Zweifel über diefen Re= 
formbürgermeifter herziehen und bem= 
jelben vorwerfen, er habe alles jo 
ſchrecklich in Verfall gerathen laſſen, 
daß an Ausbeſſerungen gar nicht mehr 
au denken ſei. Vor der Wahl ver— 
fpricht jeder Kandidat für den Fall 
ſeinet Erwählung die unglaublichſten 
Wunderdinge und Kraftleiſtungen, 
nach der. Wahl erklärt der jeweilige 
Amtsinhaber jedesmal die Schwierig 
feiten für unüberwindlid. So fintt 
die Weltitadt Chicago von Fahr zu 
$ahr mehr herunter, und in bielen 
Gegenden erinnert fie jegt jehon an die 
ſchlechteſten Viertel Konſtantinopels. 

Um dieſem Jammer ein Ende zu 
bereiten, wird e3 ganz außerordent- 
Yiher Anftrengungen bedürfen. Es 
war ein fchwerer Fehler, das Stabtge- 
biet jo rieftg zu vergrößern, daß in= 
nerhalb desjelben mindejitens 10 Mil- 
Yionen Mentchen bequem mohnen fünn= 
ten, aber das Gefchehene ift nicht mehr 
rüfgängig zu maden. Natürlich Eojtet 
es jeßt ein jchmeres Geld, 190 Geviert> 
meilen einigermaßen in Ordnung zu 
halten, und die Steuerzahler. werden 
eben tiefer in die Tajche greifen und 
ih mit dem Sprucde tröften 
müffen: Glory comes high. Wer 
einigermaßen gereht fein will, 
wird zugeben, daß Leine Ber: 
mwaltung mit den ihr zugemiejenen 
Mitteln fämmtliche Straßen und Brüs 
den der Niejenjtadt in gutem Zuftande 
erhalien, oder alle Stadttheile durd) 
Polizei bewachen, gegen Feuerſchaden 
ſchützen, ſäubern und beleuchten kann. 
Um alle dieſe Aufgaben richtig zu 
löſen, muß die ſtädtiſche Verwaltung 
größere Einkünfte haben, und dieſe 
können nur durch eine gleichmäßigere 
und gerechtere Beſteuerung herbeige— 
ſchafft werden. 

Wenn der Mayor Swift gerade nicht 
auf Hopkins ſchimpft, räumt er das 
auch ein. Sein Plan, ſämmtliche Lie— 
genſchaften zu ihrem wahren Werthe 
abſchätzen zu laſſen und auf Grund 
dieſer Abſchätzung die Steuerrate feſt— 
zuſetzen, iſt gut und ſollte möglichſt 
bald in's Werk geſetzt worden. Die 
kleinen Eigenthümer ſind hoch genug 
beſteuert, aber die großen und na— 
mentlich die „Buhmer“, die in erſter 
Reihe an der unvernünftigen Erwei— 
terung des Stadtgebietes ſchuld ſind, 
bezahlen viel zu wenig. An dieſem 
Punkte mußt jede Reformbewegung 
einſetzen. 


Mundſpitzen und Pfeifen. 


Außer dem Wahlzwange wird als 
Heilmittel gegen die politiſche Ver— 
derbniß noch die allgemeine 
nahme der guten Bürger an den Vor— 
wahlen vorgeſchlagen. Wenn die be— 


Theil⸗ 


Selbſtverſtandlich werden ſie unter 
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beſitzenden Klaſſen und den einigerma— 


Abende nicht mehr im Schoße 
Familie, im Theater oder im Club 
zubringen, ſondern in der Wardver— 


Kneipen. 


dieſen Umſtänden ebenſo viel Zeit, 
Sorgfalt und Aufmerkſamkeit an die 
„Politik“ zu wenden haben, wie die— 
jenigen Herren, die ſie handwerks— 
mäßig betreiben. Sie werden ihre 
ihrer 


ſammlung oder in den politiſchen 
Endlich wird jeder gute 
Bürger, dem ein Amt angetragen wird, 
dasſelbe auch dann annehmen müſſen, 
wenn er dadurch ſein Privatgeſchäft 
gefährdet und ſein Vermögen einbüßt. 

Ob ſich die guten Bürger zu allen 
dieſen Leiſtungen und Opfern ver— 
ſtehen werden, muß bis auf Weiteres 
bezweifelt werden. Vor der Hand ſind 
ſie nicht einmal für den Schwurge— 
richtsdienſt zu haben, obwohl ſie doch 
ſicherlich zugeſtehen, daß eine ordent— 
liche Rechtspflege die Grundlage aller 
Geſittung iſt. Das Mundſpitzen ver— 
ſtehen ſie vortrefflich, aber pfeifen wol— 
len ſie nicht. Pfeifen iſt gemein und 
ſchickt ſich nur für Stallknechte. 


Der verpfuſchte Aufſtand. 


Wenn es wahr iſt, daß der ameri— 
kaniſche Zuckertruſt und die Zuckerin— 
tereſſenten von New York, Boſton und 
Philadelphia den Aufſtand auf Cuba 
entfacht, oder wenigſtens ermuntert 
haben, ſo dürften auch dieſe Herren 
jetzt kläglich ausrufen: „Die ich rief, 
die Geiſter, werd' ich nun nicht los.“ 
Denn der „General“ Maximo Gomez, 
der den ſogenannten Krieg leitet, hat 
allen Zuckerpflanzern verboten, im 
kommenden Winter Zucker zu machen, 
und damit fie dem Verbot nicht etwa 
zumiderhandeln, hat er die Nieder- 
brennung der Zuderfelder angeordnet. 
Er will nämlich die Arbeiter auf den 
Pflanzungen brotlos machen und fo 
zur Verzmeiflung treiben, daß fie fich 
aus Noth, Hunger und Furcht dem 
Aufitande anfhliegen. Vielleicht will 
er nebenher von den Pflanzern felbit 
„Löſegelder“ erpreſſen. Auf alle Falle 
wird Durch feine barbarifche Maßregel 
amerifanifches Eigenthum im Werthe 
bon $20,000,000 gefährdet. Daher 
dürfte in furzer Zeit die Bundesre— 
gierung bejtürmt merden, bie ameri- 
fanifchen Süntereffien auf Cuba zu 
Ihügen. Schwerlich wird ihr noch zu— 
gemuthet werben, die Aufjtändifchen 
al3 Triegführende Macht anzuerfen- 
nen, denn nachdem fie das gethan hät— 
te, fönnte fie nicht mehr von Spa» 
nien Schadenerfag für zeritörtes 
amerifanifcheg Eigenthum fordern, 
Sn dem Tone der Jingoprefje it fehon 
jegt ein Umschlag eingetreten, der ent= 
jchieden bemerfensmwerth if. Die 
„Kriegshunde” werden nad) und nad 
zurüdgerufen. 

E3 gewinnt täglich mehr den An- 
Tchein, al3 ob die „Befreier" Cuba3 
die beite Zeit ungenügt hätten verftrei= 
chen laffen und auf Erfolg nicht mehr 
hoffen könnten. Sie führten von al- 
lem Anfang nur einen Bufchfrieg und 
mwagten fih aus ihren Hinterhalten 
in den Bergen und Sümpfen nur fel- 
ten heraus. Nicht von ihren Kugeln, 
fondern von Fiebern und Durdhfall- 
franfheiten murben die fpanijchen 
Soldaten dahingerafft. Sobald aber 
die Regenzeit porüber ift und das Wets 
ter fühler wird, werden fie diejer „na= 
türlichen Bundesgenofien“ verluftig 
gehen und die Eindringlinge durch ei- 
gene Tapferkeit vertreiben müſſen. 
Auf lettere jcheinen aber die Führer 
jelbit feine großen Hoffnungen zu 
fegen, denn fonft würden fie nicht zu 
jo graufamen und unmenfchlichen 
Mapregeln greifen, um ihren Anhang 
gewaltfam zu verjtärfen. Die Wahr- 
heit jcheint zu fein, daß ein fehr gro- 
Ber Theil der Cubaner die Herrfchaft 
der „Befreier” noch mehr fürchtet, als 
das fpanifche Zoch, und daß deshalb 
der Aufftand nur durch den Schreden 
aufrecht erhalten werden fann. Den 


Ben gebildeten Weihen graut es offen- 
bar vor einem Eiege der Neger und 


ı Mifchlinge, welche bis jet den Kern 


jagten quten Bürger fich erjteng an ber | 


Auswahl der Kandidaten betheiligen 
und zweitens Durch ein Geſetz ge= 
zwungen werden, für diefe Kandida= 


der aufltändiichen Haufen aebilbet ha- 


ben. Gie fennen die Zuftände auf der 


| benachbarten nfel Hayiti und werden 


ten auch zu jtimmen, dann fann bie | 


Republik ihrer Rettung gar nicht ent- 
gehen! Es follen aljo Vereine ober 
Bünde gegründet werden, die 


Milgliedern das feierliche Verſpre— 


ihren | 


Sen abnehmen, „allen Barteiverfamm- | 


[ungen und Vorwahlen ihrer 


Bartei | 


beizumohnen und ihren ganzen Einfluß 


aufzubieien, um die Parteiausſchüſſe 
zu ftreng gejeglichem Vorgehen an 
aubalten“. 

Schaden kann diefe Bewegung, wenn 
ie überhaupt in Fluß fommt, jeben- 
falls nicht anrichten. Wenn aber die 
„guten“ Bürger fi) einbilden, 
Ihon ihre bloße Theilnahme an ven 
Vorwahlen genügen wird, um bie 
Handwerkspolitiker einzuſchüchtern 
and die Aufſtellung ſchlechter Kandi⸗ 
daten zu verhindern, ſo ſind ſie ſehr 
im Irrthum. Das Zufehen allein 
thut's noch lange nicht. Vielmehr 
müffen die guten Bürger, wenn fie et- 
mas ausrichten, und nicht ausgelacht 
werben wollen, genau jo ftramm or» 
ganijirt fein und genau fo ziels 
sewußt handeln, mie die „Bänag”, 
die unter der Anführung von „Boffen” 
eben. Ferner müflen fie im Stande 
fein, den Kandidaten, die der Warb- 
boß oder der Countyausfhuk ausge 
fuht hat, beffere Leute entgegenzu- 
itellen. Dabei kann e3 indeflen jehr 
wohl gejcheben, daß fie jelbft unter die 
Fuchtel von Bofen gerathen, und daß 
die Kandidaten, die fi ihnen zur 
Verfügung ftellen, ebenfo jelbftfüchtig 
find, wie Die. des Gänge. folglich wer- 
den bie auten Bürger beitändig bie 
. Augen offen Salten und des Spruches 
gedenken müffen, baß eivige Wachfam- 
teit ber Preis der Freiheit if. Sie 
werden ih mit allen Anforberungen 
Der praftiichen Politik vertraut ma- 
hen, die Mittel und Wege der Marp- 
politifer erforichen und’ alle Wintel- 
‚üge berfelben vereiteln müſſen. 


daß | 


dureh die Kriegführung der Befreier 
darüber belehrt, daß diefe ebenfo mild 
und barbarijch jind, wie ihre Rajfen- 
genoffen in der Negerrepublif, 

Die Beneifterung für die cubani- 
ſchen „Freiheitshelden“, die eine Zeit 
lang in den Ber. Staaten herrfähte, 
war theil3 erheuchelt, tHeil3 ging fie 
aus völliger Untenntniß der Ihatfa- 
hen und jener demagogifchen Gefühl3- 
macherei herbor, für die man den Na- 
men „Buncombe” erfunden hat. That- 
fahlih verachtet der Amerikaner 
die Menfchengattung, melche die An- 
tilfen bewohnt, denn er hat nicht ein= 
mal für feine eigenen fchmarzentand3- 
leute, die doch ungleich höher ftehen, 
wirkliches Mitgefühl, und nennt fogar 
die Merifaner nur Schmusfinfen. 
Mas fih auf Cuba zu den „beileren 
Klaffen” zählt, ift mit wenigen Aus» 
nahmen fpanifch gefinnt, trogdemSpa- 
nien die Anfel auspreßt, wie eine Bi- 
trone. Man kann das verjtehen, wenn 
man bie bi8 an’3 Qächerliche grengende 
Furcht unferer eigenen weißen Sib- 
[ander vor der „Niggerherrfchaft 
fennt, Der cubanifche Aufftand wird 
niebergefhlagen werden, meil er nur 
auf den ehemaligen Sklaven und ben 
Miſchlingen beruht, und bie nfel 
wird erft dann frei werden, wenn bie 


meiße Raffe der Herrfchaft ficher ift. 


Die Hleiderfrage in der Schule. 


Dem flüchtigen Beobachter müffen 
unfre Einrihtungen und unfer Ver- 
alten gegenüber wichtigen Fragen gar 
oft im höchſten Grade miderſpruchsvboll 
erſcheinen. So muß es ihm auffallen, 
daß in einem Lande, deſſen Verfaſſung 
das Wort Kirche nicht kennt, das Kir— 
chenweſen zu ſo hoher Blüthe und ſo 
bedeutender Macht gelangte. Es wird 
ihn wundern, daß in den Ver. Staaten 
die feine Landeskirche beſitzen, der pu— 
uitaniſche Sabbath möglich iſt, und 
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daß man hierzulande in den Schulen 


keinerlei Religionsunterricht kennt, 
während die Sitzungen der geſetzgeben⸗— 
den Körperſchaften der Städte, der 
Staaten und des Bundes, ja die Kon— 
vente der großen Parteien, zumeiſt 
Durch geiftliche Ermahnungen und Ge- 
bete eröffnet werden. Angejicht3 der 
energifchen Bemühungen, die Erwad- 
fenen religiös zu machen, wird er viel- 


leicht erftaunt ausrufen: Das ift ja die | 


verfehrte Welt! Warum fängt man 
damit nicht in der Jugend an, wenn 
man firchlihe Gelinnung, wie e8 Doc 
ven Anjchein hat, für jo wünjdheng- 
mwerth halt?! 

Aber nur der ganz flüchtige, mi 


nicht vertraute Beobachter Tann jo 
fragen. Bei näherer Belanntichaft 
wird ihm gar bald die Urjache diefer 
anjcheinenden Widerfprüche befann: 
werben, und er wird erfahren, daß wir 
eö nur der Eiferfucht der verfchiedenen 
großen und Heinen Religionsgefell- 
Ichaften zu danfen haben, wenn die 
Religionsftunde im Unterrichtsplane 
unferer öffentliden Schulen fehlt. 
Mit wahren Argusaugen wachen die 
Geiftlichen der verfchiedenen Sekten 
über die Schulen, damit e3 nicht ben 
Vertretern irgend einer Glaubenzge- 
noffenjchaft gelinge den geringiten 
Vorteil über die anderen zu erringen. 


jicherfte Gewähr für die Nteligionzfrei- 
beit unferer öffentlichen Schulen. 





‚wand den öffentlichen Schulen fern zu 
halten, denn wenn jcehon keinerlei kirch- 
liche Beeinfluffung der Schulen ge- 
buldet werden fol, jo muß aud) jtreng 
unparteiifch verfahren werden. 


Schuß für den Mififippi. 


Unlängjt wurde an diefer Stelle ein 
Artifel der St. Pauler „Pioneer: 
Preß” wiedergegeben, in dem darauf 
hingewieſen wurde, daß fich feit einer 
Reide von Nahren, ein allmähliches 
Austrodnen der zahlreichen Seen in 
Minnefota, Wisconfin und den Da- 
fotas bemerkbar mat. Viele der Elei- 


T | meren Seen, die zu Taufenden über das 
dem Weſen unſerer Bevölkerung noch 


Gebiet jener Staaten — beſonders 
über Minneſota — zerſtreut waren, 


ſind ſchon gänzlich ausgetrocknet und 


in anderen, größeren, hat ſich der 
Waſſerſtand um mehrere Fuß ver— 
mindert, ſo daß man zu dem Glau— 
ben berechtigt iſt, daß, wenn nicht 


Einhalt geſchieht, in wenigen Jahren 


der größere Theil völlig verſchwunden 
ſein dürfte. 
Dieſer Fall wäre nach jenem Ar— 





tikel nicht zu befürchten, ſondern es 


kam darin die Anſicht zum 
druck, daß auf die Trockenperiode, die 


Aus⸗ 


jetzt ſchon 7 oder 8 Jahre dauerte, 


wieder einige Jahre mit ſtärkerem Re— 


= : : " I genfall folgen und dadurd) die Seen 
Diefe gegenfeitige Eiferfucht ift die ren {a Da en 


hwieder, zum Theil mwentaftens, aufge- 


| füllt werden würden. Man mill beo: | 


Die „Kleidverfrage“, die jeiner Zeit | 
in Bennsylvania zu lebhaften Eröries | 
rungen führte und jegt in Wisconfin | 

wurden, und verläßt ji darauf, daß 


auf der Tagesorbnung jteht, bietet eine 
treffende SUujtration für dieje eifer- 


| das auch jekt wieder der all 


ſüchtige Wachſamkeit, mit welcher jede | 
Bewegung berfolgt wird, die mögli- | 


chermweife zur Beeiufluffung der öffeni- 


gionsrichtung Führen Fünnte, 
Sn Benniyloania it die Kleider- 


bachtet baden, daß auch in früheren 
Zeiten eine Reihe regenarmer Nahre 
durch mehrere aufeinanderfolgende 
Sahre mit ftarfem Kegenfall abaelölt 


fein 
wird. Selbit die Tihatfache, dah die 
jetige Trockenperiode ſchon von län— 


gerer Dauer iſt, als diejenigen, die man 
lichen Schulen durch irgend eine Reli- 


früher beobachtet haben will, brachte 


die Leute, welche ſich mit der Frage 


beſchäftigten, anſcheinend nicht 


frage — die Frage, ob Miiglieder von 
Glaubensgenoſſenſchaften in derTracht 
derſelben in öffentlichen Schulen leh- 
zu forſchen, und natürlich kann, ſo 
lange man die Urſachen nicht kennt, 
den. Dieſe Entſcheidung beſagt, daß 


ren dürfen — durch einen Spruch des 
Staatsobergerichtes entſchieden wor— 


Niemand befugt iſt, den Lehrperſonen 
vorzuſchreiben, wie ſie ſich kleiden ſol— 


len; ſie geht alſo ſo zu ſagen nicht 


„u 


„Hinter die “returns”” und fragt 
nicht, ob eine Perfon, die das Lehrer- 
oder Lehrerinnenzertififat bejitt, mel- 
ches zur Ausübung der Lehrthätigfeit 
an öffentlichen Schulen berechtigt, ne= 
benher no Quäfer oder Mönch oder 


auf 


den Gedanken, nach) den Urfachen der | 


zeitweilen Regenarmuth und bejonders 
der Regenarmuth der letten Sahre 


auch bon einem Entgegenmwirfen feine 
Rede fein. Man will wohl der Natur 
nicht in’s Handwerk pfufchen. 


Das zeugt von fhönem und löhli- | 


chem ottvertrauen, aber nicht 


volfswirthichaftlicher Klugheit. Es 


ı it eben jehr wohl möglich, daß fich Die 


Nonne ift. Für Bennfylvania ift alfo | 


jomit wenigftens die frage ob lehi- 
berehtigte Perfonen, in einer 


geiftlihen Tracht lehren können, erle- 


digt, aber das hat den Schulfuperin- 
tendenten von Ontagamie Co., Wis., 
nicht abgehalten, die Lehrzertififate 
ber in zwei Schulbezirken des Countys 
al Lehrerinnen angeltellten Nonnen 
für ungiltig zu erflären, und zwar — 
wie angegeben wird — nur weil fie in 
der Nonnentradht ihr Amt ausüben. 
Sene beiden Schulbezirfe find fait 
ausfchlieglich von Katyoliten bewohnt. 
Sin dem einen Schulbezirk ift nicht eine 
einzige nichtfatholifche Yamilie mit 
Kindern im Schulalter zu finden, und 
in dem andern wohnen nur zwei foldhe 
Familien, die aber beide ihre Zuftims 
mung zur Anjtellung der „Schweitern” 
gaben, meil Religionzunterricht nich! 
in dem Schulplan eingefchloffen mar. 
Wie verlautet, Jo auch dort die Ange— 
legenheit vor Gericht gebracht werben, 
man wird aber die Handlungsweije 
des Schulfuperintendenten nicht auf 
den Grund hin befämpfen, daß fich 
Sedermann Fleiden fann, wie es ihn 
oder ihr beliebt, jondern man mird 
geltend machen, daß ein Lehrzertififat 
nur wegen Unfähigkeit cder Tchlechte: 
Aufführung für ungiltig erklärt wer— 
den fann. 

Sn diefem befonderen alle, ino fait 
augnahmslos die Schulkinder dejjelbe 
Glaubens wie die Lehrerinnen find, 


Waffermenge der Seen nur deshalb 
fo bedeutend verringerte, weil man 
der Natur bereit3 ſehr ſtark in's 
Handwerk gepfufcht hat. Man nimmt 


von | 


| als erwiefen an, daß die Waffermenge | 


und auch fein Religionäunterricht ge= | 


geben wurde, will das Vorgehen des 
Schulfuperintendenten, da3 bon der 
„Npaiiten” veranlaßt fein fol, fait als 
unbegründet, al allzu Icharf erjchei- 
nen, wenn fich auch nicht leuanen läßt, 
daß Shon indirekt der durch die Klei 
dung der Nonnen immer betonte geit- 
Iıche Charakter der Lehrerinnen einer 
gewifien Einfluß auf die Kinder aüs— 
üben muß. 

„Unaufhörliche Wachſamkeit iſt der 
Preis der Freiheit“, das hat ſchon der 
Philadelphiger Girard gedacht, als 
in ſeinem Teſtament, welches d 
Bruderſtadt in dem berühmten „Gir— 
ard College“ eine 
Erziehungsanſtalten der Welt ſicherte, 
die Beſtimmung traf, daß kein Geiſt— 
licher irgend welcher Glaubensrichtung 
je als Beſucher in der Anſtalt zuge— 
laſſen werden dürfe. So mag es viel— 


ei 
ei 


Nerven 


Blut 


Sind unzertrennlich verbunden. Die Er- 
steren hängen einzie und allein vomLetz- 
teren ab. Wenn es rein ist, werden sie 
richtig gespeist und es existirt keine 
„‚Nervösität.‘“ Ist es unrein, dann wer 
den sie mit Unrath genährt, können also 
nicht stark und gesund sein, und die 
Folge sind die Schrecken nervöser Nie- 
dergeschlagenheit. 
nünftigeWeg zur Heilung ist der: Speist 
die Nerven mit reinem Blut. Schafft 
Euch reiches, rothes Blut und haltet es 
rein durch Gebrauch von 


Sarsaparilla 


dem einzigen wahrenBlutreiniger.81,6 £.85. 
Hergestellt nur von ©. I. Hood & Co., Lowell, Mass. 


Hood’s Pillen tal Selengtanmnaxort, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Abdämmung des Miffifjippi in Stasfa | 
3., zu geftatten, damit auf dies | 


zum Betriebe | 


ſe Weiſe Waſſerkraft 
UIdooo lange Hoſen⸗Anzũze für Knaben und Jünglinge 


der Süßwaſſerſeen, Flüſſe und Waſ— 


ſerläufe in engem Verhältniß zu dem 


Waldbeſtand des betreffenden Ab— 
flußgebietes ſteht, und daß durch die 
Rodung der Wälder der Regenfall ver— 
mindert wird. Nun iſt aber in Min— 


Ein Spezial Verkauf. 


J Wir offeriren von dem großen Wholeſale-Kleidergeſchäft James Roth- 
well & Co., Boston, weide das Gejhäft aufgaben, 


19 Killen Heberzieher, Alters u. Anzüge 


für weniger als die Hälfte der Preife zu Anfang der Saifon. 


| Männer- ebersicher. 


MWaihington Beaver-Ueberzieher für Männer, 44 
2oil ang, breiter Sammtiragen ſchweres Far» 
mer Satın Futter; Diandh> würden anzeigen, 


dag bieielben $12.00 weith 
56.00 


feten; wir jagen, e3 find die 
beiten Röde in dev Stadt 
für 

Tivoli Keriey-leberzieher für Männer, feines Far⸗ 
mer Satın Futier, 44 Zoll lang. ertva breiter 
Seiden-Sanımts' ragen. Marttipreier möchten 
fagen, fie feien 815.00 oder #20.00 wertb, Ddieje 
Leute jagen irgend etwas. Mir 
fagen, e3 find die bejter 
fi der Stadt 


Männer-illfiers. 


Schwarze Frieze Uliterö für Männer, 54 Fol 
Zoll lang wollenes jrutter, ertra großer Kras 
gen. 


Südieite Geihäfte mit thren großen Wis 
toiten, 


oiferiren feine beileven Nöde für $10.00; fie ges 
hören zu unferem fürzlichen 
Einfauf und gehen jo lange fe 
reichen 


Kr —ã 


BEI 


Bi Ehwarze „Storm King“ Uifters für Männer 
wollenes Futter, wind» und wäfjerdicht. Wir 
tollen nicht andere anzeigen 
nıanıt, der die Toftivieligeu State Str. Yäbdeı, 


kennt, perſönlich überzeugen. daß 
unſere billige PMiethe uns ge— 
ftattet, fie zu offerıren 

für 


—ganze Anzüge von 83 bi3 82 


yr 2 
ne 


a ee) 


— 


Bl LE IL Sa ie 


WILLOUGR 


416-424 MILWAUKEE AVE,, 


| 


| 
| 
| 


die tet? unter Roftenpreis verfaufen, | 


87.50 


aber Sjeder= | 


welche diefelben Mücte mit $12.00 verlaufen, | 


59.75 


Große Cape⸗AUeber⸗ 
zieher für Kinder. 


Schwerer warnier Caſſimere-Ueberzieher für Kin ⸗ 
der, gefalteter Nod—auzuneymender Gape—qut 
gentanit t der State Str.. melde 
\ehshundert x Doilar für einen 
Zag für erite Y te 


oder 
Rm 


Reef 


in engliſcheu Zeitungen de bie: a w 
müfjen, fönnen miht au um 82 45 
ferem PBreiie verlanien........ wur 
mere⸗Ueberzie! 
ſelden komme hie = 
well-Yager umd F 83 r 9 
“dee 
Blaue Chinchilla fr n ; 
4 ne Kinder, einige 
mit Farmers Satin gefütterte, * 
einige mit Wolle geſlütlerte * er 
52.50 
Dar) 

150 Schwarze Melton It ter Pr 
Knöceilänge, aroßer Kragen 82 dd 
aufs beite aemadt, für.... ... Fur 

a feine warnte 
Sorte, 
(ne 
faui—wır haben einen raſche $ 
Breid marlict. ..on 20.00... 

Serdenmeiirte Elyjian Ehimdiffa Mister, fie find 
verfauft Tür 85.50, diefeiben > 
fommen im Rotywell, 84 90 

Ulſters und Ueberziehe 
— \ ber vo 
82.50 bi3 815.00. — 


Blauer Boucte⸗Biber — beſtickter Caſſi⸗ 
t, Dies 
zu jagen haben, i 
für 84.00, 83.50 
Alfter für Kind 
o ! } KRin er. 
fommen >= 
= Mid 
jehr hübich und in Diefer Strip: 
Knaben⸗Auzüge 


Kiuder-Anzüge, Ueberzieher und Ulſters zu allen 


Preiſen. 


Wir unterbieten Alle. 


zwiſchen Chicago Ave. und Carpenter Str. 


Wir zeigen nur an, was wir haben, 
Und thun gerade, wie wir auzeigen. 


So viele Leute haben uns in dieſer Sai- 
ſon geſagt, daß unſere Ueberzieher die beſten 


ſind, die ſie in Chicago geſehen haben, daß 


neſota und Wisconſin, beſonders in 


erſterem Staate, die Waldverwüſtung 
in den’ lebten | 
fünfzehn Jahren in bedeutendem Maße ı 
vor fich gegangen, und man darf — | 


durch Art und Teuer 


lo lange man an den qünjtigen Ein 


fluß der Wälder auf die Negenmenge | 


und die Waffermenge der Wafferläufe 
glaubt — nicht daran zweifeln, daß 


vn — — Ger | 
der Vermüjtung der Wälder Minne | Sammet-Stragen, die beiten 


= ; Kerjey in der Welt, für.... 
Auss | Austwhl von 1000 echten importirten 
ı Ihwarzeı Clay®orited- Anzügen für 
| Unisfähr 250 rernivollene Mäser-An 
| süge, Auswahı von Weuftern, Samitag. 
| Auswant von 1000 $3.00 Wämserhüten, 
ein | 
austrodnen= | 
denn | 
MWaldverwüs ı 


itung in jenem Gebiet Einhalt zu thun, 


fota3 zum Theil der geringere Regen 
fall und da3 darauffolgende 
trodnen der Seen zuzufchreiben ilt. 
Wenn dem aber fo ift, jo läßt 
fih Für die Zukunft eine grö= 
Bere Reaenitienge und damit 
MWiederauffüllen Der 
ven Seen faum ermarten, 
weit entfernt, Der 


(äßt man derfelben ruhig ihren Gang 
und läßt gleihmüthig Pläne reifen, 


die noch jchneller wie bisher aufräumen | 
werden mit jenen großen Waldungen | 
in den Norbiweit-Staaten, die bisher | 


iwie ein Schwamin die Feuchtigkeit auf: 


fogen und fie felthielten, um fie als | 
mählih an die Wafjerläufe abzugeben. | 
Einen folden Plan entmwidelte Diejer | 
Tage der Bundesfenator Burromws von | — 
Michigan, der mittheilte, daß die Ne: | @ 


gierung bon ihm und feinen Gefchäfts- 
freunden erfucht merden miürde, die 


Sr 
Co., Wi 


großer Papier- und Holzbrei-Mühlen 
erlangt werde. Das dazu nöthige Holz 
ſoll natürlich den großen Waldungen 


| tener Gegend entzogen werden, 


was das bedeutet, wird man ermeſſen 


können, wenn man erfährt, daß der 
Punkt, an dem der Damm und die 


Mühlen errichtet werden ſollen, nur et— 


der großartigſten 
ca⸗See, dem der 
der Miſſiſſippi, entſpringt, 
Herzen des Seengebiets von Minneſo— 


| ta liegt. Natürlich, das Holz iſt dort 


wa 100 Meilen ſüdlich von dem Itas— 


M 


und im 


billig und kann in dem ganzen Gebiet 
feicht auch beffer jein, das Nonnenges | ; 
' gen und dann auf dem dort jugend- | 


nördlich bi3 zum Itasca-See geſchla-⸗ 


| lichen Miffiffippi bis zu dem Damm | 
aeflößt werden, jo daß ed den Mühlen | 
I nicht höher als vielleicht $1 die Klafter | 


zu fteßen fommt. Dem Senator Bur= 


| row3 und feinen Kollegen würde bie 


Der einzige ver- | 


Iprinaen wird. Man Sollte benten, 
dak die Waldungen, welche das Quell» 


ı gebiet unferes arößten Stromes fhü- 


ben, der Nation mehr mwerth fein wür— 
den, alö $1 die Klafter für ihr Holz. 


— Gein Befcheid. — „Vrofeflor: 
„Zreue findet fich auch bei Thieren! 
Schulze, welches Thier halten Sie für 
da3 anhänalichftet" — Schulze (nad) 
furzem Nachdenken plößlih): „Den 
Kater, Herr Profeffor!“ 


schweitern! Frauen! Mütter! 


‚äßt eurer Gejundheitzguftand zu wünihen 
I enere Kraft unzureichend für den 
ag? Seid ihr unfühig euere wichtige Stel: 
ung im Öumilienleben einzunehmen? Sit 
iejes der Fall, jo lat mich euch eine Brobe- 
hadtel Vak Balm frei zuienden welches 
ch Furirte — mich fräitıg machte — nach dem 
‚ue Mittel und die Kumft der Aerzte*chl- 
ichlugen. Schreibt mir, ich habe euch euli⸗ 
es mitzutheilen, Mrs, U. HAIUHT, So Bent, Ind, 


wir es nun jelber glauben. Theatervolf, 
Neijende, Geichäftsleute und Beitungsleute 
haben die Lager anderer Gejchäfte durd)- 
judt und find dann zu „Ihe Butnam“ ges 
fonmen, um ihre Weberzieher zu kaufen. 
„sedermann jagt, daß unjere dic beiten find, 


| und was Kdermann jagt, muß wahr jeim, 


Bis Samftag Naht können Sie Auswahl 


ı haben von 1000 echten Kerjey Ueberziehern, 


und! 


„Balter der Ströme", | 


| Durchführung des Planes unzmeifel- | 
| haft aroßen Nuben bringen, aber es 
iſt ſehr mahrfcheinlich, dah dem Lande 
| daraus fchließlich groker Schaden ent= 


blau und jchtwarz, Ihön gemacht und auige- 
pugt, warmes ollfutter, jeideie Aermet, 


515.00 


8511.50 


-— 
57.50 
legıe Hagoız, Derby oder F:dara, für. 


52.00 


Dfien Samitag Radıt bid 10 Uhr, 


Da ijt eine Spezial- 
Auswahl von unierer 
„Combination“ für 
Kuaben im Alter von 
4—15 Fahren, ganz- 
wollene Yabrifate ır, 
tehr hübjche Wiujter. 
Die „Eombination“ 
beſteht aus einem 
bolijtändigen unzug, 
extraPaa Hojen und 
Eianley-Kappe, Die 


größten Werthe, die | 
je offerirt, alles für | 


85.00. 


von 12219 Jahren, ſchwaz und blau, durchaus reiu⸗ 
wol ne Diago al Cheviot-Anzuge, 
prachtvollſte Auz ige, wie ſie jemals fur 
ſoich nied igen Vreis offerir wurden.. 
20) ex rafeine importirt Anzug für 
Jünglinge, Wert $18, 20, 322, für 
alle ine Wous, fur... 

Wuoren werden per Gipreb €. D. D. veriandt, 
mit Grlaubniß diefelben zu unterfuchen, ehe ab: 


lung geleiftet wird. Schreibt für Vrobeftüde und uns |! 


fern neuen Wınterkatalag. 


— — 


Offen Samſtags Nacht bis 10 Uhr. 


EN, AR 
mm — 


13-117 MADISON S 


Anſere Art 
des Rlahlens 


131-133 CLARK STR. 


vollkommenſte auf Erden. 


ECKHARTE . 


Is 


—— 
iſt aus No. 1 Hartem D 
bergeitellt— das reinfte, weißeſte, wohl⸗ 
ichmedendfle Mehl, das e3 giebt. 


Ueberali verfauft. 2oumflj 
Hergeftellt und im Wholefale vexfauft von 


ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


Sejet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz-Arzt in Berlin). 
Epezial-Arzt für Haut: und Gefhlehts.ggrant: 
heiten. Office: 78 State $tr., Room 2.—Spreg- 


funden: 10-12, 1-5, 6-7; Gonntags 19-JL. 2Woddj | rungas⸗Kaſſe. 


5Kllen warme Slippers 22e mud aufwarts 
‚ Kiſten Gunrmiſchuhe fur Damen und Kinder 230 


! find höfli t 5 


I daß unjere gelichte Frau 


JOHNSON BROS. 


BEE-HIVE, 


486-490 W. Chicago Ave, 


Ede von Numijey Str. 
Spesial-Scjuh-Derkanf! 


5 Kiften Sreß» Schuhe für Männer, aus 
ſolidem Leder. Congreß-Schnür-Facon, 
a Re 

Erira Satin Salbleder.... 

nn 


. 81 
b Kiſten Schuhe für Knaben, werden 


.19 
$1.69 
95 
$1.48 


ce 


verſchleude Bene 
3 Kitten Kinderſchude 29e und aufwäris. 
4 Kilten feine Gluaces Schuhe für Damen nur.. 


uud aufwärts, 


Tiefe Pre 


kauft Cuer Fußzeug bei Joi Bros i 
auft Euer Fußze hnſon Bros., wir werden 
Euch Geld paren * 


Offen jeden Sonntag Morgen von jest bi3 MWeih- | 


nachten. 
THE AUDITORIUM- wei Boden. 


WACNER OPER, 


in Deusjcd), unter Direktion v. Walter Damroſch. 


Repertoire: 

Seute Üben»: 
Taunhäuſer; B. 
——— HOBR = Nud.: 
‚ 8. Won. : ä ur 3 : 
2ohengrin; 30. Rod.: ee? — 
Eiße jest zum Verkauf, 


Die Götterdäm: 


Einladung. 
Alle Heſſen· Darmſſüdter der Südfeife 


Ih am Sonntag, 


in unjerem Beiz | 


bass. Sellmold, GSekctür. 
e. 28. Walther, Yrafident. 


Todes: Qinzeige, 


dreunden und Belannten die traurige NRıhrict, 


vielgeliebter Gatte 
Mittwoch 


de n 
daB mein ! Yudmwig Riede 
Mittwoch 2), I weder, im ter ‚bon 
37 Jahren geſto Die Beerdigung finder ſtatt 
am Sonnte d Novembe 
um 1 Uhr 30 
me bitten 


Minna Riebe, tin. 
Edumrd Ricbe, Sohn. 
WVilliam Heidel, 


Gatti 


Toded- Anzeige. 


4 
und Mutter ir 
rite 8 iehbi mad langem jchwerem Le in 
liter don 53 Jahren und 7 Mosmızen heute Morger 
Beerdigung finde 
24. November, Rahmittags 

x GSM € i 


ıe 


22 
de 


Die 
vie 


I Ubr, ! 
nah den Gone 
me bitten vie tı nden SHimterbliebenen: 
N n Biehl, Gatte 
e und Robert, 


! Geftorben: 9 


Ottilia Fii 


9 Monaten. | 


venber, Rachmi 


87.50 
81000 


29) Iehwarze Chevi t-Unzüge, 2 <tüden, s3 50 | 
.nmn............... - + 


Haugan Wpe., 


Danfjagung. 
Mitgfi ı der ESchmwellera> 
f ir. 2 ſowie den 


Gliabet5 Frauen 
1 dt a rn 


_ Den Bzamten und 
Loge „United League 0 


e Gatte 


bii Kindetrn. 


Dankſagung. 
ich der Queen Loge K. & L. 


etmann-sõhne, 


die 


und 


a 
mern 


traue RarlQaue 


ve Gätte: 


' Aurora-Turnhalie. 


| S:perette. 


Operette. 
Mit verſtärktem Ordefter und Ehor. 
„Die Hloden von Gornevifle,‘* 

(The Chimes of Normandie.) 


' Mueller’s Halie. 
ift unfere eigenite Methode—dıe | 


| 


1. WiedersAuftreten des Dirck. Audwig Schindler. | 


Das beite Stück der Neuzeit: 


Die Radıe eines Weibes. 


Geehrte Damen! 


Ich fage nicht, daß ich merne Damenhüte bil 
Tiger verfaufe, al3 fie wertb find, aber was ich mit 
Veltimmtheit bebrupre. und was mir auch alle 
Käuferinnen zugeischen, it das, dah meine Das 
men hute jehr Igon und geicbmarvoli garmirt find, 
und daß eime jede Dante in meinem Store einen 
jolhen Hut jindet, der ihr pagt und dem fie gerade 
fucht. zu einem jchr fonvenirenden Breiie. 
Sailorbüte von 50e au | sjeltyüre von 81.25 an 
Telouette-Hüte von BR.OO ar. l59mfrm2m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str, nate Chio Str. 


zeihitunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
u Sonutags 11—2 ot29. 


geiten nur für Samjtag. Komınt und 


» Siegfried; morgen Abend: | 
"odember: Fidelio; 25 Nov.: | 


t, vom Trauerbaute, | 
nad | 
die ivaus | 


Bruder. | 


Breunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Dant 
imenjpende | 
a und Mut= | 


of H.“, 


reichlichen 
am Grabe 
n Dant, Der | 


Sperette. | 


1 | 


Spezialarzt für Geſchiechts trautheſien. nervoſe Schwa· 


Sen, Haut», Blut», Kıeren- u. Unterieibörtankpeiten. 


Leſet!!! 


die „Abendpoſſ vom 30. No⸗ 


vember über Alters-Berſiche⸗ 
ino», Imt 


| Verkaufsflelfen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


R. G. Beder, 223 Burling Ste, 
Karl Lippmann, 186 Genter Str, 
Mrs. R. Basler, 21i Center Ste, 
Henry Deinemann, 249 Center Ste 
Kiger Etore, 41 Clart Str. 
ig, 421 Clark Str. 
x. WM, Xeppo, 457 Glarf Cie, 
News Store, 52 Klarf Eır. 
©. Ver IE N. Klar! Str. 
y o Slart Str. 
255 Klevelund Yde, 
75 Elybourn ve. 
J,. 249 Bigoourn ve 
um Ur 


Yu 
55 Globourn Use, 
Bivifien Str. 
x Diuno, 2 Divifion Gr. 
Domon & Smith, 317 Tirifion Gi 
S. E. Neljon, IH Dieifion Sir, 
x. E. Burtke, 349 Diviiion Em. 
tig Voyde, 404 Tivikon Sir. 
2. Baly, 467 Diviiion Sir. 
dorzderg, 179 Elm Str. 
. Webiter, 1iO Eugenie Str., Ede R. Bart Un. 
5. 9. Vecbarty, TW Halſted Str, 
©. Weber, 195 Nartabee Str. 
His Bund, 464 Yarrabee Zır, 
J. Verhaag, 491 Yarrasıe Str, 
F . Orde n, 57 Yarraber Str, 
51 Larrabee Stt. 
Dir wi Str 
Wrs. tiller, 693 Narrabee . 
Litjeblad & Magnuron, Zul N. Market Gig. 
Q. x , 3 RN. Wartet Eir. 
Bl 33 NR. Market Stt 
Syimpiti, 232 North Une, 
ca 32 €. Xuriy Ay, 
389 GE. North Ude, 
%. Korpenad, ZW Noıtp Ave, 
St 20 Ruip Ste, 
‘ie 


Store 


Ö vera 

2. Meen, 1 

G. Kinfyeid, 

xD. Yantotie, 
> 


141 Wels 
. 3. Vormann 


an, 190 Wells Sg, 
1 Wels Sir. 
Mrs. Yobufton, 26 Wels Str, 
W. A. Buſhnell. R Wels Stau 
B. M. Currie, 3060 Weus Str, 
Frau Gieſe, 34 Wells Sir, 
Wirs. Didey, 369 Wels Str. 
9. Saller, 383 Wells Str. _ 
. Hutbrord, 509 Weis Ste“ 

‚ Swulteis, 525 Wels Eir. 

i. Woli, 515 Wels Str. 

5. ©. Yitteliey, 656 Lells Ste. 
Kohn Exyutelz, 6) Wells Sir, 
8. W. Emeer, 797 Wels Sir. 
9. Miller, 61 Willow Str. 

. G. Futuam, 66 Willow Ste, 


Nordweſſſeite. 


Mathis, 402 N. Aſbland Abe. 
. Dede, 412 R. Wihiand Vne. 
. Zanuefield, 422 X. Ublaud_ Ups 
Di. Xewiton, ln ne 
— vegans, 6 W. Cbirago b 
x. 2.8 Gonnell, 239 W. Edicago Une, 
Albert Mosh, 38 W. Ghicage Ave, 
N. Edward, II W. Epicago We. 
3. Wlenberger, HS W. Edica 
Theo. Wberle, 332 W. Chicago ADe. 
Otto Maas, 398 W. Chicago Wor. 
A. E. Amundoon, 418 W. se Up. 
&. Edulj, 80 W& Chicago Uve. 
Schulz x Anıborn, 46 W. Cbicage Uns 
Eyas. Stein, 504 W. Cbicago Use, 
R. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau an 857 en Ude. 
3. Levy, 116 W. Dipifon SIT. 
B 8. Debtaseh, 278 %W. Divifion Cie. 
Yucdife, 284 W. Divifion Str. 
6. Kreplin, HI W. Diviiton Str. 
F. Ditiberner, 383 W Divſion St 
Nation, 518 W. Divifion Str. 
Sofery Miller, 722 W. Divifion Ste 
GE. Ruboff, 192 Grand Une. 
R. ©. Naahere, 194 Grand pe. 
Hug. von Warthag, 22) Grand Une, 
GW. B. Nielien, BI Grand Une 
9. 3. JIewert, 43l Grand Ave. 
F. 6. Vrower, en en 
). Myer, 9 Grand Kine. 
Alihenderger, 429 Rinco!n Etr. 
im Steinobrt & Sobn, 154 Bilmaußee Une. 
vis, 105 Milmaufee Une. 
n, 242 Wtiliwaufee ve. 
es Eulten, 309 Milwautkee Ave. 
PUR. Adermann, 304 Wlilwaulee ide. 
Severinghaus & PVeilfuß, 448 WRıimaules Une, 
Bil. S. Xevy, 499 Dlilmanfee ve 
F. Ellis, 5221 Milraulee Ave. 
Dt. Yimderg, 893 Milwautee Ade. 
— Kaiſer, 1010 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1000 Milwautee Une, 
A. Jvabim, 11idi Milwaulee Ape. 
Frau Jakobs, 18559 Milwaulee Ave. 
&. 2. Irembiy, 16184 Viilwauiee Upg 
&. Dom, 1708 Milwaufee Ave. 
x. Tome, 887 Vlaplewood Ave. 
St. NRojentbal, 177 Moyart Etr, 
Frau Riedel, 63 Mikeynold Ste. 
P. Carr, 329 Noble Str. a 
Marie Yuttoniben, 407 WW. North US, 
G. Hanien, 759 W. North Upe. 
9. Moorbead, MS W. North Alpe, 
Thomas Gillespie, 228 Sargamon Gig, 
G. Gligumun, 626 N. Baulina Str 
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S. 


S. 
A. 
C. 


W. 


s ũdweſtſeite. 


Rews Store, 109 W. Adams Gte, 
9. 3. Fuller, 39 Blue Island ne, 
9. Batterjon, 62 Bine Yeland Ay 
9. Kinder, 76 Blue Ysland pe. 
&. 2. Sarri3, 198 Blue Ysland pe, 
Frau Danutd, 210 Blue Island Une, 
eHrift. Start, 96 Pine Yslarnd ne, 
Peters, 533 Blue Island Une, 
steu Kbons, 55 Canalport Ave. 
rau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
3. Yiyienimibt, 90 Canalport Une, 
t, D. Bor, 113 Ganalport Ave, 
stau 3. Gbert, 162 Ganalport Une, 
Nerahold, 303 Kaliforna Une, 
Golorado ve. 
goipital, EdeGongreß undBoodStr., 
12 Desplaines Str. 
auge, 5 ©. Halited Str, 
bed, 212 S. Hatfted Str, 
ı, 324 ©. Halfte Str, 
33 ©. Halfteo Str. 
N, Roienthal, 354 &. Halfted Ste, 
D. Rojen, 4il ©. Kalfted Str. 
Henn Schulz, 526 S. Healfter Ste, 
U. Ezuwmansto, v0 5, Halfte Ete, 


Sohn Reumann, 706 S 


Io 
y 
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S. Halſted Stt. 
Iſidot Swisty. 778 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 14 W. Karrijsu Ste, 
°. €. Farrel, 1128 W. Harriion Gigs 
Ch. Levp, 188 W. garriion Sie, 
T. Thompion, &5 Dinman Str. 
UA. Verey, 103 W. Yale Str, 
Kohn Sıhnigler, 33 W. Yate Ste, 
Henip Beterion, 73 W. Yale Etr. 
5. 8. Gansden, 117 W. Maviion Sig, 
&. VB. Saıım, 210 W. Madifen Sie- 
Henry Faid, 5I6 W. Madifon Str, 
Frau Beder, 5 R. Pauling Str. 
Grau %. Greenberg, 12 5. Pauline Ste, 
M. Lebler, 13 W. Poll Str. 
M. €. Altworth, 60 W. Randolph Ste, 
2. B. Ballin, 33 W. Raudolph Str. 
Winslow Vros., 213 W. Van Buren Gig 
— Brunaer, 508 F 12. Str. 
Frau Theo Sholzerl, 301 W. 12, Gig, 
„Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
8. Goldueg, SI W. 12. Str, 
. F. Mally, 139 W. 18. Ste, 

, Kaifabn, 151 W. 18. Str, 
N. Vriiht, 184 W. 18. Str. 
5. Bretb, 15 W. M. Str. 

. S. Sadfe, 800 WE. 21. Sie, 

. Steffba3, IM. 21. Str. 
— Beyuer, WB. 21. Ste, 


Süpdfeite. 


9. Hoffmann, 2940 cher Abe. 

—— Jaeger, 2140 Ürder Ave. 

Ne: Store, 2733 Gottage Grote Auc, 

U, Peterfon, 2444 Cottage Grove Use, 

$. Gojhlin, 3113 Coilage Erove pe, 

. Waflernann, 3240 Cottage Grape Yg 
Dayle, 3705 Eotiage Grove Abe. 

w3 Store, 3705 Cottage Grope be. 
Ton Derflice, 217 Vearborn Ste, 
King, 115 €. 3° ni R 

S. Wendling, 53 S. Halfteb 
Salit, 3103 ©. Halited Str. Gi 

. Eruft, 402 ©. Halited Str, 

. Ohın, 323 ©. Halten Str. 
Hubs, 336 5. Halfted Ste, 
E. Hleiider, 319 ©. Halfte Ste, 
23. Ehmidt, 3637 ©. Haliteb Str. 
%. Weinftod, SCH 
C. Traws, 101 €. 
C. Landte, 111 E. 
W. Monrow, 480 S. 

Frau Frankjen, 17 
A. GCalbin, 1739 ©. State Str. 
F. Rad, AI ©. State Str. 
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Segse 


. Halfte» Str, 
Karrijon Str. 
Hartifon Etr, 
5. State Etr. 


RI 


d 

Gapeboft, 245 22. 

dews Store, 8 %. Etr. 

J. Wallace, 390 35. Str. 

Ineinhoid, 1 Wentinortd WM 
ger. 2254 Wentworth Are. 

ö 3 Wentwortb pe. 

9717 Wentworth pe 


Der 5 
Wagıer, 3033 Wentworth Une, 
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Sale Biew. 


Mr,Hoffmann, S.:W.-Ed-Uihland u. Beimontln, 
Mrs. Ihde, 345 Belmont Ave. 

. Hoeleles, 915 Belmont Upe. 

3. Kraufe, 1504 Dunning Str. 

W. Pearjon, a a 

. 9. Moore, 442 Lincoln Abe 

onrolado® News Etore, 485 Tincaln ie, 
. R. Day, 549 Lincoln Une. 

Wagner, 597 Lincoln ve. 

8. Peters, 726 Lincoln Ur, \ 
Munt, 755 Lincoln Uve, 

Neubaus, 849 Yincoln pe, * 
uftav Wendt, 953 Lincoln We, \ 
Hemmer, 189 Lincolu pe, 

. €. Stephan, 1150 Lincoln We, 

. Meichnast, 1181 Lincoln ve. 

Mrs. E. Dies, 1406 Wrightwesn Up 


Town of fake. \ 


Reis Co., 53% Wibland Une, 
Pilugradt, 4754 Union Üpe, \ 
Ounnerspagen, 4704 Wentiporth Une, \ 


Sefet die Sonntagsheifage der Adenapef. - 
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Die irifhen Bolititer unter fi. 


Die Zerfegung innerhalb der iti=. 
ichen Partei fchreitet, jo jchreibt man 
“ man am 2. November aus London, 
luftig weiter, und wenn man die Füh— 
rer der Natton nach dem fhägen moll- 
te, was jie jeßt gegenfeitio übereinan- 
der zu jagen haben, jo müßte man zu 
einer ganz eigenthümlichen Schäßung 
Iommen. 
cum grano salis nimmt und 
Verdächtigungen, Anklagen und Be— 
ſchimpfungen, die ſich die Narren ge— 
genſeitig an den Kopf werfen, mit 5 
Prozent diskontirt, ſo bleibt noch ge— 
mug übrig, um augzurufen: Arme: 
Irland! Armes Volt, das fich jolcher 
Führung und folden Führern ander- 
traut! Im Vorbergrunde der augen- 
sfiflichen irifehen Schtebungen und ın 


ner Mitte der Wortihlacht fteht Mr. | 


Tim Healy, der fich durch feine Per— 


fönlichteit, jeine, jagen wir Kühn- 


heit, und Unerföprodenheit, fein Ge- 
‚chief umd feine Nedemacht, maß alles 


er in der abgelaufenen Barlamentsfej= | 
jion glänzend zur Geltung gebracht, | 
in einer Werfe in den Vordergrund ge= | 


nrängt hat, die ihm vielen Snländern 


als den eigentlichen Führer der Na= | 
sion und den auserwählten Nach- 


—— 
Die 


folger Parnells erſcheinen läßt. 


Wurth darob iſt bei der von Juſtin Me⸗ 
Sarthy gerührten parlamentariſchen 
Sie haben ihn | 
ein | 
Kompliment, das er nicht unermibert | 
Bartei | 


Martei arenzenlos. 
als Verräther gebrandmarkt, 


dieß; ſie haben ihn aus der tei 
ausgeſtoßen, worum er ſich nicht 
ſcherte; ſie haben ihn in die Acht er— 


.- 


Anhang gewonnen! Jezt find ihin j0= 


aar 50,000 Pfund Sterling zur Verz | 
fügung gejtelt worden, um ein Blatt | 
der Erzbifhof 


zu gründen (mobei | 
‚Walfh die Hand im Spiele haben fol), 
und das Hat dem Yalje den Boden 


ausgefchlagen. Nachdem der nominelle 
Führer der Nation, Jujtin Mebar= | 


by, in einem Manifeft an das irifche 
‚Bolt feinen Bannftrahl gegen Healy 
aeichleudert, hat der anti-parnellitifche 


lügel der parlamentarijchen Partei | 


geitern in Draperstomn in der Graf: 
haft Derry eine mationale Ver— 


sammlung einberufen, um „den Ber= | 


recher“ in die Acht zu erklären, und 
hp aus den Reihen der iriichen Na= 


Schla it Redmond, dem Führer . nee en} 
— Si | gen, Statijtif der Gewerkſchaften u.j.m | 
autsg | im Jahre 1894—95, |oipie Vergleiche | 
ı mit mehreren vorhergegangenen „Jayr | 


der Barnelliten, aefchlagen, der wieder 
an ibnen und an Healy fein 
Haar Jäht, jcheuten die weite Reife 


sticht und traten al3 Ankläger, Richter | 


und Henker Healys in Draperstomn 
auf. 


erwähnt 
er⸗ 


femten vorhalten, mag nur 
werden, daß ſie ihn als einen 


bärmlichen WVerräther und gänzlich | 
oerfommenen Menjchen brandmarfen, | 


Her nicht länger in ver irifchen parla-= 
mentarifchen Bartei geduldet und nicht 
“änger von Batrioten al$ rländer 
setrachtet werden dürfe. Seine An 
bänger feien eine mijerable Klique und 
es ſei Pflicht eines jeden treuen Soh- 
nes Irlands, das katholiſche Tage- 
blatt, das Healy jetzt gründen wolle 


und das von Lügen und Falſchheiten 


trotzen und neuen Zwiſt hervorrufen ner 
— — m für Zahlungen an ausftändifche Ar= | 


würde, zu bopcotten. Die Verfanms 
Yung nahm einen Beichluß in Diefem 
Sinne an. 
die Ditiere Lehre vergejfe, Daß e3 nichts 
erringen fönnc, jo lange e3 in feind- 
Kiche Barteien geipalten jei”, während 


erbrachte, daß dieſe Lehre unbeherzigt 


geblieben, und gleich koſtbar war die 


Erklärung O'Briens, daß ſie 
Healys Treiben 
Wann wohl bei 
Reden anfängt? 
hen ſigz Ströme von Schimpfreden über 
einander und nennen es Schweigen! 
Für die Regierung hat dieſer Bruder— 


zu 


dieſen Herren das 


zwiſt im Hauſe Erins natürlich ſeine 


Vortheile, und umſomehr, als die iri— 
ſche Bevölkerung unter den 
wirlhſchaftlichen Zuſtänden wenig In— 
iereffe an der von den Führern ge— 
'hürten Bewegung zeiat, die immer 
ſchlechte Zeiten haben, wenn das Volt 
qute Zeiten bat. Mit Wirren in Irland 
wird man daher, vorläufig wenig— 


tens, nicht zu fümpfen haben, und | 


Ya ijt ein Troft, der es wünjchens- 


werth erſcheinen läßt, daß ſich die Füh- 


ver no) lange in den Haaren liegen 


*ümmern, tie er fih um alle früheren 
Dejchlüffe jeineer Gegner gefüimmert 
at, Er bleibt eine leitende Perſön— 
Yichfeit, und Dies umfomehr, ala er den 
tatholifhen Klerus, 3 
Theile mwenigitens, an feiner Geite 
Hat. Die feindjelige Haltung der 
ziffermäßig ſtärkſten iriſchen Parlei 
gegen die katholiſche Geiſtlichkeit iſt 
übrigens eine bemerkenswerthe Er— 
ſcheinung, und bedeutet eine neue 
Phaſe in der an Phaſen ſo reichen iri— 
ſchen Bewegung. 


Buren uud Engländer. 


Don dem Gtreite zmwilchen den 
Auren und den Engländern in Süd— 
afrita fommen hin und mieber ein- 
gelne Aeußerungen meift über Eng- 
land zu und. Gewöhnlich find e3 kurze 
Drahtungen, in denen Bejchwerben 
gegen die Trandvaal-Regierung erho- 
ben werben, bald werben diefer bejon- 
derd britenfeindliche Abſichten zuge— 
ſchrieben. Einen ganz anderen Ein- 
druck von der Schärfe des Gegenſatzes 
bekommt man aber beim Leſen der 
füdafritanifchen Zeitungen in ver- 
ſchiedenen Sprachen.. Die Angriffe 
und Entgeanungen nehmen fein Ende 
und verfchärfen fich; in ihnen fpielt 
Deutjchland eine große Rolle. Da- 
bon nur ein Beijpiel, das zugleich er— 
gtbt, daß die Buren feit einem Jahre 
ſtark an Selbſtbewußtſein gewönnen 
haben und dem Andringen der Briten 
räftiger und offener ala früher ent- 


Wenn man aber auch alles | 
Die | 


Aus dem langen Sünden= und | 
Schimpfreaifter, das fie dem DBer= | 


Unterhaltend ift dabei tie | 
Behauptung Dillons, „daß Jrland nie | 


bisher geſchwiegen. 


Monatelang ergie- 99 — od 
Een | jtände betrug 962 fiir 1894 gegen 782 | Ice 
ı und hatte Reparaturarbeiten in den 


beflern | 


zum großen | 


gegentreten. Der in Iranspaal er- 
Tcheinende enalifh gefinnte und ge- 
-) Sehriebene „Star“ hatte fih dahin ge— 
äußert, daß die Gübdafrifanifche Re- 
publif ihre Unabhängigkeit nur ber 


zu banten habe. 
rauf hin, daß die in der Republif an- 
gefeflenen Deutfchen nichts 
wünfjchten, al mit den Engländern 


> 


| 
| 
| 
| 


ritterlihen Zangmüthigfeit Englands | 
Auch deutet er da= | 


lieber | 


an dem gleichen och) zu ziehen, ebenfo | 
jtellt er den deutjchen Kaifer alg einen ! 


| gefährlichen Bundesaenofien hin im | 


| Vergleich mit der Königin Viktoria, 


| gegen die Zransvaaler fei, 
| antimortet Das 
| „Bolfzften” in Pretoria: 


0 | die ein Engel anSanftmuth und Liebe | 
Darauf | 
leitende Burenblatt | 
Die erite 


Angabe fönne nur ein mitleidiaes Lä- | 


heln erweden, dba fi 
TIhatlahen unbedingt 
Die Buren erinnerten fich mitörfennt- 


bai wie an die löhliche Haltung der 


geichichtlichen | 
widerſpräche. 


lichkeit an eine gewiſſe deutſche mari— 
time D marftration in der Delacpaz | 


| Deutfchen in dem Kriege gegen Mala= | 


ichen hätten vielleicht 
jene3 zu Hlagen, das füme wohl aud) 
| bei Eingefeffenen anderer Nationen 
bot, felbjt England 
ı Spealftaat betrachtet werden, 


das auch ſtaunenerregend ſcheinen 


blik niemals in Bezug auf ihre äußere 
Politik ſich bei ihren engliſch gelinn— 


Daraus geht von Neuem hervor, wel⸗ 
chen Rückhalt das Erſcheinen deutſcher 


ço⸗Marques im Herbſt 1894 den Bu— 
gegen die Briten gegeben hat. 
Transvaal erfuhr zum erſien Male 


ren 


ſeine Aufnahme in den internationa— 
len Verktehr war damit 
mal die Spannung in Südafrika im— 
mer wächſt. 


Engliſche Arbeitsſtatiſtik. 
Der zweite, vom Arbeits-Departe— 


ten Einwohnern Raths erholen ſollte. — a 
taths erholen | | um die Vorbereitungen für den erften 


bah. Die im Lande wohnenden Deut: | 
über dieg und | 


könne nicht als — 
wenn 


müſſe. Wie das auch alles ſein möge, 


ſo wäre doch Eins ſicher, daß die Re— 
gierung der Südafrikaniſchen Repu— | 


Deutſchen Preßklubs iſt ſchon 


Abendpoli⸗, Chieago, Frei 


zählt in der „Peking und Tientſin 
Times“ einen recht ſpaſſigen Vorfall 
bei der Vertheilung der Gaben. „Wir 
gaben jedem bedürftigen Menſchen ge— 
nug Geld für die Rückreiſe in ſein hei— 
mathliches Dorf. Nach einiger Zeit 
bemerkten wir jedoch, daß ſich die 
ſtärkern Menſchen immer wieder in die 
Schranken drängten, während viele 
ſchwächere draußen bleiben mußten. 
Um dies zu verhindern, ließen wir uns 
einen Topf mit rother Farbe und einen 
großen Pinſel bringen. So wie nun 
einer ſein Geld erhalten hatte, bekam 
er tüchtige rothe Kleckſe auf beide Ba— 
cken, die ihn auf längere Zeit kenntlich 
machen mußten. Die alſo gekennzeich— 
nete abziehende Schar Chinegsn Jah 
natürlich höchft lächerlich aus.“ 


— Der „Gezeichnete”. — Kaflirer 
(zum Chef): „A, Herr Chef, ich bitte 
nir meinen Gehalt zu erhöhen!" — 
Chef: „Nun? Ihnen geht e3 doch ficher 
nicht fchlecht, Sie befommen ja jebi 
jogar eine rothe Nafe!” Kaſſirer: 
„Eben deshalb möchte ich Sie um Ge— 
haltserhöhung bitten, da ich jetzt ein 
beſon deres Kennzeichen habe!“ 








Lokalbericht. 


Deutſcher Preßtlub. 


Der Vergnügungsausſchuß des 


ſeit 


längerer Zeit fleißig an der Arbeit, 


Damen-Abend dieſer Saiſon zu tref— 


re ı fen, n Di 26. No⸗ 
lärt, und er hat doch an Anſehen und und anderer Kriegsſchiffe vor Louren- fen welcher am Dienſtag. den 26. P 
ua 7 7 [er ! 


bember, im oberen Speijefaale des Ho- 


‚tel Bismard abgehalten werden foll, 


Das hochintereſſante Programm weiſt 


he; eine reiche Fülle de iſchi ig⸗ 
vom Auslande einen gewiſſen Schutz, che Fülle der verſchiedenartig 


ſten Unterhaltungen auf, von denen 


* 2 E s 3 * 
eingeleitet, , EN Vortrag des befannten Literatur 


Di j ird f irke = ar 5 
Dieſe Thatſache wird forkwirken, zu | ben thüringkichen Didjter 


tenner3 Dr. Sigmund Zeisler über 
Rudolph 


ı Baumbacdh befondere Erwähnung ver- 


| dient. 
ı Herr Wegener und der 


Auch der talentoolle Tenoriit 
Piano⸗Vir⸗ 


tuoſe Herr Chriſtian Balatka haben 


ment des engliſchen Handelsamtes ver= | 


intereſſante Angaben über die Lage 


der Schiedsgerichte und Einigungs⸗ 
ämter, genoſſenſchaftliche Verbindun— 


a 


| ren. Die 677 im Bericht angeführten 
' Arbeiter = Gemerfvereine 


der. 


2. und das Bereinsvermögen am 
Schluſſe des Jahres auf 1,650,058 X, 
| was dem Vorjahr gegenüber eine Vers 
| minderung von 264,271 8. ergibt. Die 
ı Mitgliederzahl verminderte 
: 29,010, die Einnahmen zeigen dagegen 
| eine Zunahme um 148,201 8. 
jedoch von der Steigerung ber 
Ausgaben um 436,179 %., meit- 
aus überinogen wird. Ausitände und 
Streitigkeiten mit 
nerurjachten 724,854 &, direkte Kojten 


ara Q 


und bverichlangen weitere 512,853 


| beiter. Zufammen fofteten die Aus- 
itände den Vereinen 1,237,707 &. Der 
Arbeitslohn 


den Arbeitgebern | Oreei ) 
| Erzbifchof die englifche Rede. 
„I auf den mufifaliihen Theil des PBro- 


dffentlichte Jahresbericht enthält viele | 


des 


Honaliften ausgeftoßen. Dillon und | ausftände, ben Erfolg ber Thätigteit | 


William O'Brien, die grade eine heiße | 


ihre Mitwirkung bereitwilligft zuge- 
lagt. Außerdem wird ein vortreffli- 
ches Doppelquartett den Befuchern un- 
zweifelhaft einen hohen mufitalifchen 
Den Schluß der 
Teltlichkeit Toll ein gemüthliches Tanz 
kränzchen bilden, 


Einweihung der St. Martinus: 
Kirche. 


Am Dankſagungstage, den 28. No— 


vember, Vormittags um 10 Uhr, ſoll 


(Trades 
Unions) zählten 1,270,789 Mitglie- 
Das Einiommen belief ih auf | 
1,982,188 2., die Ausgaben 2,232,290 | 
ı artig geitalten, zumal aud 


die feierliche Cinmweihung der pract- 
vollen neuen St. Martinus = Kirche 
durch den Erzbifchof vollzogen werden. 
Das Teil wird fi) unzweifelhaft groß- 
mehrere 


ı auswärtige Bifchöfe, die Herren Me 
| mer von Green Bay, Rademacher bon 
| Fort Wayne, Janjen von Bellenille 


ih um | 


die | 


und Dunne von Dallas, Teras, ihr 
Ericheinen zugefagt haben. &3 ift da= 
ber zu hoffen, daß diefe vielverfpre- 
chende Feier zahlreiche Perjonen be- 
einfluffen wird, an der Veranftaltung 


ı theilzunehmen, Bifchof Meßmer von 


| Orcheiter wird die einzelnenNummern 
von 160,000 Wrbeitern | 
| wurde durch diefe Ausfiände erhöht, | 


| 432,000 mußten fich aber eine Serab- 
jeßung gefallen Laien, und daher, tt ı 


fobnende, einträgliche gewejen, 1342 
Streitigkeiten wurden durh Schied3- 
gerichte beigelegt. 
beitsftunden wurde in feinem Falle er- 
| höht, im Falle von 70,000 Arbeitern 
aber herabaefett. Die Zahl der Aus- 


' für 1893, die Zahl der daran bethei- 
| ligten WUrbeiter war aber geringer, 
nämlich 308,350 für 1894 gegen 636,- 
ı 386 (davon 506,182 auf Bergleute) 
| für 1893. Die Mehrzahl der Ausjtän- 
de erfolate während der Sommermo- 
I nate, Die Berwaltungfojten der Ge- 
| werffchaften erreichen die Höhe bon 
343,865 %. Der größte und reichfte 
Verein ift derjenige der Ber. Mafchi- 
nen-Arbeiter; er hat 75,510 Mitalie- 
der, ein Einfommen von 268,371 8. 
und ein Vermögen von 174,902 ®. 


| arg vernadhläfligten Theil bei den Ge- 


führt, und fie brachten 117,339 2. aur 
| Vertheilung, was einen Durdhichnitt 
bon etwa 18 2. für jeden 
pfänger auf das Jahr ergibt (etwa 24 
Cents täglich). Die Produktions-Ge— 
noſſenſchften ſind in bemerkenswer— 
therZunahme begriffen; ihre Zahl ſtieg 


beiter am Gewinne 


bon 159 auf 98 zurüdgegangen. 


„Gezeichnet.“ 


Ein Miſſionar, der bei der Linde— 
rung der Hungersnoth in der Pro— 
| vinz ITijchihli betheiligt war, berichtet, 
daß er wieder vielen pafliven Wider: 
| tand der Mandarinen zu überwinden 
| hatte, US er nun in einer bejonders 
| bebürftigen Stadt diefelde Erfahrung 
machte jchrieb er dem oberjten Manda- 
rinen ungefähr folgendermaßen: „Du 
haft meinen erjten Brief unbeantwor- 
tet gelaffen, milljt mir alfo offenbar 
nicht beiftehen.. Mir bleibt daher 
nichts anderes übrig, ala das Silber, 
das ich zur Vertheilung an Arme mit: 


gebracht habe, wieder mit zurüdzuneh- 
men. Dann erde ich aber in den 
Zeitungen veröffentlichen, mie die 
Drtsmandarinen bier für das Volt 
ſorgen.“ Dieſer Brief hatte die Wir- 
fung, daß nach wunderbar furzer Zeit 
eine Einladung vom eriten Mandari- 
nen an den Miffionar fam, ihn zu be- 
fuchen und alles nöthige mit ihm zu 
Derjelde Miffionar 


befprechen. er⸗ 


| Ara fir Ausſtä ine | 
Die Verfammlung felbft den Beweis , 2 Ausgabe für Ausltände faum eine | 


Die Zahl der Ar: | Seniy & — * 
Diebſtahls, von Geheimpoliziſten der 
Zentral-Station in Haft genommen. 


ſorgen, wobei er die Firma ſyſtema— 
tiſch durch Entwendung 


zum Betrage von 
nachtheiligt haben ſoll. Cohn geſteht 
theilweiſe ſein Fehlen ein, 


Nov. (Dankſagungstag), 


Die Altersverſorgung bildet noch einen 


een * | werffihaften; nur 89 haben fie einae= | 
mögen. KHealy wird fid um wie Reio- | werffaften; nur 89 haben fie einge il \ 
/ution von PDraperstoion ebenfoiwenig ı unter dem Namen Edna ern, einen 
) ; intereffanten Vortrag halten. Der Ein- 
der Ems | 
ı Schluß bes 
fol ein gemüthlies Tanzkränzchen 
‚ beranjtaltet werden. 


von 15 i. S. 1881 auf 1157 in 1894. | 
Bon Arbeiter Konfumvereinen beitan: | 
den 3113, Betriebe, bei denen die Vr= | 
betbeiltgt find, | 
wollen nicht felten Fuß fallen und find | 


| 
I 
j 
I 
I 
I 


Green Bay hält die deutjche, und der 
Auch 


gramms wurde beſondere Sorgfalt 
verwendet; ein gut geſchulter Chor mit 


auf's Beſte zur Ausführung bringen. 


Der Spitzbüberei bezichtigt. 


Auf Veranlaſſung der „Henry 
Sears Cutlery Comp.“, Nr. 110 Wa— 
baſh Ave., wurde geſtern ein gewiſſer 
Henry Cohn, unter der Anklage des 


Der Arreſtant ſteht in Dienſten der 
„Fay Gas Firxture and Electric Co.“ 
Geſchäftsanlagen der Kläger zu be— 
werthvoller 


ſonſtiger Stahlwaaren 
über 81000 be— 


Meſſer und 


— — — — — 


* Am Donnerſtag, Abend, den 28. 
findet die 
nächſte geiſtig-gemüthliche Unterhal— 
tung des Turnvereins „Aurora“ ſtatt. 
Für dieſelbe iſt ein ausgezeichnetes 
Programm aufgeſtellt. Unter Anderm 
wird Frau Dr. Richter, beſſer bekannt 


tritt iſt frei für Jedermann. Nach 
offiziellen Programms 


eher een here here 

Wenn complicierte Recepte 
und feltene Droguen nur im 
Stande find £inderung zu jchaf- 
fen, heilt 


D‘Hobb's 
paragus 


eyPills 
(aus dem wohlbefannten Gar: 
tengemüfe bereitet) die ſchwie⸗ 
rigften Sälle von Bright's Nie» 
renfranfheit, Rheumatismus, 
Gicht, Nenralgie, Blutarmuth 
und andere Mieren- und Yluts 
franfheiten bleibend, 
Wenige Dofen fon 
bringen Befferung. We 
nige Schachteln Heilung. 
Alle Apotheker verfau- 
fen fie, oder per Poft por- 
tofrei für 50cdieSchachtel. 
Sendet für Pauıphlet- 


HUBB'S MEDICINE CO. 
i San Francisco. 
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mit großen Kragen— Audor- 


— 


tag, den 22. Rovember 1008 


Ein Anzug oder Ueberzieher 


mit dieſer kleinen Marke verſehen: 


| 
—— TE | 
REN 
— | 

| 


| 
|. 
| 
| 
| 


übertrifft an Eleganz, Büte des Stoffes und jauberer Machart 
lles, was Ihnen zu gleichem Preife anderswo geboten wird. 


Speziell für die Dankſagungswoche: 


Ganzwollene Kerſey Ueberzieher, mit einfacher 
und doppelter Knopfreihe, 


alle Schattirungen 


ee ee 


* 


=.% 


Elegante Melton- und Kerfey - Heberzieher und 
Uliters, ertra ichwere Stoffe, 


vorzüglich gearbeitet 


4 


Hochfeine 


importirte 


x 


Albermarle und andere 


nenejte Sacons 


Heberzieher, 


x * 


Consdale, 


M 
ee ee nn... re 


Milwaukee Ave. und Division Str. 
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weniger 


Breijen. 


Männer Aeberzieber, einreihie, Flv- 
Fronts, Oxford Meltons, vollkommen 


paſſend, dauerbaft gemacht, 

dauerhaft gemacht —Auchor 86 00 
Pr. 512.50, nnfer Preis DO 
Männer - Heberzicher, ein- und zwei- 
reihig, importirte ſchwarze Meltons, voll— 
fommtene Arbeit u. Baj- 

jen— Ander- Freis m 3 89 
828.00. unſer Breis.. * + 
Männer Alfter, fhwarzer IrifhFrrerze, 
Cchnitt 54 Z0ll lang, großer Kragen, warın 
und dauerhaftt— Andor- 

N Preis 822.00, unfer 10 89 
»reis = > 
Männer - Sofen, faucy Kammaarı, 
dunkle und Mittel-yarben, jtarf gemacht, 
billiger al3 Jeans— 
Andior-Prcis 81.75, 
unfer Preis 
Männer: Hofen, mefirte Cheviots und 
Kammgarne, ausgezeichnet gemacht und 
vollkommen paſſend — 
Andior: Preis $2.50, 
unfer Preis 
Männer-Hofen, importirte Idottifche 
Tweeds, Feinfarrirte und hübjche Strei- 
fen, ihöne Schneiderarbeit— 
Audor- Preis 86.00, 

unfer Preis 


:B 
IE Re By RB 
a? STATEÄDAUS ARD | DEAERORE 


Einfäufen — hier tit eine Gelegenheit 2 Dollars werth für $1 zu Faufen. 


Anzüge und Neberzieher für Männer, 


Beides, Anzug und Meberzicher für den Preis eines derjelben bei diejem 
Verkauf des Auchor Kleider-Lagers zu A7c am Dollar. 


ßes Aufſehen erregt, denn wann hat es je wirklich eine Gelegenheit gegeben, die beſten, nach neueſten Moden gemachten Kleider zu 
als halbem Preis kaufen zu können? Wir geben unſern Kunden immer den Nutzen von ſolchen außergewöhnlichen 


Sis. 


OFLOW PRICES „Bag \neHEs 7, 
I 2 % 
IR FT — 


se 2 


- 


il 
_ « * 
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63 it durchaus nicht merfwür- 
dig, das diejer Berfauf ein gro= 


Solltet Ihr dies verjäumen? Seht die Unterjchiebe in den 


Männer-Anzüge, 34 Bis 42, ſchwer 
Winter-Waare, dauerhaft gemadt und 
ausgeiiattet, Andior-Preis 

$4.50, uufer Preis 


Männer - Anzüge — Einfahkuöpfige 
ichottriche Cheviotd und Orford gemtichte 
Cajjimeres, garantirt fich gut zu tragen 
u. Farbe zu halten, Andhor- 

Preis $10.50, 

unfer Preis 


Männer - Anzüge — durdaus rein- 
wollene Diagonal - Kammgarne, blaue 
und jchwarze Cheviots, garantirt ganz 


Rolle, — Andor - Preis 
56.30 


$15.50, 

unfer Preis . 
Mäuner-Anzüge, feine import. fdot- 
tijhe Plaids, und bübjche Streifen, bie 
modijhhiten Stoffe im Marfie, jchöne 
Schneiderarbeit — 

Audor- Preis $25, 

un ſer Preis 


Fancy Männer: Wachen, zweireihig, 
Fancy Kammgarne, jhöne Schneider: 
arbeit und vollfommen paj- 
jend-Anshor- Preis 84.50 

— nufer Preis 


Anzüge und Weberzieher für Knaben. 


Anaben-Yederzießer, Alter 13 bis 19, edte 
Thinchillas, faney Kammgann-Futter, ſtark 


gemacht — Auchor Preis 86.50, 82 98 
+ 


unfer Preis 
Auaden - Aeberzießer, Alter 13 bis 17, fehr 
feine Meltons, jichwarze Cheviot3 und einfache 
Gaffimeres, valfommen in Arbeit und Bafien— 
Audor- Preis 815.50, 

nufer Preis 


Anaben-Meefers, Alter 10 bis 15, Blaue Ehin- 
hillad, carrirtes Kammgarn- Futter, fancy Mo= 


har: Einjafjung, garantirt echte Far: 

ben— Andior-Preis $8.50, unfer 3 95 
Preis Ds + 
Fange Holen für Knaben, Alter 13 Bis 19, 
dunkles fancy Kammganrır, ſtark gemacht- 
Andor-Preis 81.50, unfer Preis.... 69€ 


Eape- Arberzieber für Kinder, Alter 6 bis 12, 
gebrochene Plaids und Fleine Cheds, ftarf 


gemaht— Andor- Preis 83.00 
infer JJ — 81.48 
naden-Afflers, Alter 13 Bis 19 w 
— Frieze und Pelz-Biber, a ee 
w 


57.50 


Preis 815.00, unfer Preis 


Kiuder- Anzüge, Alter 4 bis 15, pofiliv rein- 
wollene jchottijche Cheviots, nn und dunfle 
Farben, anliegend u. jhön gemacht, 
Andor- Preis 38.00, unfer Preis 53.93 
3 Stü- Anzüge für Kinder, Alter 9 Bis 15, 
jehwere, dunkle gemijchte Stoffe, einfach und Dop- 
pelfnöpfig, Rod, Hoje und Weite— 


Audor-FPreis 85.50, 62.48 


anfer Pieis 


NAuaden-Anzüge, Alter 13 Bis 19, fehwere, 
dunfelgemijchte Stoffe, jorgfältig ge- 


macht und ausgeftattet — Andor- 62.48 


Preis 35.50, uufer Preis 


Kuaden- Anzüge, Alter 15 Bis 19, pofitiv rein- 
woilene jhottiicheImweed3, e3 gibt nichts Dauerbaf- 
teres wie Diefe, fein gem. u. ausgeit. 


Andor- Preis $13.50,unferPreis 8* 6. 98 


Kinder-Merfer, Alter 3—9, oſaue Chinchiſſas, 
breite Matrojenfragen, garantirt echtfärbig, feiu 
gemacht — Auder- Preis 3 
uufer Preis 


Kinder: Meefer, Alter 3 Bis 9, raue Elyfian- 


—— Chindillas, ver 5 
eidungsitüde — Auder-Pr $ 00 
+ 


$10.00, unfer Preis 


Security 


TITLE ano TRUST 


Company. 


Nachfolger der Haddock, Ballette & 
Rickeords Company. 


Kapital 81,500,000 
Depsnirt beim Staats: Uuditor . 200,000 


107 bis 115 Dearborn Str. 


AUbitratti:Departement. 


Diefe Companb ift im Belige eined deu undigen 

;ı Regiiters fiber Die eriftirenden „Mecords* don GooR 

Kounty, JU., jorwie der Übitracte von mehr ald Dier 

} Wünjteln Der vor dem Feuer erifticenden Bellgtizef 

| auf LZan) in bejagtem County, und Liefert daber 

Ubitratte des Gouvernement bi3 zum 
heutigen Xage. 


SurantiesDdepartiement. 


Diejes gibt bei Geldaufnahmen oder Berfäufen 
„Policies“ als Garantie für den Befigtitel, mis oder 
ohne Wbitraft. 

63 gibt „Policies Hi3 zu irgend einer vereinbar» 
ten Seit. 

Spezielle Breis-Raten werden Gigenthümern vom 
Subdivifionen gemährt. 


Truſt⸗Departement. 


Dieſes iſt geſeglich autoriſirt, als ECretutor, Amn⸗ 
niſtratot. Guat dian, Conferdator, Receiver, Wfigs 
nee, Regiſtrar, Traus fer Agent und als Truftee jur 
Verjonen, Rahlaffe, Korporationen und Synditate 
u fungiren. 65 übernimmt und -führt Xruits aller 

rton aus. 

Truft⸗Foends und Truſt⸗Anlagen werden jeparat 
und apart von auderen Fonds und Anlagen ver 
Company gehalten. j 

Teftamente werden in feweriheren Gewölben aut 
bewabrrt und Beideinigungen darüber ausgeitellt, 
obne Gebühren. 

Advofeten, welde der Dienfte einer Truft Eompas 

I ny bedürfen, um unter ihrer Leitung die Geihätie 
igrer Klienten zu führen, werden bei VBorjpradhe 
zuvdorlommend bedient. 


Beamten: 
Aofiah 2. Kombard, Präfident. 
| George €. Rideords, Vize-Präfident. 
A. Er Marriott, zweiter Bijepräfident. 
ER. Greene, Exrlrerär. 
M. E. Greenebanm, Schatzmeiſter. 
veter Dudieh danſetretär und Truft⸗Beamter 
Ditefioren: 
Geo. G. Ridcords, Carl Bühl, 
G. 4. Eummings, £tts ©. Buß, 
€. ©. e Cyrus Bentley, 
gie U. Haugan, Chas. G. Hadaod, 
Winiam Ogden Green, Jofiah 2. Bomber. 
Berather: 
Broncis Ladner, 
Eimon Straus, 


Titels vom 


Dreyer, 


David Guigg, 
Stto E. Bus. 
Sudifrsn 


= — 
Extra Billig 
jest nad und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


* 


84 LASALLESTR. 


Rechlskonſulent 
und im Faijerl. Deutichen u. Decflerr. Unger, 
Konfulate i 
Regiftrirter Öffentliher Notar, 


Erofhafts - Cinziehungen 


Spezialität. 


!Beätel, Mreditbriefeund audländifde Belt: 


forten sum billigen Aurfe. 
mit Sonjulariichen Beglaub 


Knertennt der befte. 


i om 
md aufwärts. —— — 





Bon 


Jun mu ta 
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Bergnügunas-Wenweiier. 
Tran Deutihe Oper. . 
. 8.1 Daugbtier of tye Revolution. 
5. — Little Chriitopper. 
— Bonnie Scotland. 
— The Wird, 
. Do uje.—A Trip to Chinatown. 
Palmer Gor’s Bromnies. 
Mujic—The Land of the Liping. 
rta— On the Miifiifippi. 
fe t.— Alabama. b 
‚—Efifie Ellsier in Repertoire 
Baudeville. 
d. Baudeville. 
i c. Vaudeville. 
—Baurdeville. 
pbeu3.—Vaudeville, 
‚—Daudeville. 


— — — 
Auch eine Kriegserinnerung. 


2 
2——2 


aM 


Bon Benno Nütterrauer. 


| sn der Gegend zwifhen Schwaben 
amd Franken im einfanjten verjtedte- 
fen Ichalwintel, inmitten tindlicher 


Ahnunssloſigkeit, erlebte der Knabe 


dieſes Stückchen Zeitgeſchichte, dieſes 


unerwartete und ſeltſame Hereinragen 


MT 


4 


0 


3 jah ich Napoleon. 


8 


des großen Krieges in die Weltabge— 
ſchiedenheit ſeines ſtillen Dörfchens. 

Das war vor fünfundzwanzig Jah— 
ren, derſelbe ſonniggoldene ſpäte Ok— 
tobertag, deren gerade gegenwärtig 
einer dem anderen folgt, ein Tag, wo 
die Sommerfäden durch die warme 
Luft fliegen, wo die Kirſchbäume mit 
goldiggelben und blutrothen Blättern 
eine unerwartete märchenhafte Blüthen— 
pracht zu entfalten, ſcheinen im hellen 
Glanzliht der Herbitionne, und wo 
über die Felder hin das Kartoffelfraut 
und die dort aufgehäuften Nüben in 
Farben prangen, wie die goldenen 
richte des Cüpdens, ein Tag voll hel- 
ler jtrahlender Schönheit, der man e3 
nicht anfieht, daß fie jo jchnell vergehen 
mus. 


Und e8 war ein Sonntag. In einem 
einjamen Wiejengrund, zwijchen roth- 
braunem Buchengehölz, weideten hier— 
hin und dorthin zerſtreut, rothe und 
geſcheckte Kühe, und um ein Hirtenfeuer 
am Rand des Gehölzes ſtand und 
kauerte ein Häufchen Dorfknaben. Ganz 
nahe, einen Hügel hinauf, lagen die 
Häuſer eines ärmlichen Dorfes mit 
einer Kirche zu oberſt. Der Kirchthurm, 
mit einem giebelförmigen Haubendach, 
trug auf ſeiner Spitze einen friſchver— 
goldeten Hahn, der wie eine zweite 
Sonne funkelte und blitzte. 

In dem Kreis der Knaben ſchlugen 
die erſten rothen Flammen empor, denn 
fie hatten aus dein Gehöfz einen großen 
Haufen dürren Reiſig zuſammengetra— 
gen. Vorher hatten ſie, auf allen ge— 
ernteten Aeckern einzelne zurückgeblie— 
bene Kartoffeln mühſam zuſammenge— 
ſucht, ſie wollten ſie in der Aſche braten. 

Unterdeſſen ſprachen ſie vom Krieg. 
Man ſprach von nichts Anderem. Ge— 
rade am Tage vorher war eine Todes— 
nachricht in's Dorf gekommen und 
hatte die kleine Einwohnerſchaft auf's 
Schmerzlichſte aufgeregt. Die Mutter 
und die Schweſter des Gefallenen und 
ſeine Mutter vor Allen waren in laute 
Klagen ausgebrochen, und Andere, die 
den gleichen Berlujt befürchten mußten, 
hatten jtile Ihränen vor fi Hin ges 
weint. 


Viele Reden Tonnten fie nicht ma= 
den, diefe armen Sinaben. Es fehlten 
ihnen alle Borjtellungen und e8 fehlten 
ihnen die Worte. Sie beriethen aber, 
ob der Strieg wohl jo lange dauern 
werde, bis jie jelber groß genug jeien, 
um auch mitzuziehen. wie ihre großen 
Brüder. Und es blißte aus ihren 
Augen ungewöhnlid. Und eS war 
fihtbar, fie alle wünfchten, daß der 
Krieg nod) lange nicht aufhören möchte. 

Sch Itand unter den Knaben und e3 
ging mir wie den andern; ich wußte 
nur nicht viel zu denten. Ich machte 
mir dennoh Bilder vom Krieg. Die 
Hranzojen itellte ich mir dor wie Men- 
Ihenfreiler. Sch hatte etwas von Afrika 
gehört. Der Name Turkos war mir 
im Ohr geblieben. Jh dachte mıir eine 
Art menichlicher Ungeheuer, mit bluti- 
gen Augen, mit Saum vor dem 
Munde.  Diefe gräjlichen Unholde 
brachen über die Grenze, über eine hohe 
Mauer hinweg, und fielen in unjere 
wehrlojen Dörfer ein, um zu brennen 
und zu morden und die Heinen Kinder 
am Spieß zu braten. An ihrer Spite 
Dder hitß er Gari- 
baldi? Ich wußte es nicht recht. Jeden— 
falls war es ein Scheuſal, der kein grö— 
ßeres Vergnügen kannte, als in dam— 


pfendem Blut zu waten und über Hau— 


fen ‚bon Leichen und Sterbenden mweg= 
zureiten, wie der entjeßliche König Holo- 
ferne, dem endlich die Fromme Judith 


J den Kopf abſchlug. 


Mit ſolchen ſeltſamen Vorſtellungen 
innerlich beſchäftigt, ſtand ich ſchwei— 
gend in dem Haufen und ſtierte in die 
Flammen. 

Plötzlich geſchah ein lauter Ausruf: 


Am Kirchthurm, am Kirchthurm, was 


— Hahns, 


* 


— 


iſt das? 

Alle Blicke wendeten ſich nach der 
Kirche. Und dort, an der Thurmſpitze, 
an den Beinen des friſch vergoldelen 
war etwas angebunden, ein 

merkwürdiges fremdes Ding, von gelb» 

liweißer Harbe, von der Geitalt eines 
großen, hoch aufgebauſchten Bettkiſſens. 
An einem Seile hings, und daran 
zerrte es, vach allen Seiten ausbiegend 
und auf- und niederbaumelnd, als ob 
es ſich viit Gewalt wieder losreißen 


wollte. 


„Das holen wir!” rief Einer. 

Und davon ging’3, über Heden und 
Gräben, in hellem Lauf nad) der Kirche. 

Und die Thummtreppen hinauf, die 


© Halsbrederiihen, immer höher in den 


© Gepolter und Gejchrei. 


Dunklen Bau, zwifchen dem wurm- 
Hidhigen Gebälf, an den Gloden vor» 
über, die ein ängftliches, tiefinnerliches 
Summen von ji gaben bei unjerem 
Und immer 
höher, einer über den andern vordrän= 
gend, an fteilen Leitern empor, das 
este Gebält hinaufllimmend, wo da 
ie Eule vom Nahmittagsihlummer 
auffuhr und davonfauchte. 
-- Dann war man an der oberften Dach» 
Aude, wo die Scjieferdedex hinauszu- 
Ihlüpfen pflegten, wenn e3 an der 
zmipige etwas auszubellern gab. 
fit zitternder Haft wwrde die Lude 
ufgerifien. Und da jahen wir das 
ng näher, ganz nahe. Aber wir 
inten e8 nicht erreichen. Es hing 
& ziemlich hoc: über -unjeven Köpfen. 


Zeit. 


‚Und dann baumelte e8 hin und ber, 
wie tänzelnd,: und.fbottete unfer. 

„Wir müjjen eine Senje hoien,” rief 
Einer. 

Tas war jhneller gefagt al3 gethan. 
Wir brauchten Geduld. Aber mir 
fonnten unterdejien die geheimnigvolle, 
räthfelhafte Erjcheinung uns etwas 
näher anfehen. Wir gemahrten nun, 
daß an dem aufgebauſchten kiſſenförmi— 
gen Körper noch ein kleinerer befeſtigt 
war, ein Ding wie ein Tabakbeutel, 
das ſchwer niederhing. Und auf dem 
Kiſſen entdeckten wir große, ſchwarze 
Buchſtaben; wir buchſtabirten ſie zu— 
jammen, wir lafen METZ. 

Das Wort war uns nit ganz un= 
befannt, e3 muhte mit dem Strieg zu: 
fammenhängen. Unfere jungen Herzen 
Ihlugen höher. 

„Die Sense, die Senfe!” fchrie e3 
aus unjeren Kehlen, wir ahnten etwas 
Großes, etwas Unerhörtes. 

Und endlih fam die Eenfe. Mit 
Mühe braten wir jie durch die Luce. 
Der Sie handhabte, wollte in befin- 
nungslojer Aufregung-das Seil durch- 
Ichneiden, das uniere Beute an den 
Ihurin band. Aber ich fchrie wie anfer 
mir. Er folle anhalten. Wenn er 
Ichneide,. flüge die ganze Herrlichkeit 
wieder auf und davon, venn ic) ja 
daß das Ting leicht war wie Luft. 

Aber was thun? 

„Stoß’ ihn die Genie in den Bach,“ 
Ihrie Einer, „itoß, viekeicht fißt der 
Napoleon darin.“ 

Das geihah. Die Senfenfpige ri 
dem jeltjamen Vogel aus Mek ein 
Loch in den Yeib und augenbiidlid. 
Ihrumpfte er zufammen. Sn wenigen 
Minuten. hatte er jeinen legten Athem 
ausgehaudt und hing jchlaff und todt 
an feinem Seil. Er rührte fih nun 
nicht mehr. 
los. Aber wir waren’ ungef&hidt in 
unjerer Haft, wir brachten ihn nicht zu 
uns herein. Er glitt uns aus und 
rutichte das Thurmdad) hinunter. 

Wir jelber konnten nicht ſo raſch 
folgen. Wir brauchten’ eine geraume 
Als wir endlich unten im Kirch» 
hof anfamen, jaben wir unfere Erohe- 
rung bereits in anderen Händen. Ein 
Haufen größerer Burfchen hatte fich des 
entjeelten Ballons bemächtigt und einer 
Iehnitt gerade mit jeinem Taſchenmeſſer 
den Beutel auf, der daran hing. Und 
da3 war wie ein halbflügges Neft. Die 
Lögel flatterten heraus und fielen zu 
Boden, eine ganze Anzahl befchriebener 
Bapierden. 

Unterdejlen Tamen von allen Seiten 
Leute herbei, alles voll Neugierde und 
VBerwunderung. Man fragte nach) dem 
Pfarrer. Er befand ji auf feinem 
Abendipaziergang. Aber die Frau 
Pfarrer und ihre erwadhiene Tochter 
traten aus dem Haufe und näherten 
id. Man madte Plak. Die Pfar- 
rerstochter interefirte ih um die Pas 
piere; fie fonnte franzöfiic. 

C3 waren Briefe. Die Eingefchlof- 
jenen von Meß jhrieben an ihre Ver- 
wandten. Fräulein Hedwig las und 
überjeßte. Und da war von nichts die 
Kede al3 von herzlieben Müttern und 
Schmeitern, von heißgeliebten Bräuten, 
die in der ferne trauerten und verziveis 
felten. Es waren Morte des Troftes 
und der Ermunterung, Worte heiliger 
Zärtlichkeit, Worte ſorgender Liebe. 

Ich ſtand und lauſchte. 

Was hatte ich mir doch gedacht? 
Menſchliche Ungeheuer mit Geſichtern 
wie ſchwarze Teufel, mit blutigen Au— 
gen, mit Schaum vor dem Munde. 

Nun war es das gar nicht. Dieſe 


’ 


- Briefe jtießen plögli all’ mein Denten 


um; denn jie offenbarten mir die beiten 


Menihen, Menjchen ınit lieben, quten | ; 


Augen, mit anften, zärtlihen Worten, 
Und mit ihnen hatten wir Srieg! 


Vor diefer Entdedung ftand mir der | 


Verjtand ftill; ich begriff nicht mehr; 


ih Tonnte mir den Krieg nicht mehr | &; 


denfen. 

sh Ichlih mich davon, ganz ber= 
ſtört! Denn ich hatte eine Frage, aber 
ih wußte Niemanden, an den ich fie 
richten jolltee Und am MWenigiten 
fonnte ich fie felber beantworten, ich 


dummes Kind; die Frage: Warum ift | | 


Krieg? He 


— VBerihnappt. Gaft: „Vor 
rige Woche hatten Sie einen vorzüglis 
chen. Braten!” — Kellner: D bitte, von 
dem!mird noch da fein!“ 

— $n Steierdorf beilugos 
wurde der Zatholiihe Pfarrer Moſer 
bon Räubern überfallen und getnebelt, 
weldhe jodann Fire und Pfarrhof 
plünderten. Die Thäter find ent» 
wiſcht. 


— Ein Talent. Theaterdirek— 
tor (zum Vater, der ſeinen Sohn zur 
Bühne bringen will). „Rufen Sie mir 
Shren Sohn herein! Warum übri- 
gend glauben ©ie, daß er gerade ein 
jolch bedeutendes Yalent zum Komiter 
hat?” Vater: „Er bat halt fo a jau- 
dumm’3 G’ficht, daß a jed's lacha 
muaß.“ 


— 


“Tse in Town, Honey!” 


Wlehl 


‚Eine Verbindung der grofen Lebens 
ſtützen: Weizen, Irais und Reis, 
Ein Grocer, der Fhnen ein Padet offerirt, 
deſſen Jarbe eine andere al roth it, wenn 
Ste nady dem ächten Aunt Jemima fragen, 
beabjichtigt Sie zu betrügen und wenn er e3 in 
diejem Falle thut, jo thut er es aud) in Jhren 
Rechnungen. Dean merke jich das rothe Se 


Hütet Eud) vor Rahahmungen. 


Sier ift unfere Garantie. 

Kaufen Sie ein Radet des echten Aunt Jemima’s 
jelbit aufgehenden Bfanntuchen-Mebls, und wenn Sie 
nicht finden, daß e8 die beiten Biannkuchen macht, die 
Sie je gegefien haben, dann bringen Sie die leere Büchje 
Shrem Grocer zurüd, geben Ihren Namen an und er 
wird Ihnen das Geld zurüdgeben und es ung anrechnen. 


Wifjenichaftlich präparirt und nur fabrizirt von 


8. T. Davis Mill Co,, St. Joseph, Me. 


Und da fchnitten wir ihn | R 





„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 22. November 1895. 


— — —— 


Nordwest- 
Ecke 
Halsted und 
Harrison 
Sir. 


Nordwest: 
| Feke 
’ Halsted und 

Harrison 
Sir. 


Kein Mann, 


der einen Meberzieher braucht, fann es fich leiften, unjeren 
Spezial-Derfauf am morgigen Tage zu verfäumen. Bei den 
von uns marfirten Preifen muß man die Waaren jehen, um 


fie ſchätzen zu können. 


Schwarze, braune und blaue Kerſey und Biber-Ueberzieher —42 bis 45 
Zoll lang—ſchweres italieniſches Tuchfutter —jbreiter Sammetkragen, voll— 
kommen paſſende Kleidungsſtücke, in der That die reguläre 810- und 812- 
EEE TEE BE 666 
Heine reinmwollene Melton= oder Kerfey-Ueberzieher in jhwarz oder blau, 
Seidenjammet-Kragen—ertra gutes Körperfutter und Skinner Aermel- 
futter— die Sorte, welche paßt, al3 wäre fie vom Schneider gemacht ımd 
fich ebenjo gut trägt, wie jene, die Euch $15 bis $18 fojtet — morgen für nur 
. Euer Schneider würde $25 bis 830 für irgend einen Ueberzieher in diefer 
Partie verlangen, fie find aus den beiten Sorten Kerjey oder Melton, 
bollfommen gemacht, fich der Form anjchmiegende und jehöne ausgeftattete 
Veberzieher, - Wir- Haben welche für dide Leute, für große Leute, wie au) 


für Männer gewöhnlicher Größe, viele in diejer Partie jind $25 werth, 


Mer 


112, 114, 116 STATE STR. 


Ausverkauf. 


Gehen aus dem Geihhäft: 
Alles heruntermarfirt. 


Frei! Irei! 
Ein lebensaroßes Crayon oder Paftel Bild von irgend einer 
Photographie, die Ihr wünjcht, mit jedem 


— Fi 
= 


3 


Jünglings- Anzüge, 
werth 86.00, 


Männerslleberzieher 
aufmwarts bis 
zu 812.00 


Knaben und Mänıters 
Kappen, 
werth 50c 


Puhwaaren. 


61.39 
15e 





Schön garnirte Hüte, 
werth 83.50 bis 84.0), 
Samitag 


Große Binden von Tips, 
alle Karben, werth Töc u. $1 
Bunch —Samſtag 


Einfauf— Werth $10.00. 
. & = 
Kleider. Schuhe. 
mwerth 84.00, die, welche Andere für 
86.00 verfanfen, 9 
Samſtag 
Schuhe, alle neueſt. Mo— $ 1 08 
den in Zehen, Samitag . 
Jerrenausflallungswaaren. 
aus gutem jchweren Muslim 
gearbeitet — regulär. Preis Töc, C 
Samſtag 
Weiße ungebügelte Männer-Hemden, ver— 
ſtärkte Front und Rücken, 1600 29 
Bands, reg. Preis 50e, Samſtag C 
ner, Sweaters und Gar: 
dinal:Jadets zu 0 
50c am . 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rudrit, 1 Cent das Wort.) 


Kinder-Anzüge, Unfere 84.00 Männer-Schuhe, jo gut ala 
Unjere 83.00 Damen: 
Männer-Nahthemden, m.Sticerei bejegt, 
Yeinen-Bujen, Hals: u. Gelenf: 
Sanzwollene Klanell- Hemden für Män— 


Das billigere Berfahren. 


Verlangt: 2 jung: Männer für Saloon und Weins 

geihäft. GH—646 Blue Island Ave. 
Verlangt: Ein Seizer für 
Super & seller, Fulton und 
r 


land befanntlich thzuer bezahlt, wenn 
fie nicht achalten werden; ein meijer 
Mann laht Til das gefaat fein und 
Und 
Hug und mweife war auch der Mann, 
der vor einigen Tagen vor einem Lonz | ayıgen BiadimirheGeihäft zu erlernen. 743 Lale 


Nadtarbeit, 
Peoria Str. 


Wolf 


| 
Heirathöpverfprechen werden in Eng= | 
| 
| 
| 


Verlang:: Porter für Seloon, der _jhon hinter 
der Bar geihafft bat. 475 ©. Clurf Str. 


Kutihene und 


richtet fein Leben danach ein. 


Verlangt: Starker Aunge, das 


doner Gerichtshofe ftand, um Jeine | Sm... 
Eheſcheidung zu betreiben. Der ge⸗ ———— ——— im JOB Biyaaes 
plagte Ehemann nahm das Wort zu In 
folgender Anſprache: „Als ich die 
Dame, die heute leider noch mein Weib 
iſt, kennen lernte, begriff ich ſofort, 
daß ihr Temperament dem meinigen 
durchaus entgegengeſetzt war, und ich 
war überzeugt davon, daß meine Ehe 
tief unglücklich ſein werde. Die Er— 
eigniſſe haben mirRecht gegeben. Auf's 
Höchſte erſtaunt fragte der Richter: 
„Aber, lieber Herr, warum haben Sie 
denn geheirathet?“ „Ich habe ſie 
geheirathet“, erwiderte mit zitternder 
Stimme das unglückliche Opfer ſeiner 
beſſeren Hälfte, „weil ſie mir einen 
Prozeß wegen gebrochenen Heiraths— 
verſprechens in Ausſicht geſtellt hat, 
und ich dann ſicher zu einer Strafe von 
wenigſtens 1000 Pfund verurtheilt 
wäre. Sie werden begreifen Herr 
Richter, daß ich angeſichts dieſer ge— 
waltigen Ziffer es vorzog, die gefähr— 
liche Frau zu heirathen, um mich dann 
gerichtlich von ihr trennen zu laſſen. 
Das koſtet viel weniger“. Der Rich— 
ter begriff wirklich und befreite den 
Mann von ſeinem Uebel. 

— Daher. — Frau: „Na Du ſiehſt 
ja heute wieder ſchön verkatert aus! 
— Mann: ‚Kein Wunder. Ich habe 
geſtern Abend zwei Portionen Haſen⸗ 
braten gegeſſen.“ 

— Bauerngärtlichfeit — Bauer: 
„Na Seppel, warum ift’ denn net?” 
— GSeppel: „Vatta, i fann nimmer! 
— Bauer: „Du Kerl, warum frißt’ 
denn fo viel, daß D’ nimmer kannt!” 


Berianet: Junger Mani für Saloon, Nocdmweits 
Ede State und 38. Sır. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, um Ordres_ zu bes | 
jorgen und fih jonjt nüglih zu machen. 1237 Mil: 
waufee Ave. 

Verlangt: Ein QButcher, Storetender. Nur ein gus 
ter braucht Dorzujprechen. 9 Elybourn Ave. 


‚ Verfangi: Gin deutjher Nunge von 18 Jahren 
für ein Milhgeihäi:. 171, 13. Sir. 
Verlangt: Hiller Strippers. 3%, 2. Etr., oben. 
ſt ſa 
Verbangt: Ein fterfer Mann, im Milchgeſchäft zu 
beifen. Erfahrung. 134 Fowler Str. Bir 
Berlangt: Ein guter Painter. 334 W. North 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu hel⸗ 
Einer der im Saloon gearbeitet hat, wird 
vorgezogen. 20 Chyhbourn Avbe. fia 





Verlangt: Ein guter. Barbier, jofort, für ftetig. 
869 Lincoln Upe., nahe Southport Ave. 

Verlangt: Ein junger Butcher, einer der polniid 
jpricht vorgezogen. 329 Southport Ave. 


Verlangt: Ein’ Schuhmacher für Reparatur. 344 
Halſted Str. 
Verhangt: Junger lediger Mann für Saloon⸗Ar⸗ 
beit. Muß engliſch ſprechen. 406 Milwautee Ave. 
Verlangt;: Leute zum Verkauf des Luſtigen Bote 
Kalenders 1896. Herm. Krauje, 203 Fifth Ave. 
Zaug,frmomi,biw 


Verlangt: Ein Butder zum Storetenden und 
Wurſtmachen. 12 E. Fullerton Avbe. mdft 


VvVerlandt: Ein duter Porter. 625 N. Glart Err. 
dir 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, friſch Einge⸗ 
wanderter vorgeogen. Bezahle Car Fare. 5702 Ada 
Str., Enolewood. mdft ha 


Verbangt: Deutſche Agenten, welche gute Refe— 
tenzen geben fünnen, um auf dem Lande Bäume zu 
verkaufen. Yegt ift die Zeit. Ahr. PB. DO. Bor 
Dat Barl, I. 19niw 


— Berläng t: Agenten, um SRalender zu verfaufen. 
Größt®s Lager. billigfte Breite. U. Lanfermann, 76 
5. Wve., Room 1. 1oBm: 


_ Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Majhinenmäpden und Baifter Gun. es 
ten. 190 Samuel Str., 8, t. d 


Ichen gegen guten Lohn. 


| und leichte Arteit. 


0 
511.55 


514.50 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter diejer Rudrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Handmädden an Nöden. 359 W. North 
Ave., Baſement. 

Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit. Große und 
Träftige werden nur berüdfichtigt. 72 Ogden Place. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
Kteenon Str., hinten. 


e erſte Maſchinenmädchen 

en. Beſtändige Arbeit und guter Lo 

North Ave., im Hinterhaus. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hojen, 

Arbeit und guter Lohn zugefichert. 103 Augufta 





Berlangt: Geübte und ungeübte Hände in Hems 
denfabrit zu arbeiten, die eben in 6l Giybourn 
Place eröffnet wırd. Dajeldit Samftag Naymitnıa 
vorzujprechen. ofr 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 W. 
16n1w 


Verlangt: 
19. Str. 


Oaus arderxa. 


Berlangt: Eine ältere deutihe rau, um 2 Kin 
der zu pilegen. Gute Heimath. Nadhzufrugen 106 
©. Kalited Str. 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Na: 
äufragen in IIW. Madijon nStr., 1. Flat. 
Berlangt: Ein 


J gt: gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Kleine Familie. F 


WI N. Aſhland Ave., 3. Floor. 
Ir a 


Berlangt: Ein 
beit. 171 W. 

Derlangt: Mädchen, am Tiijh aufzjumwarten. 44 
AB. North Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Mrs. Lindloff, 128 Elybourn Ave. 


Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
13. Str. 


Verbangt: Kindermädhen, ein Kind in Familie, 
410 Ellis Ave, 

Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 155 Wells ir., 1 


für allgemeine 
Treppe. 


Verlungt: Ein gutes Kiüchenmäddhen. Guter Lohn 
wird bezahlt. 120 Wells Sir. 


Hausarbeit. 


Pr er 
oir., o98ll. 


Mädchen für ( 
e Familie. 889 N. Halited 


| Verlangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Zamilie, 


Guter Xohn, 87 Campbell Ave. 


Rerlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Qaus 


| arbeit. 406 Milivaufee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
leichte Sausarbeit. 305 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Eine Haushälterin, die Tode 


| ein Mädchen für Hausarbeit. 23 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 440] 
Wentiworth Ave, dfrſa 
I ienftmäddhen 

r. 


Ein 


Verlangt: In der — 

304 Sheffield 
Garfield Ave 

Mädchen 


Clark Str 


Verlangt: Köchin, nettes 


is R 


Mädchen für allgemeine 
770 Maplewood Avbe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
kleiner Familie. 388 Sheffield Ave., unten, 


Verlangt: Kin 
Hausarbeit. L. He i, 


in 


Jerbangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. BIS 


8 Str., 1. Floor, 


DVerlangt: Ein erit berübergefommenes® Mädchen 
für allgemeine Qmusarbeit. ©. Posner, 808 Dlils 
waufee Ave. 


Berlangt: Mädchen zum Gejhirrwaihen. Nachzu— 
fragen 2., Zundroom, 27 Str 


ir Inf 
WW, Lale Str. 


Berlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. $. Inländer, 5210 Aihland Npe. 


Terlangt: Köhinnen, $ und 85, Hausmädchen $i 
und $5, 2. Mäpdcen. Stellen frei. 81, 4. Str. Yia 


Verbangt: Junges Mädchen von 14—16 | 
bei der Hausarbeit zu belfen in feinem Flat 


Ehepaar. Rorzujprehen 395 S. Baulina Str. 


Sehren, 


ber 


Verlangt: Ein junges Mädchen ton anitändigen 
Eltern, für Küchensrbeit, da5 aud wa td D 
ge!n kann und deutih und engliih 1 





Verlangt: Nettes Kindermädhen, um ein Kind 
aufzumwarten. 525 Cleveland Ave. er 
Berlangt: SO Mädchen für Die beiten Private 
und Gejhäftshäufer bei hohem Lohn. 587 Yarrabee 
Etr. mdurdotr 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit. KHausbälterinnen, eingeivanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bo> 
bem Lohn in feinen PBrivatfamilien duch Das 
deutjhe und jlandinaviihe Stellewvermittlungsbus 
reau, 599 Well Str. ot, Imt 


Berlangt: Sofort, 500 Mädden für Hausarbeit. 
Lopngt$5. Stellen frei für Mädchen. 423 Yarras 
bee Str. Ziubw 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat⸗ 
beit. 266 Mohawl Str., Top Flat. dfr 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗— 
beit. Keine Kinder. 310 Park Ave., Ecke Leavitt Str. 
dfria 











Terlangt: Ein Märchen, das alle Arbeit fan. 30 
Sarrabee Str., Saloon. dien 


Berlang:: Fin vdeutiches Mädchen für allgeme:- 
re Sausarbeit. 548 S. Kalfted Str. Da 
" Berlangt: Gutes Mädchen in fleiner Familie für 
allgemeine Kausarbeit. Guter Lohn. 22 Warren 
Ave. mdoft ſa 


Verlangt: Ein vdeutihes Müdgen für allgemeine 
Hausarbeit. 52339 Uberdeen Str. midoft 


— — — — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Küchenat⸗ 


beit. 1 €. Divifion Str. mdir 
— — 
Ein Mädchen für allgemeine Qausar> 


erlangt: 2 
di) 


beit. 6101 S. Halten Str. 
erlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Qaus: 
arbeit un zweite Urbeit, Rindermädden umd cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feine 
ften Gamilien am Der Siüpjeite, ber hohem Yohn. — 
Stau Gerion, 215, 2. Str., nahe Indiana Une. bio 
—adoen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
rs alle, 2289 Wabaid Ave. Friic eingewendert: 
fofort untergebraiht. Sr a 
= .: Köhbinnen, Mädden für Hausarbeit und 
weile Webeit Kindermädden erhalten jojert gute 
tellen mit bobem Lohn in den feinften Brivarfa- 
milien der Nords um Cübjeite durch das für: 
veutiche BermittelungssJuftitut, 545 R. Glart Eir., 

der 605. Eonntags alien bis 12 Uhr. Zel.: 498 
th nd 


| Tung. Gute” Reie 


an fe 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


: Junger verheiratheter Man juht Siciz 


in» 


Ein Klempner, Plumber, Eleftriter, tücdhs 

rt Urbeiter (Kamburger) 25 Jahre ali, 

ZU. t Jahre Vormann, jur ftetigen Bias. 
Sprit etwas engliih. 3. 483 Abenppoft. fimo 


: Bariender, jpricht deutih und enairig, 
en i aub einen Plag als 
Apr. 
im 


nen Pla. Würde 
ic zu helfen annchmen. 


macher wünſcht das Rollen zu er» 

en 154 Abendpoft. dirja 

Geiudt: 2 eit Püder juht Stellung. — 

Kann auch jelbititändig arbeiten. Wor. 3.475 Abend⸗ 
poft. dft 


—A 


Gejuht: Jung 3 Iahren juht gute Stel: 
2. Levy, 522 Milwaukee 
Tr mdjra 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1KTent das Wort.) 


Stelle fur 


Rednoid 


r J— hr 
„abre, 
ydır 
oder 


58 Elevelmmd Ave, 
saubere MWäjche wird geliefert, 


as Dupend. 639 Henry Str., 1. Flat. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik, 2 Cents dus Wort.) 
fen: Möbelgeichäft. 313 Diellon Eir. 
A 
: Eine qutgebende Mildhroute von : 
täglich. Rachzufragen bei Frna 
koſehill, Eaſt Ravenswood Park und 
Nnlw 


: Ein gutes Sattlergeſchäft, Umſtän— 
ig. G. Hahlweg, Hammond, Ind. Fa 
: Möbel-Store. St 
n Ave. tie 
ter Grocerpiiore. Na: 


‚im Saloon. ft 


yerfaufen: Wit etabiı ) 
jt ſa 


ı 375 Southport U 
nahe 


fen: Candy- und Zigarrenſtore, ıb 
or 48 


wegen anderer Geihäfte. 


einer Salooiı und Boardinghaus, 
en Todesfall und Krankheit. 424 


tim 


Sin gutgehender Edialoon, verbun> 
gelbahn, an einer guten Ge⸗ 
j Nähere Auskunft er— 

161 Burlino Str. 
Zu verkaufen: Bargain, Bäckerei- und Confeetlo⸗ 
nerh-Geſchäft. Muß wegen Krankheit verkaufen. E. 
= fia 


S. Lloyd, 179 ©. Water Ert. 1 


Blackſmithſhop mit Horſe-Shoeing. 
e dofe 


Zu verfaufen: 
1805 Milwaufee Ave. 

Ein gutes Candygeſchäft mit Ice 

Sodawaſſer-Fountain, Candy⸗- und 

und Gas Engine. 30 G. North 

dfrſa 


Zu "verkaufen: Ein guter Saloon, billig. 3714 
Halited Eir. 19n 1w 
* f Zahlendes Reſtaurant und moblir⸗ 
Nordieite. Billige Miethe. Kommt und 
W, 19 Abendpoft. 19u, 10 


2 derkirrfen® 


Zu vermietben., 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


sn: Kleine Wohnung. 3 Zimmer. ®. 


tal, guter Pag 


Billig an Heine Yyamilie eine mo» 
Nohmung. 2. lat. Neues Edhaus. 
4 Zimmer für $6, 6 Simmer 
BVerbefferungen. 361 W. Nortd 
16 niw 


rmie n: 
O0. Moderne 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
bendHyoit:Gebäudes, 208 Fiftd Ave, einzein oder 
zujammen. Vorzüglich gerignet für Mufteriag*r oder 
leichten jabrifbetrieb. Dampfheisung und yuhritubl 
Nähere Auskunft im der Geſchäfts-Office D.r 
Abendpoſt. bo 
— — — — — — 
Zimmer und Board. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geſucht: Koſtgänger. Gute Heimath. 149 P. 
Clark Str. dfrſa 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wor!.) 


Anzeigen 


Jahren beſtehendes gutgehendes Sa— 
t jucht einen Partner oder Partnerin, 
sneheit des Kigenthümers. 1723 E. Bun 

frie 
‚ in gutzablendem Of: 
Stleines Kapital ide 


it etabl 
150 Abendpoſt. Anlw 


Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 





YUlezanderz Gehbermpolizeillgen 
tur, W und 9 wijıh Abe., Zimmer Y, bring ır» 
geud etwas in Grfaprung auf privassm Xege, ie 
serjuch? alle unglüdlıhen Gamilienv.chältniffe, Gbe> 
jtandsfälle u.j.w. und jammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden umierjuchs 

ı zue Rehenjhaft gezogen. Ans» 

rag für VBerlegung:n, Ungsüds: 

: Erfolg geltend gemadt. Freier 

1t Htsjahen. Wir find die cinz — 
doli gen in Ghicago. Eonntags offen bis 
1» u } | 2mai,b 


Lohne, Miethen und ſchlechte Schulden 
ller Art ſof tollettirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geicht; | ung ohne Erfolg; alle Dälle wer> 

| den prompt bejorgt: offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Eugliih und Deutj) ges 
ipeachen. Empfehlungen: Erfte Nationaldant. 76—178 
Fifth Ave, Room 8, Otto Neet3, Konftabler. Tnlm 
Miethe, Schulden und Unjprüde 
und fier folleltirt. Keine Gebühr 
Alle Rehtsgeichäite forgfältig bes 
| l4ma,lı 
| 
| 
1 


zZöhne, Noten 
aller Art jhnell 
wenn «rjolglos. 


jorgt. j 
: Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Wajbington € 

Kohn W. Thomas, 


Getragene SDerrenfleider jpottbillig zu verkaufen. 

| Winteranzüge, Uliters, Ueberröde, Hojen, alles nicht 
e Muaren—hemiid gereirigt—beinabe neu, 

t und Jackets 81.00 das Stück. Ge— 

8 bis 6 Uhr; Sonntags 9 bis 1% 

e Waſchanſtalt und Färberei. 39 Con— 

genüber von Siegel & Cooper. 12nlm 


Suite 46, 


Et., nabe 5. Ape., Jimmer 1& 
County Eonftable, Mınager. 


Löhne und andere Schulden kolleftirt. 
Metropolitun Blod, 163 Randolpp Str. Deuticder 
Advokat. ⸗ mfrja 
Ale Arten Hacrarbeiten fertigt R. Eramır, Des 
menegrijeur und Perrüdenmach:r. 384 Rorth Moe. 

19je,1r 
nn 


* Nechts auwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
TE een 


VWilliam F. U Bernamer, 
deutjcher Anwalt von Bjähriger Erfahrung. Preis 
tizirt in allen Gerichten. — Ronjultation fra. — 

311 Aihbland Blod. AUnlm 


Fred Blotfe, Rebtsanmwealt, 
— Re. 79 Dearborn Ete., Yimmer 


Rehtsfahen aller Art ſowie Kolleltionen prompt 
beforgt. 10bej,1ı 


Zultus Goldgier. John 9. Rodgers. 
GSoldzier & KNodgers, Redisanwälie 
Suite 8X Chamber of Commerre. 


Südoſt⸗ẽde Waſhington und LaſSall⸗ Ste. 
Telepbon 3108. 





PBhotographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wiijon berühmte Gabinets auf $1.50 das Dus 
gend berabgeicgt, nud 1 großes eirait gratis. 
Rilder vergrößert. Sonntags offen. I ®. BWilfen 
389 Etate Str. ER 


Verfhiedenes. 
"Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da: Wort.) 


Berloren‘ Gin braun wnd mweih gefledier Hund 
(Water Spaniel) von 1248 George Eir. SG. -Belod- 
nung. jera 


Berloren: Langbaariger jwarzer Hund mit fur» 
zem Schwanz, bört auf.den Rumen „Jad“, Lizenz 
13%. Belohnung. M4 Gipbousn Uve, 





‚ Keiratbägejuh: 2 Herren von angenebmem Nies 
Seren juhen 2 Damen mit lebhaften — 


— — 


Grundeigenthum und Däufer. 
(Umgeigen unter dieſer Kudrit. 2 Cents⸗ das Wert.) 


Garmland! 
bo 


Oart 13 

50,000 Acker dutes jrucdeba 
berüdinzen Marathon Goun:y, 
Sand ift zu verfaufen durch die alte Ibe 
Wisconfin Valley Land Go. Dieje Firma bat 
an Über gmweitaujend Zarmer Yaud verkauf:, 
alle jehr zufrieden jind. &3 braucht daber da 
nicht diel gelobt zu werden, denm es | 
Eiber duch die jhönen Früchte, die e3 
Ein Jeder, der 88 fieht, f au, 
baups Luft bat zum Garmieben. Der Pt 


— 
Sul. 


| Zandes it 85.75 bis 88.00 per Wder, je nah de 


. Bıfigtitel perfekt, Bedingungen: Kin Biertel 

i, Reit in 7 Sabren oder weniger. Ginem jeden 
Käufer von 80 Ader oder mehr werden die Kofler 
der Dinreije zurüderitattet, 

Um weitere Auskunft und freie Sandkarten fhreiht 
oder beffer gebt und jprecpt mit dem Agenten 3. Q. 
Rochler, mwelder in der Gegend auf einer Yarın 
großgeworden ift und Guh daher genaue Austunft 
geben fan. 

Der Agent geventt Chiea 
‚November, zu verla 
SDiejenigen. welche noch 
ſchen dab fie jobald wie n tiprehen mögen. 

Office int zweiten Stod, 48 MRilmwautcs 
Avdc., zwiiden Chicago Ave. und Gliton Ave. Br» 
bäftsitunden: Montags, Dienftags und Mittwochs 
von 3 Uhr Nahmittags bis 9 uͤhr Abends. 
Wrefle: 3. 9. Kochler, 48 Milwaukee 
Ade., CHicags, AU. 


in Abzahlı 


i. 
EN 


$20 per 
Acker G 
Jerſey 

ſten M 
Klarer Ti 
leys Real 
pbia, Ba. 


Zu verkiufen: 
aut Bm, n 
legenbeit. — T 
ES Mictbe pro 
Archer Ave. Nach 


Deuerling, 31 Mozart 


Billig! 

gu — trage t 4 Zimmern und 
8 Fuß Bajſement, und \ im Bauie 
1600. Leichte Zahlungen. 
fee Ave. 

Zu verkaufen: Pargei 
25 bei 177. Preis 5130 
Blof von Der 
W. North Ave. 


armen nabe der 
1310, 315 Dearborn 


| Zu verlaufen: Billig, - 8 


Stadt. 


50 Meilen von der 
Zahlungsbedingungen. 2 

Zu einem Bargein in ausgewählter Lage, Mos 
bawf Str., nahe North Ave., jeht 167 zu 83200, oder 
169 3u $2500. Hälfte Baar. 2lnlm 
— 


Möõbel, Hausgeräthe ꝛe. 
ſAnztigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gebrauchter Küchenofen, billig. — 
360 Calumet Ave., Flat 1 J rn [ 

Zu verkaufen: Parlor-Suit und Schlafzimmer⸗ 
Sei, Oefen. 9590 Milwaukee Ave., 1. Flat. Inov,ims 


> 


— — — — — — — 


— > 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery— und GCons 
fectionerp-Einrichtungen, jowie Topwagen. WIR. 
Yalited Str. 


3u verkaufen: Billig, Ladentijche, Shelving, Gros 
: er ee 5 

cernd Binz, Wandihränte und Schauläften. 2:3 
Wells Str. 18n 1w 


820 faufen gute neue „Higharm“:Rähmafhine mit 
fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domekıc 
825. New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
810, Eivridge $15, White $l5. Domeitic Difice, 178 
MM. Bın Buren Str, 5 Ihüren örtlich von Halſted 
Eir., Ubends offen. br» 


Pferde, Wasen, Hunde, Bönel zc. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Er 3u verfaufen: Für $15 eim gutes Pferd. 
Kein Gebrauch dafür. 156 Sheffield Ave. 
Zu verkaufen: Pferd und Buggy. Vertaus 
fe aud einzeln. 310 Yarrabee Str. Wnlw 


Zu verkaufen: Cin Topwagen. 
Ave. * n 
Groß: Auswahl jprechender Papageien, alle Sore 
ten Singvögel, Golofiih:, Yauarien, Käfige, Boa 
elfutter. Bidigfte Preife. Atiautic & Pacific Bird 
Store, 197 ©. Madiſon Str. 30mj,bıa 


50 W. Chicaga 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
Shicago Wortgage Soun 6a, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenstände, Bianos, Pferde, Was 
gen jomwie YNugerhausjcheine, zu ſeht niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gım 
beliebiger Iheil des Darlehens kann zu jeder Hit 
surüdgezablt und Dadurch Die injen verringzert 
werden. Kommt zu uns wenn Jhe Geld nöthig bebk, 


Ghicage Mortgage Loan 6n., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str., Rorbweits@de Halſtes 
Etr., Zimmer 205. llapig 


Geld agupverleiben 
euf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. |. 
Kleine AUnleıben 
von $20 bis $400 unsere Spezialität. e 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn init 
die Wnleide machen, fondern laffen Diefeiben ta 
Ihrem Befik. 
Wir haben das 
größte deutide Geigäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutihen, tommt zu und, mer 
Ahr Geld borgen woll:. Ihe werdet e5 zw Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujpredhen, ehe She 
anderweitig bingebt. Die fiherft: und gunerläfligkte 
Bedienung gugefihert. 


%9m;,1 
Wenn 


m. 


2.9 Frend, 
18 LıSalle Str.. Zimmer 1, 


» 3u leıygen wänidt 
no3, Bterde,9%u> 
ji. mw, ipregtdorın 
Gidelity Morsgugo 


en in Beträgen von $25 bis 810,000, 3@ 
n Ruten. Prompte Bedienung, 0b.s 
daB er 


0. 

elieh 

den miedrigite 

Defientlichkeit und mit dem Vorrecht. 
Eigentyum in Eurem Beig verbictbt. 

Gidelity Morigage doan Go. 

Intlorportirt. 
AM BWafidhingten Str., erfter Sinn, 
zwijhen Glart und Dearborn, 


oder: 351, 8. Str., Giglewood. 
oder: 9215 Commercial Ade., Zimmer 1, Golumbie 
Blod, EüdeEhicago. Uad, bw 


Die beſte Gelegenheit für —A 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir find jelber Deutide 
und machen e3 jo billig wie möglich und laffen Euch 
alle Saden zum Gebraud. 


I7T—19 Wafibington Str., 
geoifhen LaSılke Str. und Fifth Ave, Zimmer 12, 


F. KRrueger, Momagır. S1ja,1t 


35 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Lafe Biews 


Geld zu verleihen in großen und Heinen Gums 
men, auf Möbel, Pianos, Pjerde und Wagen, und 
auf irgend eine Art von Sicherheit. — Freundliche 
und liberale Behandlung für Alle. Keine Deffen:= 
tigkeit. — Yahlungen fünnen gemadht werden, imıe 
es Euch paßt. 16nbw 


— 63 wird bei uns Deutih geiproden. - 


WozunaßpderSüdfeite 
schen, wenn Zhr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bel, BPianss, Verde uud Wagen, Yagerhauss 
heine von der Korthbwcehern Morigag: 
san Go, 519 Milmaule re, Zimmer 5 umd 
6. DOfien bis 6 Uhr WUbends. & iS rüdzjahiber ım 
beliebigen Beträgen. Ilmai,biıe 


Geld zu verleihen. 1 
Unleiden in allen Summen gemaht auf Sauspıla 
tungsgegenftände, Pianos, Kutjhen, Diamantem, 
Seal EkinsKleidungsftüd:, Warehouje-Duittungsz 
oder andere Giderheit. Durdhaus privat, Rıe= 
deigfte Raten 
‚Retional Mortgage Soan Er», 
Zimmer 582, 10 Waihington Str., zwiſches Clark 
und Drarborn. Surzi,1} 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenrbum. 
Dorieden zum Bauen zu niedrigften Raten. Hart 
& Front, PR Waſhinoton Str. ldap,mimit 


Geld zu verleihen au 5 Prozent. Reine Rommils 
fion. Room 8, 8 R. Clarf Str. 16n1m 


Darlehen gemaht auf Nord» oder Nordmeitieite 
ver beſſertes rundeigenthum, 6 Prozent Zinſen;— 
auch monatliich abzahlbare Darlehen, S.50 Ber 
Monat, auf $1000; teine Kommijſion. Große Ab⸗ 
Aᷣblungs⸗Bauverein⸗Anleihen zurüdeezoblt. 


JIuneaun 
oa Co., As LaSalle Str. Suite 702. 16nim 


Einige hundert Dollar Prinatgeld zu verleihen. — 
Adr. Iohn Funf, 560, 31. Sir. \ 
Heirathsgeſuche. 


NDede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Eiaihalmug einen Dokar.) 





Bruretten vorgezogen. Rah näherer Belruntikhatt 
Heit arh nicht ausge;hloffen. Adr. 78. 18 Abendpon. 


Aeritlies. | 
Anzeigen unter dieher Rubrik; 2 Cents das. Bart.) 


Srauentrantbeiten enfalgeih 
delt, Biährige — De RES, } 
3, 113 Adams Str von Clatt. Sptechtunde 
son 1 bis 4 Eonntugd von I bis & 





Das 


Reinigen 


von Teppichen 


ohne fie aufzunchmen. 


Dies ift eine 


Specialität mit Pearline. Hadı 
dern diefelben gehörig abgefegt, 
fcheuert fie einfah mit Pear- 


line und Wafler. 


Dann mit 


reinem Waffer nachwifchen, fich 


niederfegen und fid) deren Heu: 
heit und frifchen Ausfehens er- 


freuen. Ihr folltet es ein- 
richten recht viel fiten und 
ruhen zu Pönnen, wenn all 


Eure Wäfche und das Rein- 


mahen mit Pearline gethan, da auf diefe Weife Zeit und 
Arbeit erfpart wird. Gebrauchet es allein — nicht mit Seife, a7 


SDR WEPEATIINE 


>»  WASHINCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST. 
CHICAGG, ILL: 


Sonfultirt Des alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicinische 
Voriteher gras 


duirte mit Hogen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Yrofeljor, 


z.. 
hung, 
gen. Tan: sende von jungen 
deren Mounbarfeit inte 
Kir Pränner“, frei per Cxpreb zugejandt, 


Kelgung geaen Belenmait, Gxergieloig! 


‘Autor und Spegialiit in der Behandiuug und Hei 
cheimer, nerböfer und droniiher Stranfheie 
ännern murden bon einem jrübgeitigen Grabe gerettet, 
er hergeite At und zu Vätern gemacjt, Lejet: „Der Bashaebes 


nervdſe Schwäche, brauch des Syſtems, er⸗ 
erloxene 2; ansbüurkeit, Bin E Ba us. Gebanien, Rh 
eit, frühjeitiger Beriall, Baricsreie 4 


ud Mayırm ögen, Ale jind Rachjolgen bon ssugendjünden und Vebeigrifien. 
Ihr mi e im erſien Stadium ſein, bed enket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


entoe: aen geht. 
er: ed ichen Reiden ; ir bejeitigen. 


inien leidenden Zu 


Anferkendbe Brankheiten, 


— ô Eich Fe A TTTEBEN 
und deitten; actgmirariige \ % 
arbeit der Haare Kot mt 
gen, Siriliuren, 
zeinem Umgange werden jehnell und vo 


Bebentet, wir garanticen 8500 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie 
werden ftreng geheim gehalten. 
erweden und, wenn genaue 


takt Euch nicht Dusch Felihe Scham oder 
u... Mundyer ſchmucke Jünglin vernad;läfjigte 
tand, bie 23 zu fpät war md ber Tod ſein pfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchred⸗ 
liczen Stadien — erſten, zweiten 
fieite ber Siehte, Mate, Anocpen uno Auf 
Samenſiuß, eitrige oder anſteikende Ergießun · 
Ciſtilis und BSrqhine I von Bloßſtellung und un · 
Aſtändig geheilt. Wir haben unfere & 

Behandlung für obige Krantheiten jo Selm Ken ‚das fie nicht allein jofortige 

dernng, jondern aud) permanente Heilung fichert, 
| J .00 für jede geheime Krankheit zu be- 
u heilen. Alle Coniultationen und Correipondenzen 
tzeneien werden jo verpadt, daß fi 
Beihreibung deö alles gegeben, per Erpre 


Stolz abhalten, Eure 





je feine Neugierde 
zugeichidi; jedoch 


wir? eine perfönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ofice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubdd. Sonntags nur von 10—12 Ups Rs 


ir } 
: KIRK 
3 Idedical 
$ Dispensary 
5 37 —— 


Ecke > n 

* V erſter Spe⸗ 

ziul vom Staate 7 a 
4 toriirt Engiibu FTSE 

deutich gejproden. Sas 
a terıh und ali e fteziellen Männer: und Frauenleiden, 

Blut⸗, Haut⸗ ‚ Nervene und chroniſche Krankheiten, 
J Sintveraftungen, „Entzündungen, Geſchwüre, Pu⸗ 
A ſtelu, Aus schläge, Finnen, Eczeina, nervöſe Schwä— 
E che, alte Straufheiten der Blaie uud Nieren fchnell u. 
J dauernd durch ben zuderlüffigite ©} peztatiften in der 
& Stadt gehei it. Sprechftiraden 9—9. Eounlag® 10-3, 
IKonſultalion frei. Sprecht por oder ichreibt. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





ö8 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene beutiche Spes 
nialiften und betradgten es alß eine Ehre, ihre leidenben 
itmenfigen fo fünel als möglich bon ihren Gebrecpen 

gu beilen. Sie beiien gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten ber Männer, Yrauzns 
keiden und Mmenſiruations ſtörungen ohne 

Speration, Buuttrautheiten, Folgen von 
Seldfib ejle@ung, verlorene Maunnarkeit 2c. 
Dperatisnen don eriter Kaffe Overateiiven, jür radio 
tale Seilurtq bon Brüchen. Krebs. 
eu ele Goden traufheiten U. 
Sr beiratüet. Wenn ndthig, blaciren wir Patienten 


ti unser Privatboipital. rruuen merden bom Frauen⸗ 


arzt (Banıe) behandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat, — Schneidet dies aus. — Stun⸗ 

den: 8Uhr Morgens bis d Uhr Abends; u 

10 bis 12 Ubr. 


Sifenbahn⸗Fahrylane. 


JlUinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Ule durchſahrenden Zuge verlaſſen den Central ⸗Bahn - 
, 12 Str. und Park Row. Die} ge nad dem 
üden konnen ebenjall® an des 22. Str... 39. Gtr.. 

end Bor Part · Station veſtiegen werden. Sadi⸗ 
Tictet · Office: o Adanis Str. und Anditorium ⸗Hotel. 
Abfahrt Ankunft 

New Orleand Bimiteb & Diempbis 1138N 

Atlanta, Ga. x Jactſonville, Fia..UB35 R 

St. Bouis Diamond Special. ...... 199008 

Cairo. St. Louis —8 

Springfield & Bu: 

New Orleans Buftzu, 

Bloomitgton Belang” 

Shruago & New Orlean xbreB .. 

&ilman & Ranfafee 

Rodford, Dubugue, Givuf City & 

Sivur Falls Schnellzug 

Nodford, Dubuaue & Eionz Kıty.a 

NRodford Paflagierzug 

RdAtsıh A Freevort > 

Rock;urd & Freevort — 

Dubugue & Rodiord Exp rreB 

aSanıftag Nacht nur 
Zi, ausgenonmen Eouningt. 





*288 


2 > Es eo 00 

— —— 
Ssppm> Pnmpnnng 
85855 SEHSESE 
EBES BEEBEEBEE 


 E8F53 332958 


70 


Jubugue räglıq. ag 


Burlingtonzkinie, 


Thicago⸗ Burlingion« und Quincy-Gifenbabı, Kidete 


Dificed: 211 Glarf Str. und Union Pafjagter-Bayne | 


‚Ein dankbarer Patient, 


bof, 


Balesburg und 9— ator 
Rodford md Forreſton. ..t 8.052 
Nocal Punkte, nor u. Yowe.. x el. 23 
Stoaford, Steriin gund henbota. 4 + 
Streator und Dttaıpa 
Kanjus Gıty, ©t.: os u. Küabenmörihe 3 
Ae Yunite in Zeras. 25 St 
Dmabe, 6. Bluffs u Geb. Bunte. * 6: 52 R 
St oe und ; iuneapoli J— 2 
Qu ty St. Ide u. Le — 
Drneba, Lincolu und Denver. 
Bla HiU8, Montana Portland. 
&t. Bau! und Minneapoliß....... 1.0 N 
“Züglie. tIäglıd, Außgenoimen. Sonntag, 


&atial Str., wilden Wtadijon und Adams. 
üge Abfahrt Autuntt 
FEB +6.15% 


+10.20 3 
* gr DB 
*6. 20 B 
“820% 
* 9.90 V 
* 6.45 RB 
* 8.208 
* 8.203 


Bi ACH & NufEiroon PASSENDER 
Street, ne Bülison and 
Ticket Ofics, 101 Adams Street. 


—* Da ly excapt Sunday. | Leu are 

Pacifid Vestibuled Express 2.0 em 
Kansas City, Denver & Calitornis 
Kaneas City, Colorado & Utah Express.. 2 8 —3 

ortugfield & Bt. Lonis Day —— i 9.00 

56 Louis and, — — = 

it. Louis“ * 

Lou 


TATION. 
dams ts. 


—un 
He 


1 Beocia 2 ight Express 
n Aceoininodation.. 
jet & wight Accomı modation.. 


1 6.00 AM| 9.15 PN 


Baltimore & Ohio. 
Stand Sentral Baffagter-Station; 
Dffice: 193 Etarf Str. 


abrpreife verlangt auf 
% Junited Zügen. | 


Bahnhöfe: Stadt» 
seine eria 
Me B. 


i Limited 10. .i9 
Pitts burg Vrmnited sdauee 3. 0 R 
Walterton Accomadatıon.. 
Eolunibus und Mherling Erprei...* 6.2 
New Hort, ——— Vitisbu 
und Cleveland Veftibuled —2* ,, ER 
"Täglich. + Audgenommen Sonntags. 


Chicago & Bumeunmbehn 
ur ©. un Str. md Dearborn- 


8 dl > Station, Polt Str., Erle Zourth Ave. | 


Abfahrt. Unbantı 
Marion Local 1.08 il 
— Neo York & Bofton "2. 2 
Samestopn & Buifalo "2.58 
Rorth Hudion — ————— 
Nerv vᷣdri 
Columbus 


Boitor TON 
Nortoit, Ba.. 


Depot: Dearborn-Station. 
M Tidet-Offices: 282 Glart St. 
ll k j N ß W UTE und suelrlm Hotel. 
Ä —* Ankunft 
— und ne 
— und Eincinnati.. 
—— und Atlanta 
Zafapeite und Louisvilie 
* ahette und Louißvilie 
—— Aecomodation 


Tumoreu, Vari⸗ 
Konfultirt uns bevor 


* 2 13 2 
* 21538 
40,08 | 


*10.0 89 


| 
Arrive, | 


* 5:00 PM| 10.45 an | 


| von 


! treıne Nervofität, mächtlihe Ergufie u. f. w. bei 


, 2 EEE ne - — — 
Sind Sie erkällel ? 
Wenn fo, ifl es dann weife, die Erkäf- 

tung zu vernadhläffigen? Willen Sie auch, 


daf dıefelbe eineu Hufen verurfachen kann, 
TI TI 1 welcher in unjerem 


HALES 


Schwindjucht 
HONEY 
OF 


ausartet ?-Wenn Sie | 
etwas BHeifer jind, 


oder an Alliuungs- | 
Sefhwerden leiden, 

l | Ä | Seitmittel für Sn- 
fen, 


jo zögern Sie nicht, 

dieſe ſcheinbar leich— 
und Affeſttionen der Tungen, 
Schwindfuht herbeiführen. 


ten, "in Wirklichkeit | 
Su allen Apothelen zu haben ! 





aber 


gefährlichen 
Shymptome 


durch den ſofortigen 
Gebrauch von 
Hale’s Honey 
of Horehound | 
and Tar zu beici: 
tigen. €3 ift das ein: 


1 


5500 Belohnung, 


m Wenn der Boftonian 
elefiriiche Gürtel mit 


der bejie tur dev Welt ilt. Er | 


heilt alle Leiden der Nieren, 
Leber. Xunge und Herz, fer 
Jner Rheumatismüs, Ner— 
venſchwäche. Kopf uierz. 
Rückenſchmerz, verlorene 
Manneskraft, alle Frauen⸗ 
leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Mediziner mit gehoifen 
1) baben, dieler Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 
reis iſt 5810 beim 
Fabrikanten 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fifth Ave., Chicago. 
nd Sonntag offeu bis 12 Uhr. 


der jeinen Namen nicht genannt haben will, und ber 
feine vorltändige Wieberherftelt: ng don ſchwe⸗ 
en Lelden einer in einem Sottorbuch angegebe⸗ 
nen Arznei verdantt, läßt durch uns dafjelde Fortens 
frei an jeine leidenden Mitm enſchen verſchicken. 
Diele aroke Bud enthält Kezepte, die in jeder 
Apothete nemadt Werden lonnen. Schickt Eure 
Adrche mit Briefmau te an „Brivnt Klinik und 
BDispeniary,‘ 23 Welt 11. Str. "Rew Port, N. P. 


_ Brüde geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche iſt das einzige. 
welches Tag ıımd Nacht nıit Sequemlicheit getrageun 
wird, indem eß den Dune kei ber iR Köcpere 
betvegung aurücdhält und jeben Bruch be Ka 


aut Berlangen frei zugefan 


Improved Electrio Truss Co,, 
6Ep Broadway, Cor 1 Sur. New York, 


Brühe. 

Meint Brugbänser Aber» 

treffen alie amberen. 

jas eriolgt Ypofitiv Am 

Idiimmften sale. Somie 

alle Uprarate für Bertrüpe 

pelungen des Körpers, Gum⸗ 

ine eibbinden 2. Wüe3 zu TFabrikpreifen 
borrä a m wor erg ug — Dr. 


Ave., Spezialift 
r Beide en und Arüppel — Die j 


*. ojfen von 9 bid 
uber. ns werben von einer Dame bedient. 


Seid Ihr gefchlechtlich — frant? 


Wenn fo, will ich Euch dad Rezept (verfiegelt portos 
frei) eine® einiahen Sausmtttel® jenden, toeldhes mich 
ben Folgen von Selvftbefledung im früber Aue 
end und geichlechtlihen Ansiaweifuntgen in jpätern 
ohren heilte. Dies iſt eine fichere dettung gut = 


Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 


und Fung. 


| Mdrefie: eiplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
gr Kelme Aur | 


Keine Zahlung | | Dr. KE AN 


Specialist. 
Stablirt 1864 
159 ©. Slart Str 


Ehicago, 


Sie beiten u. Bifigften Bruch: 
bäuder tauft ınan beim fFabri« 
Tantex OTTO KALTEICH, Aintmer 
1. 133 Clark Str., dae 


| pultend, 


| fih Mar von Lipps dahin. 


| mann3 Galoon. 


| er noch feine Hunde 
| auf die Fährte des ihm borangeganges 


zine adfofut fidere | 


Erkäftungen | 
welche 


| higen Sicherheit betheiligen, 


ae 
| 
\ 
| 
| 
| 
: 


An Wellern: Anenne, 


Eine Erzählung aus dem dentjch: 
amerifanifchen Leben von Hans Rohland. 


(Fortjeung.) 


„sa, man ıraut dem — 
derlei allerdings nicht zu. Aber hat 
er mich nicht einſperren laſſen?“ gegen— 
fragte Hopſer mit einer ſo düſteren 
Miene, als erinnere er ſich eben eines 
von Wurm angerichteten gräßlichen 
Blutbades, dem er, Hopſer, nur mit 
knapper Noth entronnen. „Mich ein— 
ſperren!“ 

Ueber Helenens Angeſicht zuckte 
wieder ein kleines Lächeln: 

„Es iſt Dir, Gott ſei geprieſen, da— 
bei nicht ſchlimm ergangen, Pa; und 
dann: ein bischen unhöflich warſt Du 
ja doch in Deiner Antwort an Wurm, 
ala er Dir den Burfchen mit der Bot- 
ſchaft ſandte!“ 

Dieſe Mahnung an, von ihm bewie— 
fene Grobheit erheiterle Hopfer erſicht— 
lich; es ſchmeichelte ihm gewiſſerma— 
ßen, daß dieſe ſeine Grobheit nun auch 


die gebührende Anerkennung, —* 


„Unhöflich war ich freilich,“ räum 
er daher bereitwilligſt ein, „oder —* 
geſagt: ſackgrob, denn, weißt Du, 
man muß nichts halb thun; iſt das 
aber eine hinreichende Urſache, um 
mich gleich verhaften zu laſſen? Das 
frage ich! — Konnte der Wurm da—⸗— 
mals nicht herüber kommen, und auch 
ſeinerſeiis mit mir grob werden? 
Siehſt Du: ſo etwas hätte mich auf— 
richtig gefreut. Wir hätten uns ge— 
genſeitig eine Menge von — 
Bengelhaftigkeiten an den Kopf ge— 
worfen und damit — trala! ie | 
wäre wieder im rechten Geleis gewe— 
fen. Uber dazu hat er nicht Herz ge- 
nug, der Saure-Öurfendheld, der Sa= 
| 
| 


| Iatritter, der....” 


Helene legte dem Water rafjch die 
Hand auf den Mund. 

„db, Bapa!” rief jte mit lachender 
Entrüftung, „Du treibit es wirklich zu 
ara!” 

Syn diefem Augenblide fah Hopfer, 
über jein ITöchterlein hinmwegblicend, 
auf der Straße unten einen großen, 
diden Mann, der eben Wurms Haus 
verlaffen hatte, und jett langfamen 
Schrittes, behäbia, mie ein reicher 
Kaufherr aus einer Hanjaftadt, und 
wie eine Straßenlofomotive 
feines Weges zog. 

„Haloh!“ rief Hopfer, „da mälzt 

Er halt 
füdlichen Kurs, wandert alfo in Reid- 
Den will ih nad) 
dem Schilde fragen.” 

„Sb meh, Ba! Da fommit Du in 
nette Geſellſchaft!“ 

3 it wahr,“ lachte Hopfer, jchon 
balb aus der Thür, „der arme Lipps 


er. 


| hat eine trodene Leber, und fauft da= 


ber manchmal ungebührlich, hat aud) 
manche andere üble Eigenfhaft — 
aber er weiß einmal Alles, und ge- 
langweilt hat ſich auch noch niemand 
in ſeiner Geſellſchaft.“ 


Mit erſtaunlicher Schnelligkeit 


ſprang der Painter die Treppe hinun— 
ı ter. 


Behend mie ein Yüngling, der 
pon feiner Herzallerliebjten beim Tanz 
erwartet wird, zog er im Laden unten 
einen Rod über die Schultern, jrülpte 
den mächtigen Schlapphut auf das 
borftige Haupt, und jeßte fich, nachdenn 
heranaepfiffen, 


nen Herrn von Kippe. 

Sollte jemals irgendwo eine inter» 
nationale Wusitelung origineller 
Käuze veranstaltet werden, dann fünn= 
te Uncle Sam Sid) daran mit jener ru— 
melche 
das Bemwußtfein unbefiegter Ueberle- 
genheit verleiht. Bei der Preisper- 
theilung mürden wir ohne Frage uns 
| fere fJämmtlichen Konkurrenten um 
| mehrere Pferdelängen jchlagen; da— 
rauf .ift ruhig ein gebratener Trut— 
Hahn gegen eine Schnitte Schmweizer- 
füfe zu wetten. Denn bei uns mad)- 
fen die zmweibeinigen Originale jogu- 
Jagen wild, und werden überdies noch 
in den bherrlichften Eremplaren aus 
aller Herren Länder importirt. Wir 
haben ihrer von allen Sorten und Xr- 
ten: Steinteiche Zeute, die fich ihr gan- 
zes Leben lang jehwer plagen, fich allen 
möglichen Abhruh an Leibespflege 
thun und auf bie einfachiten Genüffe 
verzichten, einzig und allein um ihr 
Bant-Konto wachen zu jehen; ande⸗ 
rerſeits arme Teufel, die nach wochen⸗ 
langer Pferdearbeit alle Vierteljahre 
einmal den Kröſus ſpielen und wäh— 
rend einer einzigen tüchtigen „Spree“ 
zum Fenſter Dinausftreuen, mas jie 
iich mühfam Dollar um Dollar zu= 
fammengelegt haben; Trinfer, deren 
höchftes deal volle Gläſer find, und 
MWafferfimpel, in t derenflugen e3 nichts 
Schredlicheres gibt ala Bier, Wein 
und le gebrannten Wafler; Reli: 
| gionsftifter, die fich fehon hier auf Er- 
den ihren fafhionablen Privat-Him- 
mel eingerichtet haben, und gottlofe 
Kerle, die eigens zu dem Zmede im 
Lande umherreiſen und lange Reden 
halten, um den lieben, alten Herrgott 
aus ſeinem Himmel hinweg zu ſpinti— 
ſiren. Wir haben thatſächlich Alles, 
was auf dem Gebiete der —— 
keit zu haben iſt, und wenn jemals da 
oder dort Mangel in der einen oder 
anderen Gattung fühlbar werden foll- 
te, dann nur immer bei ung angefragt. 
Wir liefern jede Sorte zu Wholefale 
Preifen und berechnen bei Abnahme 
bon meniaftens einem Dubend nichts 
für Fracht und Verpadundg.... 

In der Sammlung unferer Origi⸗ 
nale nimmt Hert Marx von Lipps, deſ⸗ 
fen Beianntſchaft wir in Reichmanns 
Saloon, einen Block vom Heim Wurms 
und Hopſers entfernt, zu machen ge⸗ 
zwungen find, einen ehrenvollen Platz 
ein. 

Max von Lipps war, wie er zu ſa⸗ 
gen pflegte, ein „Ihüchterner Sechzi- 
ger“, d. h. er war erft vor ganz furzer 
Zeit in dag Kahrzehnt des beginnen- 
den Greifenalters eingerüdt. Allein 
in feinem Wefen tar nichts zu finden 
von der Ehrwürbigteit des Alters — 


| au8 fremdem Geltein. 


im Gegentheil: noch mit meißen Haa- 
ren war er ein ärgerer Schlemmer ald 
die meilten feiner Irintfumpane, mel- 
che 25-oder-30-Jahre weniger auf. dem 
Rüden hatten. Dabon erzählte-fchon 
fein Weußeres: eine an die ſechs Fuß 
hobe, von deriZaft des Alters nur mes 
nig gebeugte Geftalt mit einemSchmet= 
bauch, der in den langen Jahren, da 
ſein Beſitzer ſich heilloſem Fraße und 
wüſteſter Völlerei hingegeben, zu uns 
erhörter Ueppigfeit gediehen war. Auf 
dieſem Monſtrum von Körper und ge 
halten von einem fettfüchtigen Nader 
ın der Stärfe einer Damen-Taille, 
ſaß ein mächtiges, von langen, weißen 
Haaren wirr umflattertes Haupt. Das 
Antlik war von feinem Bartſtämm-— 
chen verunftaltet, worüber die wie eine 
ausgemwachjene Kartoffel übermäßig 
in die Breite gebiehene Nafe offenbar 
fo erfreut war, daß fie ftelS auf’ 
Freundlichſte glühte, = die Laterne 
vor einer Trinkjtube. Von den Augen 
ift nicht viel zu berichten: fie waren an 
fih Klein, und verfchmanden überdies 
noch fait gänzlich zwifchen zwei über- 
aus feilten, jtet3 janft gerötheten Ba= 
gen. War gelegentlich einmal Nä- 
heres von den Augen des Herrn Lipps 
au jehen, jo fonnte man feititellen, va 
ne grau und berfchmwommen waren, 
und ftetS feucht fhimmerten, als paj- 
fire al’ der Nheinwein, den ihr Ei- 
genthümer hinter die Binde goß, ehe | 


er in den Magen gelangte, vorerft ein= | # 


mal hinter der Hornhaut vorbei. 
Das Merfmürdige an Herrn von 


Lipps, das, mas ihn aus dem Meere | 


der Alltäglichteit Heraushob und zum | # 
Driginale ftempelte, war aber feine3- |} 
fondern die Art, | 
Sn dem | 


wegs ſein Aeußeres, 
wie er „ſein Leben machte“. 
Lande, in welchem emſige Arbeit Alles 
bewegt und in Athem hält, ragte er 
wie ein verwitterter Block, beſtehend 
Leute, die ihn 
ſeit Jahrzehnten kannten, haben den 
Mann nie ernſthaft beſchäftigt, nie bei 
irgendeiner Art von Arbeit gejehen. 
Sin diefer Beziehung glich Lipps ganz 
den Vögeln des Himmels, bon mel- 
chen befanntlich gejchrieben jteht: „ſie 
fäen nicht, und fie ernten nicht, und 
der Himmlifche Vater ernähtet Tie 
doch.“ Wovon Lipps lebte, war für 
Viele ein unlösliches Räthſel; denn 
er hatte niemals einen Cent rechtlichen 
Einkommens, war arm wie eine Kir— 
chenmaus und ließ ſich doch in keiner 
Weiſe etwas abgehen, ja, lebte — we— 
nigſtens was eſſen und trinken anbe— 
langt — meiſt in Herrlichkeit und 
Freuden. Seine näheren Bekannten 
ie freilich, wie das zuging: Herr 
Mar von Lipps ernährte fih buchitäb- 
lich von feinem Wie, 

Stet3 in wahrhaft füniglicher Tau- 
ne, gefprächig mie eine Elfter, um eine 
derbe Antwort auf einen derben Spaß 
nie verlegen, und mArjedem Fremden 
fhon in der erjten Biertelitunde auf 
dem beiten Fuße, perfammelte er, mo- 
Hin er auch fam, bald einen großen 
Krei3 von Zuhörern und Ladern um 
jih und wurde dadurch der Liebling 

oller Gaftwirthe, deren Kunden er oft 

bis lange nach Wlitternacht beifammen- 
| hielt, wobei er allemal in punto Trin- 
fen mit dem allerlöbliijten Beifpiel 
boranging. Das vericpaffte ihm nun 
natürlih in unzähligen Trinkftuben 
freiegeche, fo oft er nur fommen wollte, 
Dann beihäftigt er fi aus Liebhabe- 
rei auch damit,junge, ſonſt aber hoff⸗ 
nungsvolle Grürhörner „in's ameri— 
kanifche Leben enzuführen“, wie er es 
nannte, das heiſt, er fchleppie Zöglinge 
dieſer Art von enem “Sample room” 
in da8 andere ud erzählte ihnen zwi— 
Ihenburd) feine Schnurpfeifereien, mit 
denen er jtet3 all Tafchen vollgepfropft 
hatte, Eraing esfolchen jungen Leuten 
in Folge allzu richlicher Libationen — 
die übrigens af Lipps’ ausgepichte 
Organe nur in den feltenjten Fallen 
nennenömwerthe Birfung übten — übel, 
jo war Lipps de Mann, der den Lei- 
denden mit Rat! und That zur Seite 
blieb und ihnen indlich wieder auf die 
Beine half. Auffolchen und ähnlichen 
Wegen fammelter jich eine Anzahl von 
Freunden, derenBörſen er gelegentlich 
in Anſpruch nahı, um jene Bedürfniſſe 
zu beſtreiten, wiche ſich bei den Wir— 
then feiner Belnntichaft nicht deden 
ließen: Kleidun, Wäſche, Tabak u. 
dergl. m. Die Methe für ſein Quar— 
tier blieb er übigens mit Ausdauer 
ſchuldig. Er bewhnte eine, allerdings 


Geſundheit . 
und Gückſeligkeit 


geben Hand in and. Wer daher an 


Seberkeiden um 


Unordningen des 
Magens 


leidet folte nüt verfäumen fofort 


Dr. Augusfiioenig« 
HANBURGER 
TROPFEN 


anzumenden, da wohlbefannte beutfche 
Silmittel 


+ 





N 2 2 2.2 Cu Cu ae 


Ohne nes Gleichen ift 


St. Mobs Gel 


— gegen — 
Rhaimatismus. 

Im be des Jahres 
1885 zoAch mir entzündli- 
den Rhımatismus zu, 
freibt fau 3. H. Bande- 
car, Nob Brand, Mid, 
und litiber zwei Wochen. 
Eine eime Flafche St. Ja- 
tobs Defeilte mich. 

'enralgie. 

Herr IX. Bacon, Powell, 
Nebr., ungefähr ein Jahr 
an efigen neuralgifcen 
Schmerz im Kopfe, wurde 
jeden di die Anwendung 
von Etjafobs Dei voliftän- 
dig aebe, 


In allen Punften 


— —— 


zu Eurem Vortheil, 


wenn Ihr direkt vom Fabrikanten kauft! 


35 Jahre erfolgreichen Studiums 
der Bedürfniſſe des Publikums, 


hat uns in den Stand geſetzt, ganz genau zu wiſſen, was wir zu fabriziren haben und wie 
wir es unſeren Kunden recht machen können, und das Ergebniß iſt, daß wir eine mindeſtens 
ebenſo große Auswahl von gut gemachten, modiſchen und anſprechenden Kleidungsſtücken 
auf Lager haben, wie irgend ein Geſchäftshaus in der Stadt. 

Unſere Kleider geniegen den wohlverdienten Ruf, fo volltommen in Pafjen und Ar- 
beit zu fein, wie es überhaupt möglich ift, Kleider zu machen — Unfere Preife find ohne 


beit irgendwo fonft in der Stadt kaufen ann. 
Unter Beachtung diefer Punkte und auch der Chatjache, da wir Euch mit jedem 
Anzug oder Weberzicher im Betrage von $IO oder mehr, ein elegantes Paar Schuhe, 


Ausnahme bedeutend niedriger, als die, für welche man Kleider derfelben Qualität und Ar- 


$2.50 bis $5.00 werth, Ihenfen, jolltet Ihr, wenn Euch Euer Interefje am Herzen liegt 


und hr unter die Eugen und fparfamen Käufer gezählt werden wollt, bei uns vorjprechen 


garantiren, Eud genau Diejen —— zu — 


äußerſt beſcheiden eingerichtete Kam— 
mer im Hinterhauſe bei Wurm. Wurm 
8 


DV 


nicht die Leute, welche einen Mliether 


gerne dulbdeten, der, unbefiimmert um 


Verachtung die jämmtlihen Zahltage 
im ganzen lieben langen Sahr verftreis | 


| chen ließ; allein Lipps hatte den meit- 


aus mädtiaften Faktor des Haules 
auf feiner Seite, 
zelmann. Er verabjäumte fchlauer 
MWeife nie, Diefer würdigen Dame al- 
und ihrer 
eit 


ferlei Flattufen zu Tagen 
Vhantafie damit in jene entlegene 3 
zurüdzuhelfen, da fie no) bon 
Männermwelt im alten Vaterlande um- 


bon prangenden altern. Und 
dankbar war frau Heinzelmann dafür 


| 
| 


feine Verbindlichkeiten, mit fouveräner | 


I 


nämlich Frau Heine | 


| 


| 


gi | 


ſchwärmt war, wie eine Sommerblume | 
mie | 
ı lich 
ihrem alien Galan! Sie nahın ihn in | 


Schutz, wenn Wurms hausväterlicher | 
' zweite Kategorie aufrüden können. Ale 


Sinn über „den alten Lüdrian mit den 
underantwortlichen Schulden“ 


ärgerz | 


lich wurde, und ſie warf ihren ganzen 
Einfluß in die Wagſchale, um Frau 


Johanne gelegentlich abzuhalten, über 


iſt. 


Lipps das Schickſal des auf die Straße 


ſehtwerdens zu verhängen. Dafür 
beſchenkte Lipps Frau Heinzelmann 
mit ſeiner Hochachtung, nannte ſie ſei— 
nen Schutzgeiſt und borgte ihr allmo— 
natlich eine Anzahl Dollars ab, an 


nie im Leben dachte. 


des Sultans Koſten erhalten werden. 
Eine der amüſanteſten Erſcheinungen 


und Frau Johanne waren nun freilich in den dem Fremdenbeſuch zugãngli— 


chen Theil des Palaſtes iſt die Beför— 
derung der Mahlzeiten von der Küche 
zu ben verjchiedenen Wohnungen. Jede 

Rahlzeit wird in einem riefigen rad- 
förınigen Behälter, der mehrere 
theilungen enthält und mit 
Kalifo bededt ift, befördert, und ziwar 
tragen fie Sklaven auf dem Kopf 
nach ihrem Beltimmungsort. 


Ab⸗ 
ſchwarzem * Kr u s 
yyr | ben über den ärztlichen Beruf außert. 


| 
| 
| 


| Un 


braucht man über 400 Köche und Kü- | 
henjungen im Balajt. Die Haremdas | 


men find in drei Klaflen getheilt: 1) 
legitime Weiber jind, 2) die „Jkabals“, 
oder Favoritinnen, aus denen 


ausgewählt werden, 
„Suienzdes“, d. 5. die jungen Da- 
men, die mohlgefälltg find, die im die 


diefe Weiber müflen von Geburt Sfla= | ". Pan - ann 
. .-.* A * 2 0 6 — 
vinnen fein, weshalb der Sultan der | einmal nad) 20 Jahren dieje Zeilen in 


Türkei jtet3 der Sohn einer Sklavin 


Die | 
Frauen der eriten Kategorie gemöhn- | Jelbit 
eh | 3 2 "Tr | einer gelungenen Kur, Bewußtfein der 


und Euch überzeugen, wie viel mehr wir für Euch thun Fönnen als Andere. 


Denn Ihr Waaren eriter Hlaffe Faufen und ein Drittel des Breifes 
iparen Tönnt, jo liegt es in Eurem cigenen Intereffe, das zu thun. 


Bir 


| Halften Str.- Aleider- Soma 
733, 135 und 737 $. HALSTED STRASSE 


zwiſchen 18. und 19. Straße. 


Der Beruf des Yirstes. 


Aus dem reihen Briefmechiel Theo 
dor Billroths werden immer neue Stü- 
de belannt. Eine neue Sammlung 
von 420 Briefen ijt in Hannover und 
Leipzig erfchienen. Nicht ohne Beine» 
gung wird man leien fünnen, wa3 ber 
große Chirurg in einem Diefer Schrei= 


einen Vetter, Witterqutäbejiger 


ı Zoppins, der jeinen Sohn Medizii 


* 
SD | 


ſtudiren laflen will, jchreibt Billroth: 
„Spärlich find die Freuden des Arz- 
te3: hier und da treue Anhänglichteit 


die „Radinds“, die mehr oder minder | Der Patienten; zumetlen, doch nicht oft, 


auch mit materiellem Nachdrud; Dantz 
barkeit für die größejte Prlicttreue, ia 
für Opfer jelten. Freude an 
das 


Pflichterfüllung, das iſt meiſt 


Höchſte, was der Arzt erreichen kann. 


Aber von dem Augenblick, da die 


Sklavin einem Pringen oder aud eis | 


ner Prinzeffin das Leben gibt 
fie frei und erhält fatjerlichen Nano. 


wird | 


ı Mahmud IT. plößlich in Leidenjchaft | 
deren Rückzahlung er ſelbſtverſtändlich 


Zu dieſem Heros aller Taugenichtſe, 
der es ſich inzwiſchen in der Trinkſtube 


bei Reichmann bequem gemacht hatte, 
indem er ſich in einen weiten 


Ehre der Validée Sultan 
Stuhl | 


und den linken Fuß, in deffen Knie das 


Zipperlein leife mahnte, auf einen zivei- 


ten gelegt hatte, gejellte ih nun unfer | 


waderer Freund Hopjer. 

Als Lipps den Painter mit feinen 
beiden Hunden eintreten fah, präjen- 
tirte er mit dem diden GStod, den er 
beitändig bei fich führte, wie mit einem 
Säbel und rief mit feiner rauben, ftet3 
meinumflorten Stimme: 

„Heil Balthafar Etich! Heil 3 Iſis! 
Heil Oſiris! Was trinkt Ihr, Tanz 
der quigemifchten Farben?“ 

„sh denke, ich nehme ein Glas 
Bier,“ jaate Hopfer, der eigentlich nicht 
den mindeiten Durft hatte, in feiner 
trodenen Weije. 


(ortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co., 
Chicago, 11l., 189. 


Der Sultan und fein Sof. 


Unter dem Titel “That wretched 
Sultan” wird in der November:NRum- 


| fo geheimnißooller Weife, 


für eine Badefrau entbrannte, 


nahdem fie Abdul Medſchid das 


wurde. Die Haremsdamen werden 
rt georgifchen Bauern, 
und zwar in jehr zartem Alter und in 
daß es ih- 
ren Angehörigen nie gelingt, ihren 


' langt da3 Mäbchen aber zur Bedeu- 


tung, jo wird ihre 


| von ihrem Werbleib veritändigt, und 
ı das Hauptjtreben ihres Leben? ijt es 
‚nun, in irgend einer Weife für Diele | 
| reichen Belt zu ermwirfen. | der er- 
| ften Zeit unterjtehen fie unter der Be- 


| zeichnung „Alaifes“ der 


mer der „Fortniahtlyg Review“ cine | 


Skizze über den Sultan und feinen 
Hof aus der Feder von Richard Da- 
ve veröffentlicht, die nach der Verfiche- 
rung des Autors durchweg auf „auto 
ritativen Informationen” beruht. 
Ueber den Ober-Eunucdhen, den Kizlar- 
Aghaſi, erfahren wir, daß er unmit- 
telbar Binter dem Gtroßpezir rangirt. 


Erziehung 
älterer Frauen, die ſie in Allem un— 
terweiſen, was den Geſchmack des Ori— 
entalen ergötzt. 
und ſpielen, bedienen dann die Khe— 
divés und ſteigen allmählich 
Rangordnung auf. Das Haupt des 
Harems iſt die Mutter des Sultans, 
und wenn der Sultan keine Mutter 
mehr hat, ſeine Ziehmutter. Auch ge- 
genmwärtig befleidet die Ziehmutter de3 
Sultans den Rang der Valide Sul- 
tan, und fie wird al3 intelligente und 


ı trefflich leitet. Das Leben des Sul- 


| fpagieren. 
' Spaziergang ijt die Zeit der Aubdien- | 


Die Zahl der ihm unterftellten Eunus | 


hen hat unter feiner Verwaltung er- | | 
in Gefellſchaft eines Botfcafters, Oft | 


| verbringt er den Abend mit feinen jün= | 


beblih abgenommen, aber gleichwohl 
iſt te noch jehr beträchtlich, da dieſe 


Zeute bei dem Harem-Syitem unents | 


behrlich find. E3 gibt nod) einige iwe- 


nige jehr alte weiße Eunuchen, die in | 


Yildiz wolhmen, aber jie fterben fchnell 


aus. Die Bagengarde, welche in zei ı 


meiten Höfen des alten Serail3 unter- 


gebracht zu werden pflegte, hat ihren | 


eigenthümlichen aſiatiſchen Charakter 
faft ganz verloren. Die Knaben be- 
forgen hauptjählich Botengänge und 
erhalten dafür Koft, Wohnung und 
eine gute militäriiche Erziehung. Die 
gejammte männliche und /meibliche 


Bevölkerung von Yildiz dürfte eiwa | Una N 
| darin zehn Mäufe gefangen.“ 


6000 Berfonen betragen, die alle auf 


| men zu feiner Tafel zuläßt. 
| Tpeifte auch eine folche bei ihm umd nad} 


| tang im Haufe ift höchit einfadh. Er 
ftehbt um jeh3 Uhr auf, arbeitet mit 
| feinen Gefretären bis Mittag, früb- | 


* wie mit manchem anderen Lebensberuf. 
M 8 fr ze — 1 J ft 7 
Leben gegeben hatte, fofort Khedide Was iſt die Haupteigenſchaft um ein 
Effendi wurde und ſpäter zur höchſten 3" N Foaseesı 
erhoben | lege Nothnagel deffen Buch über Ner— 


tüchtige Frau gerühmt, die troß ihrer 
‚ altmodijchen |deen den Harem vor= | und zwar jo biel als er 


Du meinft vielleicht, ih male zu ſehr 
in Schwarz; doch wenn Dein Robert 


die Hände befommen follte, jo wird er 
mir vielleicht Recht geben. Hat er ein 
mal eine entjchiedene Neigung, Arzt 
zu werden, jo darf ihn das alles nicht 
itören. Du wünfchelt, daß ich Dir of- 


Sp zum Beijpiel erinnern fich alte Be- | en und ausführlich darüber ſchreibe. 
wohner von Konfiantinopel noch, wie Türchte nicht, 


daß es ſo weiter geht; 
das Schlimmſte iſt geſagt, und am 
Ende iſt es auch nicht viel ſchlimmer, 


guter Arzt zu ſein? Mein hieſiger Kol— 


venkrankheiten Dein Robert ſpäter 


meiſt gekauft oder geſtohlen von zir— ı Ihägen lernen wird, fagte in ſeiner 


| taffifchen oder 


Untrittsrede ala biefiger Profeflor der 


| inneren Klinik unter anderem; „Nur 
ı ein guter Menich kann ein guter Arzt 


ı jein.“ 
| e3 ijt Die Grundbedingung für den ins 


ı Aufenthalt außfinbig zu machen. Ge- | neren, ja meijt auch für den äußeren 


Verwandtſchaft 


Dies iſt auch meine Meinung; 


Erfolg der ärztlichen Ihätigteit. Ich 
möchte zu dem „guten Menſchen“ noch 


hinzugefügt wiſſen: und „gut erzogen“, 


| Tebt. 
| Robert zu. 


d. h. in einer Yyainilie, in der ein mohl- 
wollender Geijt gegen alle Menjcen 
Das trifft ja alles bei Deinem 
Er muß einen uniiber- 


| fehlichen Drang zum Helfen anderer 


ungiüdlicher Menjchen haben, der ihm 


©: | zunächit angeboren und aner : 
Sie lernen tanzen | 3 HR ang zogen; 


dann fommt er jpäter aud) auf dem 


M IA 5 
in der ! Wege geläuterter Empfindung und 


Lebenerfahrung duch Reflerion zu 
der Veberzeugung, daß, jo viel der jitt- 
lich erzogene Menih au nad Glück 
jagen mag, er doch Ichließlich das Glüdt 
mejentlich darin findet, Andere nad) 
Kräften glüdlich zu machen. Nur in 
diefem Puntte darf er egoiftifch fein, 
ich meine jich jeldjt glüdlih machen, 
fann. So 
wie die aus der fittlichen Erziehung 
entipringt, jo wird e3 aud immer 


| wieder neue Duelle innerer Läuterung, 


ı Stärfung de3 Pflichtgefühls. 


tüdt und fährt dann in feinem Park | 


Nah der Rüdkehr vom 


zen. Um at Uhr nimmt der Sultan 
jein Diner, oft allein, gelegentlich auch 


geren Kindern am Klavier, er liebt 
befonders leichte Mufit und feine Lieb- 
Iingömelodien find „Mademoifelle An= | 


: aot“. Er Hleidet fich nad europũiſcher 


Mode und trägt gewöhnlich einen lan— 


' gen Ihmarzen Gehrod. Abdul Hamid | 


ift der erite Sultan, der hriftliche Da- 
Jüngſt 


dem Diner bemerkte ſie auf einem 
Stuhl eine ee „D,” Taäte 
der Sultan, „da& ift eine prächtige 
Maufefalle, man hat fie mir aus 
Enaland geichiet und ich Habe heute 


| Anderer, die no unglüdlicher 


Befe- 
ftigung eigener Sittlichkeit. gi 
ihn ein Unglüd, fo wird er in der Hilfe 
find 
al3 er, Trojt und Stärkung zu neuem 
Auffhmwung nehmen.“ 


— Ein guter Kerl, — Der Arzt eis 
nes Dorfes fieht feinen Rutjcher mit 


; mehrerenBauernburfchen raufen. „Um 
Himmelswillen, Johann,“ meint ex 3 


| 
| 
| 
| 
| 


| ma 
| 


diefem, „wa3 machen Sie benn?" — 
„Patienten!“ antwortet diejer Taloa 


niſch. 
e— 1 nn ee 
en ICtägi —* 


Bebantlung jowie 
über Ze frei mit eingelegier 


Dr. Kilmer, 
Heffer. Str, 
South Ben», Iud. E 


Damen, — 


wünfcden, fönnen 
lage don nur 91 ven 
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mn richtigen Sinne des Wortes 


3 nage bejchäftigen. 


s — Apfelwein. 
IX 


ı Das PBarifer „Petit Journal“ bes 
äftigte fi) jüngft mit dem beutjchen 
Apfelwein. Nachdem das Blatt wie 


herum auf die alte Gejijichte zurüdge- 


fonimen, daß jeit. einigen Jahren ge= 
gen September die Normandie und Die 
Bretagne bon Leuten heimgeſucht wer— 
Den, die alles Objt, das fie auftreiben 
tönnten, auffauften und ich nebenbei 
"Durch ihren rohen Accent als Teutonen 


ei berriethen, wird die Frage aufgewor- 
= fen, ob diefe Leute wirklich Obſthändler 


ſeien 


und nicht vielmehr ſolche, die unter dem 


Scheine des Handels ſich mit Spio— 
Das Blatt will je— 
doch der Wahrheit die Ehre geben und 
ruft den Patrioten, denen das Auftre— 
ten dieſer Teutonen in ihren Dörfern 
gefährlich für die Sicherheit Frank⸗ 
reichs erfcheint, zu; „Nein, dieſe Leute 
kommen nicht als Spione, ſondern in 
der richtigen Abſicht, unſere guten Aep⸗ 
fel aufzukaufen und ſie in ihre Heimath 
zu befördern, um dafelbft Apfeliwein 
zu bereiten. Aber nun fragit du mid, 
lieber Leſer, wie ift e8 denn mödalich, 
daß im Deutfchland Apfelwein gemacht 
wird, da man doch in feiner einzigen 
Wirthſchaft in dDiefem Lande ein Tol- 
ches Getränf befommen kann? Haben 
die Deutfchen nicht ihr Helles und Dunt= 
les Bier in Hülle und Fülle, und ijt 
dies nicht ihr einziges Getränfe? Ganz 
recht, aber höre weiter. Wenn auc) der 
höchſt ſchwache Verbrauch von Apfel— 
wein in Deutſchland Thatſache iſt, To 
wiſſen jedoch die Apfelweinfabrikanten, 
daß dies ein Getränk iſt, das in Eng— 
land und beſonders in Amerika ſtark 
verbraucht und ſehr gut bezahlt wird. 
Der frühere franzöſiſche Generalkonſul 
in Frankfurt a. M., Belle, ſagte in dem 
von ihm dem Minif ſter des Auswärti— 
gen im Jahre 1892 erſtatteten Berich— 
le, daß während des Jahres 1891 für 
die Stadt Frankfurt allein 1417 Dop— 
pelwaggonladungen Aepfel eingetrof— 
fen ſeien, die einen Werth von beinahe 
2 Millionen Franken darſtellten. Seit 
jenem Jahre nimmt der Verbrauch von 
Mepfeln in diejer Stadt ftetig zu. Die 
Zahl Arbeiter, die dazu periwendet wer— 
den, jteigt mit jedem Jahre, und es foll 
fogar dort eine Fabrik beitehen, die 
über 90 Arbeiter befhäftigt. Die Zahl 
fammilicher in diefem Gemwerbe beichäf- 
tigter Arbeiter Frankfurts gibt der 
Generalfonjul in feinem Berichte auf 
1190 an, den Geldumfaß diefer Fabri- 
fen fünne man auf 12—13 Millionen 
jährlich fchähen, was viel zu dem Em- 
porblühen diefer Stadt beitrage. Nicht 
allein find es jedoch Englard und Ame- 
tifa, melde die Hauptabſatzquellen 
Deutichlands für Diefeg Geträni find, 
fondern e3 wird auch in türfifche Hä= 
fen verfandt, wo e3 feinen Weg nad 
Athen, Salcutta, Sidney, Kapland, ja 
fogar bi3 nach China findet. Die zwei 


‚ in Zondon beftehenden Wirthichaften, 


in denen Frankfurter Apfelmein verab- 
reicht wird, machen alänzende Geichäf- 
te. Außerdem muß noch hervorgehoben 
werben, dab in der Stadt Frankfurt 
arohe Obſtmärkte, hauptfahlih für 
Arpfel abgehalten werden. Nunsmwiht 
ihr e8, Bewohner der Vretaane und 
der Normandie, daß diefe Deutfchen in 
eure Heimath kommen, um euch die 
Aepfel abzufaufen und fie bei fich zu 
Anfelwein au machen, den fie, in Fla— 
Then abaefüllt und aut verforft, zu 
theuren Preifen im Muslande wieder 
berfaufen. Mit Mühe pflangt ihr Obit- 
bäume, und der Vortheil ijt für die 
Deutfchen. Diefem Uebelitande zu fteu- 
ern, aibt e8 nur ein Mittel, nämlich, 
feinem Deutichen mehr Uepfel zu ver- 
faufen. und dann wären die deutfchen 
Fabrifanten aus Mangel an Aepfein 
bald aezwungen, die Fabrikation von 
Apfelwein einzueftellen, und wir in 
Frankreich würden die von den Deut: 
ſchen geſchaffenen Abſatzquellen zu un— 
ſerm großen Vortheil ausnutzen kön— 
nen.“ Der Verfaſſer dieſes Artikels 
ſcheint in dem Wahne zu leben, als 
wenn in ganz Deutſchland gar keine 


Ecke 
State und 


— Nordweſt 
| 
ker Jakfon Str. 


Sie werden die Jinaben für den 
Dankfagungstag ausllaffiren müfen 


Fange Hofen- Anzüge für Kuaben und junge Männer — 
Größen 13 6i8 19 Jahre—gemadt au [hwarzen und blauen 
unfiniſhed Worſteds —fancy Cheviots —Caſſimeres u, Tweeds 
—einfach und doppelknöpfige Fagons—elegant gearbeitet und 


ausgeſtattet — die Sorte, für die andere Geſchäfte 810 und 550 


$12 verlangen—bhier für... 


Doppelknöpfige 2 ‚Stüde- — für RES 7 
Sahre--durhaus reinwolene jhwarze, blaue und fancy Ehes- 
viots in hHübichen und geichmackvollen Effekten — eine Wwunts 
dervolle Verbindung von qutent Gejhmac und außerordent: 


lider Haltbarfeit—anderdwo würden fie $, $5 oder $7 64 


EEE 
Kinder-teefer- Anzüge-Atter 4 Hi8 8 Jahre—aus deu feinſten und 
danerhaftejten veinwollenen Stoffen gemacdt — mit extra 
breiten Matrojenfragen — aeihmadvoll garnirt — eine beis 
nahe endloie Auswıhl von Fac —— —— n — ——— — 
ebenſo gut als irgendwelche, 
jeht zu $5 und $6—hier für 


Eine Dartie Sunior-Auzüge—Ater 3 bis 7 Yahre—bejonders für 


Ihe Hub gefertigt, aber vier Wochen zu jpät abgeliefert— 
= 
245 
— 


bis 15 


durchaus reine Wolle—ſehr gute und ſehr hübſche Anzüge— 
gewöhnlich ſür 84 verkauft —zum Verkauf Samſtag für nur. 


Echte lederne „Tau Leggings‘“ für Knaben —alle Größen, von 
3 bis 10 Jahren -der größte Werth in ganz Chicago — 


In Herren⸗ 
Winter-Ueberziehern 
und Ulſters. 


Der Hub bietet drei monumentale Bargains, 
welche allein ſchnell Tund endgültig—die Ueber— 
ziehers-Frage bei Ihnen entſcheiden ſollten. 


„Größtes Aſſortment in der Welt, 


„Beſte Waare—beſte Arbeit — beſte Aus- 


ſtattung““ 
Und niedrigſte Preiſe in ganz Chicago.“ 


Schwarze und Oxford reinwolleue Frieze Alſters für Män— 
ner—mit rauher Kante—elegantes Kammgarn Körperfutter, 


ſtarke Sammettaſchen — die Sorte, für die 00 
Sie in jedem anderen Geſchäft 815 zahlen 81 02 
werden—im Hub für, — 
Feine Kerfey- Aeberzieher für Männer — ebenjo gut wie 
vom Kundenfchneider gemachte sleidungsjtüde, die 825 
foften—garantirt reine Wolle, echte Jarben und außerordent: 


lic Dauerhaft — für 820 Fönnten Sie feinen v0 
bejjeren in einem anderen Gejchäfte Fatıfen— 51 A 4 
hier für nur Fe 
Schwerjte und beite Sorte einheimische Hrieze, u Ehindifle 
Alfters für Männer — mit reinem 12 Unzen jHwarzem Clay 
Morjted md im Nitden halb mit Seide gefüttert — beites 


Nermelfutter — von allen das beite — 820 51 50 


würden faum etwas ebenjo Gutes tı Diefer 

Stadt faufen — im Hub Santitag für 

Die eleganteften, feinjten feidegefütterten Aeberzieher — 
die Sorte ift gut genug, vom Neichjten unter ung getragen 
zu werden — die Nöcde, welche jie anderswo 00 
fir 830 angeboten jehen— Der Hub verfauft 520= 
fie fiir nur ai 


— und Sie fönnen e3 nirgendS in Chicago beifer thun als in 
The Hub's rieſigem Knabenkleider-Dept. —7,000 Quadratfuß— 
ausſchließlich den Knaben-Kleidern gewidmet —alle neueſten — 
eleganteiten— ihönften—bejten Yagons und Qualitäten—zu Preifen, die troß der allgemeinen 
meichenden Tendenz— Wunder des modernen Gejchäftes find. 
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Ofen Samflag 
Abend 

bis 

104 Ahr. 


Winter Meberzicher für große Knaben uud junge Männer— 
modifche und dauerhafte Ihwarze Meltons—mit gutem und 
dauerhajten Futter gefüttert— breitem Sammettragen — alle 
—* von 15 bis 19 Jahren-die Sorte, für welche Sie bis— 700 
her $10.00 bezahlt haben — Samjtag 8* i= 
Aeberzicher und Alfter für Knaben und junge Männer, — 
Alter 15 biß 19 Jahre— Schnitt ertra lang—ihwarze Eheviots 
—dunfle Orford-Frieze und feine ganzwollene Kerjeya — Ihr 00 
habt anderswo $12 dafür zu bezahlen— Ihe Hub’3» Preis nur.. sg — 
Alſters und Cape ˖ Aeberzieher ſür Kinder —von durchaus rein— 
wollenen Eheviots—jihwarze, blaue uud fancy Effeft e—alle 
Größen von 3 bis 12 Jahren—jo hübfh und geiyinadvoll, als 
fie jein Fönnen—jo ftarf und dauerhaft wie wir fie machen 
fünnen—warum dafür anderswo %6 oder $7 bezahlen, wein 445 
Ihe Hub fie verfauft für 


Beefer-Eoals für Anaben und Kinder—im Alter von 6 biß 15 Jahren Worte Fönnen jie nicht ausjprechen 


— die beiten Reejer-Coat3 in Amerika jür das Geld—gemadt aus 
gauzwollenen, edtjarbigen Ehinhilas—ihön im Paijen und in 
der Arbeit— dauerhaft gemadt und ausgeitattet—im Ausſehen 
und Tragen gleiht wirklichen $7.00.Reeiers— In The Hub am 
Samitag 


48 


Die nenejten und beiten Moden in Herren 


Herbſt- und 
Winter : Unzigen 


für die Straße — für3 Gefhäft — für Semi:Dref und Gejell- 
ihaften- Anzüge — finden Stiesim Hub in einer Auswahl, die 
von feinem anderen Gejchäft in Amerifa übertroffen wird — 
nur die durchaus guten und zuverläfjigen Sorten — und zu 
Preifen, die eine Erjparnig an jedem Einfauf bedeuten, 


Preiſe, 


einmal am 


O0 oder mehr getauft werden. 
Seine Elay Worfted Anzüge für Herren — ebenfo modifche S10. 0 — 


rauhe Serge— Anzüge — von einer Qualität, einem Schnitt, 


Paſſen und Arbeit,die anderwärts nicht unter 00 
$14 oder $15 hergeitellt werden können — 5 1 0: 
offerirt der Hub zu nur 7 
Feinſte FSemi-Dreß Anzüge für Herren — nach neueſten Moden 
geſchnitten — ausgewählte faney ſeiden-gemiſchte Worſteds, 
importirte Serges und weich-appretirte Diagonals — ſo gut 


wie die ſchönſten je für 18.00 verkauften — 81 30 


offerirt The Hub 
Feine Fancy Worfled- Anzüge für Herren — in Sad- und 


und Dankjagungs-Tag. 


4000 reinwollene 
Beaver und Melton 
Ueberzieher für 
Männer 


| 


3000 feinere Qualität 
bon reinwollenen 
Beaver und Kerjey 
Ueberziehern für 
Männer, einfach und 
doppelfnöpfig, alle 
Farben, 


Frock-Fagçon — einſchließlich der neueſten und feinſten Fabrikate 

der Saiſon — geſchnitten, gemacht und ausgeſtattet ſo gut 

als die beſten auf Beſtellung gemachten Kleider zu den doppel— 
ten Preiſen — wir offeriren ſie in faſt end— 00 
loſer Auswahl — 8250 

zu 816, 820 und ie. din 

Geſellſchafts-Röme und Weſten für Heren— 

BSrince Albert Röcke und Weſten für Herru— 
nach der neueſten Angabe der Mode gemacht — gute koſten 315 — nod 
feinere, ganz mit Seide gefüttert gerade wie Die zu 550 auf Beſtellung 
gemachten Sorten, zu 820 und 825. 

Geſellſchaſis-Anzüge zu verlethen — Rock und Weſte, ver Tag 
82.50; voller Anzug, per Tag, 83. 50. Full⸗Dreß und Semi⸗Dreß⸗ 
Hoſen in einfach ſchwarz und geſchmackvoll geſtreiften Muſtern, ſo gut, 

wie Sie ſie aufBeſtellung nur zu 810 oder $12 befommten fönnen—hier für 

nur 85, 86, 87 und $8., 

* 








MOELLERBROS. &C0., 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Ein Wegweifer für ſparſame Leute! 
J Unſer Waarenlager iſt derartig, daß es jeden Anſpruch befriedigt. 
Laßt uns heute 
Alſo kommen Sie auch, Sie werden nicht ent— 


Frauen ſagen, wenn Sie etwas gutes kaufen wollen: 
zu Moellers gehen! 
täuſcht werden. 


Erſter Floor. 
Ganz wollene Fauſthaudſchuhe fürdamen, 
reg uläre löc Qualität, für nur ...... 


Jerſey Fingerhaudſchuhe (Fleece lined). in u 
—— SBe Waare, das Stück für 12! c 
nur, - 2 3 


Sehr — geriphte "Safbn zereftinber- ‚Strümpfe, 


2 
20 bemalt, für nur 


Ihees Service, 


Kuchen: Teller aus echtem ‘ 
und reich mit Gold Derz; ert, das Stüct 


Dritter Floor. 
Extra gute ſtark gemachte Schlitten, hübſch 24e 


beſtehend aus 56 Stücken ſeinſtes 


Porzellan, hübſch bemalt 


ee 


2500 feine Schneider 
gemachte Männer— 
Ueberzieher, ſchwarz, 
dunkelblau und 
braun, 


— N mit jedem Einkauf im L 


Wir verkaufe auf i 


gerade fo billig wie andere für 


baares Hed 


Nerrenkider, 


fertig der nad Maf;. 


Diele 
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Nord: Weit: Ecke NMilwautee und Aihland WUve. 
Einfach riesig! 


fie ijt nicht zu beichreiben— die Fülle i in ſeltenen Gelegen⸗ 
heilen, die dem Kaufer von Schweren Anzügen und Ueberziehern geboten werden. 


Laufende von Dollars werh Winlerwanren 


fommen zum Derfauf zur Hälfte und zu einem 
Drittel ihres wirklichen Wertbes, 


Die Fabrikanten mülfen Geld haben 


und wir haben, mit baarem Gelde, die Waaren zu unjerem eigenen Preije gekauft. 
die wir für diefe neuen, frıichen MWaaren notirt haben, find nie gehört worden, nicht 
Ende der Satjon für angebrochene Partieen und Reiter. 
aarantirt wie angegeben, oder das Geld wird gern zurückerſtattet. 

ſagungs-Verkauf zum größten Ereignißed der Saiſon zu machen, werden wir jedem unſerer 
Kunden toftenfrei einen Iruthahn jchenken, wenn Waaren bis zum Betraae von 
Ihr Fönnt den Truthahn gleich haben oder wir aeben 
Euch eine Anweifung und Ihr Fönnt den Turkey holen, wann Ihr wollt, zwijchen heute 


Alnfere Daunklagungs-Offerten: 


Ein Truthahn frei 


—5* von s10. 00 oder dariiber. 


Ihr part 33 Prozent, wenn Ihr Eure Herren-Ausflattungswaaren, Hüle und Kappen kauft in 


THE GONTINENTAL GLOTHING HOUSE, 


Nordwest-Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 


000000000200000000600000000000 000000 essen een ee 


Die 


Die Waaren werden 
Um unferen Danf: 


2500 feinite impor- 
tirte Reriey- und 
Beaver = Vleberzieher, 
halbes Satin und 
Glay- Futter, 


h] 


4000 reinmwollene 
Männer-Ulſters, 
Chinchilla und 
Frieze, 


Al 


3600 feine Beavers, 
Iriſh Frieze 

und 

Shetland Ulſters 

für Männer, 
durchaus reine 
Wolle, 


1.0 


we 


Damen-Lapes | u Jackels. 


Uhren, Dianunten 2c. 


KonfiimandenAnzüge 
zu billigen Peilen. mm 


/ 9 9 
Ch A x 


208 STATESTR., 


Zweiter Flur. Mdends offen. 


Harlsbader P — 
deforirt.. 


Apfelbaumzucht beitehe. 


bisberiger Preis Zöc, werden verkauft in 
Größen don 6—7 das Paar für 12tzc 15 € 
und von 715—814 da3 Paar für...... > 

Geripptes unterzeng ſür Kinder (Fleece Imed), in 
Größen vou 18 bis 34, das Stück aufs NY 
wärts vom x 

GSeripptes Unterzeug für Damen, in grau (Fleece 
lined), reguläre 39 Waare, — 19c 
dert das Stüc für nur. ..... 

Ganzwollenes jcyweres Unterzeug, für an ter 
(tan colored), würden billig fein fü 
$1.25—ipezieller Preis das Stüd. 

Halbwollene Oberhemden für Männer—iehr itarf 
und. dauerhaft gemacht — jpeziell das 39c 
Stick für 

Gute Iederne Handichuhe für Männer, (Driving 
Slopes)—reauläre 396 Qualität— € 
für diejen Verfauf das Paar mırr, 


Zweiter Floor, 

50 Schwere BouclesSjackets für Damen, mit Mans 
dolinsAermeln und Yipple-Rücden, Feiner war 
billiger wie $9.00, das Stiüd für 
dei Spottpreis von. S6. 48 

150 Schwere Yeader: Jackets f ür & Samen, rangiren 
im ‘preis don B. 00 bis 87. 20 
Auswahl. das Stüuck für 

5 Schwere doppelte Merjey:Gapes für Damen, 
regulärer Breiß $6.00, fur Diejen, ge 20 
Verkauf nur 83.69 

Dongola Anöpf- Schuhe für Kinder, 5—8 Größe, 
une Patent⸗ Spitzen, würden billig ſein 
zu 7öc, das Paar für nur 39e 

Dongola Kudpf- Schuhe für Damen (edige und 
Needle Zehen) PatentsSpige, 

22.00 Schub, das Paar für nur. 51.24 

Graue Sheviot Kuaben » Anzitge, Größen 4—14 
(doppel-fnöpfig) bisheriger Preis $1.50, 98e 
verſchleudert fur nur 

Ten für Knaben, 75c Qualität, * 


rachtvoll 338 

vragivoll x 5. 3 

Eine ſchöne Auswahl von WaſſerSets beſtehend 
aus 6 Gläſern, Pitcher und Tray, im Werthe 


von $1.50 bis 82.50. für dieſen 1 +24 


Verkauf nur 


Echte importirte Chineſiſche Vaſen, — '98cC 
billig fein, $2 das Stüd. für nur. 


Chenille Tiſch-Decken, 6 Viertel— Se 
ipezieller Preis das Stück für 
Ehenille Portiere3, in verjchiedenen Farben, vans 


giren in Wreilen von $2.45 bis Ä 
83.59— die Auswahl für *8 1 38 


Bierter Floor. 
Eijerne Bratpfannen (Rualting Pans), 
10x15 Zoll Größe 


16 Fuß bobe, gut gearbeitete 
Trittleiter 
| Große blecherne 
J 
Waſchbretter, reguläre 20c Waare, jehr 
jolıde gemacht 


Schlittichube, alle Größen, 
das Paar für 


Wir haben eine große Auswaäahl von beſſeren 
Schlittſchuhen, bis zu den hochfeinſten nickelplat⸗ 
tirten, aus gehärtetem Scheerenſtahl. 

GROCERIES, 
Amportirte deutiche, jaure Kirichen, das Pf. 
Amportirte Linie, das Pinnd.. 

Swift's Eottofuet, 3: Pfund» Raune für 

Jeity, 15: Pfund-Holz.Eimer für nur 

Elgin Corn, 2Piund»-Büdfe für..... ..... 
Honig in Gläjer, garantirt echt, perGlas nur 
300 Qualität Peaberry Kaffee, dasPpfd. für.. 
Carlisle BrandTomatoes, 3-Pfd.⸗Büchſe für 
Waſhburn Crosby Superlative Mehl, 

per Faß 

per Sad 244; Pfund 
Gerejota Mehl, per Fak 

per Ead 241% Pfund 
Ekhart & Swans beite8 XXX Patents 

Mehl, per Fap $3 

per Sad 2414 Pfund 


= 
= 


Verſchiedenes. 
— Richtig bezeichnet. — Studioſus 
Süffel:„Ich habe jetzt eine Wohnung, 
von der aus ich meinem Onkel direkt 
in die Fenſter ſehe!“ — Studioſus 
Torkel: „Da haſt Du ja eine pumpöſe 
Ausſicht!“ 


— Höflich. — „Denk' Dir, vorge— 
ſtern hat ſich endlich ein Verleger be— 
reit erklärt, meine Gedichte drucken zu 
laſſen und geſtern —“ — „Geſtern 
kommt er in's Irrenhaus.“ — „Wer 
hat Dir das geſagt?“ — „Niemand, 
aber ich hab' mir's gleich gedacht.“ 

— Nach und nach. — Die Gnädige 
(aus dem Bad zurückkehrend): „Haben 
Sie für die Thiere während meiner 
Abweſenheit auch gut geſorgt, Anna?“ 
— Dienſtmädchen: „O, ja; (weinend) 
nur ein einzigesMal habe ich vergeſſen, 
die Katze zu füttern!“ — Gnädige: 
Nun, davon wird ſie nicht gleich ge— 
ſtorben fein.” Dienſtmädchen: 
„Kein; aber fie ift hingegangen und 
hat den Papaaei und die beiden Ka= 
narienvögel gefreſſen!“ 





Schiffskarten Rı ‘DEUTSCHES: 
Are —e — 
Extra Billig —— 


(geſehßl S ri). 
Deffentlidhes Notariat 


Das einzige jeiner Urt in Amerika. 
für Erledigung von 


Belorgt: 
Erbihaftsiahen, Bollmakhten zc. 


REES FT N, 


Dd 





Billete vertauft 
aber Heamburg, Bremen, Antwerpen Soiter 
STR. 


Ge 
250 
dc 


nel, 


Sweaters für Männer, in jchwarz, 


blau und dunkeltoth, reg. Preis $2, & Ä 
dad etüd für ...... 81. 29 


Sroge Auswahl don Sardigan- Jadets für 
Männer zu den niedrigiten Breijen. 


— 


it mehr, als 25 Jan. U 
av on alicn Nationen 


ir gegen Were 


RHEUMATISMUS, | 


BALGIA und aehnliche Leiden 
grossem Erfolg der unter den strengen 


I SEUTSCHEN 1 GESETZEN 
praparirte, bara 
DR. RICHTER’S e ä 


„ANKER 


Deutſches Konſular—⸗ 
und Rechts-⸗Bureau 


Erbſchaſts Einziehungen 


Spezialität. > 
Voffmadjten ausgeferligl. 


Alle Coll. Dollmadıten und erforderlichen 
Urkunden werden fojtenfrei ausgefertigt. 


onca: KEMPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 
Sonntags Vormittags aedffnet. 


MAX EBERHARDT, Sttedensrigter 
142 Melt Madifon „ gegenüber 1'-:-» Ste, 
obnung: 496 Rowievara 


52.25. hohlen. 32.50. 


SIDIORE AU. cn dencass > 
— cn PURE 
irginia Egg 
Befte Birginia Lump... 
Senbet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
2ripb 103 E. Randolph Str: 
le Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


Sederweißer 


(Sauier). 
Chas. Billeter, 


Weinhandlung, Wagsm 
47 Dearborn Stre, zwiſchen Late u Randolph Et 


0000000000000 ‚iD 0009090000000 00000000886 
| 1) er SalleStr. > 
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Syssnffsemng A. Boenert & Co. 
KEMPF & LOWITZ — —* von Abſtratts. "| — — 
A rnbigunge Boufhamp 
General⸗Agentur, | a a un sein von | Oeffentliches Notariat, 
155 ©. WASHINGTON ‚Albert May, #etsonwat, Maren vage en Be 
—* — — Bi er  Kaiferlich Deulfche Reichspo 
Wenu Ihr nicht Ind nöthige — | Bustunt at. fen Bomtge m he Be | | inije ch Deulfche | eichspoil 
Geld habt, wirverfaufen Pas u En e en ee ek ve Ba 
anf L T nf ' n nf N 1 | ————— zug her Jemen af, mE. ie 
J Deutſche Nunzſorten ge · und verkauft. 
CREBIT| | GELD- SENDUNGEN !! — 
— — | nad Europa freiin’s Haus beforgt. 
ltz a | Erbichaften, fper und but Bejorge > Arthur Boenert, Nr. 
re Schiffskarten! um 
8 ESTE LI N | E | über alle Linien zu billigiten Preiſen. 
Herren um Maben- E.C. Pauling, 
leiter 6 AL FO R * A a ee Be 132 LA SALLE STR. 
2 * eigenthum. Erſte Hypotheten 
fertig oder nach Maß. Wenn Sie Geld ſparen wollen, — — 
Vier Züge Täglich 
TAR =. | 2 een 
Othiers. Te 
77 S. ClarkStr., ? Ortitus, E. ADAMS STR. 
udun , Br ® re | 


faufen Sie Jhre 


‚Möbeln, Teppiche, Defen 


und Saus- Ausftaliungswaaren von 


Strauss & Smith, wAgna 231 


Deutide yirma bin 
35 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. | 


820 


für obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen. allen Apparat 
und >jähriger Garantie. 
Retail:Dfifice Elpdridge B 
Nah: Raihine 


275 Wabash Av. 


zu ve-faufen. X 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtä 
auf erfte Hppothel auf Chicago Grundeigentum. 
Bapiere zur fiberen Ravital- Anlage immer vorrätbig, 


E. S. DREYER & CO, ‚u 
Südweh- Ehe Dea:borun & Walßington St. 


Schußuerein der Haushefiper 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

' 371 Zarrabee Str. \ 
en 794 M 

Branch Or; (N Wa er hi, \ 


F. Lumkı, 99 Caalgrl Ar 


ailors 


werden die billigſten 
Beiorguug aller legalen Urkunden. Pallagier: Beförderung 
| nen prompt bejorgt. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. befindet ji jegt 
92 La Salle Str. 
für baar  ommmtı 
| V 3 
NACH ' Wasmansdorff & Heinemann, 
Geld zu verleihen auf Grund- 
Abends offen. gegenüber deBourthauje. 


naue 
von su * u 
uns bezüg Eurer Augen. 


BORSCH, ‚108 Atem Adams Sir, 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen- und Ohrenarzt. 


Epregftunzen: 34 Washington Str., 10 bi? 2 Uhr, 
lodip ‘453 E. North Ave, 3 biä 4 Upr, 


Fefet die Sonntagsdeilage F Abendpoft. 


256 u. 50c. 
& Fuller re Kan Bolpa El. Morris * 
son, Plummer & bolpBe 
- Peter Van Schaack & Sons, 
138 Date &tr. 
tant- 


Sr 


— Fette Leute .. 


sur Obe dermin Gewicht um 
Pd. per — 32 Keine Hung *, alten bu 
2 Kein — a lung, 


*. — De 





